
WIENERRATHAUSKORRESPONDENZWien ,Donnerstag 1 .Novemberabends

FleischabgabefürdieMindestbemitteltenInfolgevon
Transportschwierigkeitenwirdin der Wochevom3 bis9 .
NovembermitGenehmigungdesAmtesfürVolksernährungan¬
stattRindfleischfrischesSchaffleischausdenBeständen
derGemeindeWienzumPreisevon4KperkgandieBesitzer
dergrünen,braunenundblauenamtlichenEinkaufsscheiøne
in denbekanntenStändenundGeschäftenderGrogschlächterei
gegenAbtrennungderZiffer36abgegeben .Umdie Fleishabgabe
an die Mindestbemitteltenauchfür die nächstenWochenunter
allenUmständensicherzustellen,wirdvoraussichtlichauch
inder2 .und3 .NovemberwocheSchaffleischabgegebenwerden
müssen;diehiezunotwendigeMengekonntedurchdasEntge¬
genkommender nö Statthalterei sichergestellt werden
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GänseverkaufMorgen( Samstag)werdenpolnischeGänsezumPreise

von K 8,80 per kg an folgenden Ständen zum Verkaufegebracht :
Johann Filiph ,Markt amWerd ;Anton Dechant ,3 .Bezirk ,Großmarkthalle ;
Franz Rechtberger ,4 .Bezirk ,Naschmarkt ;Rudolf Simatovitsch ,. Bezirk ,
Schönbrunnerstrasse 29 ;Marie Hannecker ,7 .Bezirk ,Markthalle - Burggasse ;
Ludwig Haas ,8 .Bezirk Stadiongasse Markthalle ;Josefine Gehring ,. Bezirk
Markthalle - Nussdorferstrasse ;Johann Vallentin ,10 .Bezirk ,MarktEugen- ¬

platz ,ThereseGay ,11 .Bezirk ,MarktEnckplatz ;MaxMaxa ,12 .Bezirk ,
MarktMeldling ;SusannaAntl ,13 .Bezirk ,MarktMeiselstrasse ;Antonia
ätritzl ,15 .Bezirk ,MarktNep .Vogelplatz ;Kath .Weikovitsch ,16 .Bezirk ,
Brunnemgasse;JohannFrotzler ,17 .Bezirk ,Bergsteiggasse12 ;BertaHrodeck
18 .Bezirk ;Kutschkergasse24 ;ElisabethKazill ,19 .Bezirk ,Heiligenstädter
stragse 144 ;Johann Kamar ,20 .Bezirk ,Klosterneuburgerstrasse 12 ;
BarbaraFillipitsch ,21 .Bezirk ,MarktamSpitz .

dieanInnigkeitnichtübertroffenwerdenkann .WirddochIhrLand
vondenWienernals dersonnigeGaftengeschätzt ,dereinreizenderund
kostbarerBestandteilünseresVaterlandesist .InbleibenderErinnerung
aberwerdenallenWienerndie stolzen ,vonwahrhafterVaterlandsliebe
zeugendenWortesein ,dieSiein derZeit ,in dersinTeilIhresLandes
unddie HauptstadtunterFremdherrschaftschmachtete ,imNamenderFraf¬
schaftandieRegierungrichteten :„ VonderFremdherrschaftbefreit
undmöglichstbaldbefreitzuwerden ,ist unsersehnlichsterWunsch. "
Undwasin dieser Kundgebungersehnt wordenist ,dass unsereösterreichi -¬
schan Frisuler ihre ererbten Wohnstätten wieder besiedeln ,ihre Liebenam
heimatlichenHerdewiederversammeln,ihrenGlaubenundihreVaterlandstreue

lassen lassenimRahmendesösterreichischenStaatesfrei wiederaufleben/können ,sowie
ihr HerzundSinnes liebt undwill- dasist nundurchGottesfügung
erreicht .IchbegrüsseSie ,hochverehrterHerrLandeshauptmann ,innigst
zur Befreiungder LandeshauptstadtGörz ,undunseres schönenSüdlandesund

wünsche vom Her zen ,dass die Leiden ,die vom Feinde über das Landgebracht

wordensind ,soweitesnurimmermöglichist ,baldgelindertunddieWundengeheiltwerden.

neueKriegsküche .DieKaiserinZita - KriegskücheNr .52 nimmtam
Sonstag4 .NovemberdenBetriebauf .

Strassenbahnverkehr.Wegender Kartoffel -UmladungvonVollbahn-¬
Waggonsauf Strassenbahnwagen auf der Freudenauer Strecke wird anWerk- ¬
tagen der gesammteRennverkehr ,zur Endstelle Lusthausgeführt .

Hundswut.Am21 .Oktober . J .8 Uhrfrühentwicheinemim4 .Bezirk
inderAlleegassewohnhaftenHundebesitzerseinHund,einweiblicher,
achottischer Schäferhund .Das Tier kehrte erst am 24 .Oktober wieder zum

Besitzerzurückundhatte bei seinerRückkehreinenfingerdickenStrick ,
dessen freies Ende durchbissen war ,um den Hals gebunden .Zweifellos war

es von einer fremden Person gefangen gehalten worden .Es wird nundarauf
aufmerksamgemacht ,dassandiesemHundeam26 .OktoberdieWutkrankheit
festgestellt wurde .Personen ,welchemöglicherweisevon diesemHundegebis¬
sen wurden ,wirddringendgeraten ,sich beimzuständigenPolizeikommissa-¬
riate zu melden ,damitsie der Wutschutzimpfungzugeführtwerdenkönnen

ErsteOesterreichischeSparkasse .ImabgelaufenenMonatewurdenbei
der Ersten österreichischen Spar - Cassevon 30 . 498Parteien K23,630 . 998
eingelegt ,an 21 . 146Parteien K 18 . 379 . 344rückgezahlt .DerEinlagen¬

stand belief sich am31 .Oktoberauf K 675,783 . 679. Hypothekar- Darlehen
wurden zur Zeichnung von Kriegsanleihe K 468 . 455 .zugezählt ,dagegen
K 743 . 396rückgezahlt ;der Stand der Hypothekar - Darlehenstellte sich
EndeOktoberaufK326,780. 146.DiePfandbrief-Darlehenbeliefensich
am31 .Oktoberauf K18,320 . 480;an 60 jährigen Pfandbsiefenwarenim

Umlaufe K 18,663 . 200 .Wechsel wurden K 14,130 . 955escomptiert und
K16 .654 . 200einkassiert .Es

tand des Wechsel -und Salinen - Portefeuilles betrug am 31 .Oktober
K40,536 . 661.

vonGörz .BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatanZurWiederbestzung
den LandeshauptmannDr .Faidutti nachfolgendesSchreiben gerichtet :Die
Reichshsupt -und Residenzstadt Wien fühlt mit Ihnen ,hochverehrter Herr

Landeshauptmann ,undmit der kaisertreuen BevölkerungIhresKronlandes
die Freude über den Siegeszug unserer verbündeten Heere mit ,durchwelchen

Görz und die ganze Grafschaft vomFeinde befreit wurde .Die Nachricht er¬

weckteunterderWienerBevölkerunghellenJubelundeineBegeisterung,
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Fettabgabe .Fir die Wochevom5 .bis 11 .Novemberwirdfolgende
Fettmengezur Ausgabegelangenundzwarin denstädtischenButterabgabe¬
stellen3dkgButterund3dkgMargarine,beiKonsumentenorganisationen
3dkgButterund3dkgSpeck.

Fettbezugfür Hindestbemittelte .In der Zeit vom4 .bis 17 .November
werdenbei demkundgemachtenVerkaufsständender Großschlächtereigegen
Abtrennung des Abschnittes 37 des amtlichen Einkaufsscheines für alle
Gruppen von Mindestbemittelten je 50 g Schweinespeck zum Preise von
48 h für jedes Mitglied des Haushaltes abgegeben .

AusdemRathaus .DerStadtrathält in der kommendenWocheamDon¬
nerstag und Freitag VormittagSitzungenab . - AmDonnerstag10 Uhrvormi¬
tags vird der Bürgermeister dem Direktor Hans Frau ngruber ,demder

GemeinderatdasBürgerrechtmitNachsichtderTaxeninWürdigungseines
vieljährigen ersprieslichen Wirkens im städtischen Schuldienste undauf

demGebietederJugendfürsorgeverliehenhat ,denBürgereidabnehmen.
FernerwirdderBürgermeister Diplomean Armenräteüber¬

reichen und neuernannte Bürger der Stadt Wienbeeidigen .
E

Beflaggung .BürgermeisterDr . .Weiskirchnerhat verfügt ,daßanläß¬
lich des Namenstagssdes Kaisers auf den städtischen Amts -undAnstalts¬
gebäudenFahnenausgestecktwerden .AnläßlichderSiegein Italienwird
die Beflaggungder Häuserdurchdrei Tageverbleiben .

- - - - - ¬
DerKohlenbezugfürdienächstenWochen.AufGrundder§ §3und11

der VerordnungdesStatthalters imErzherzegtumOesterreichunterder
Enns vom 11 .September 1917 , wirdange¬
ordnet :Die auf die einzelnen Abschnitte der Kohlenkarte entfallende
Wochenmengewird in der Zeit vom4 .Novemberbis . Dezember. . für
Küchen -undZimmerbrandmit je 20 kg Steinkohleoder 25 kg Braunkohlebe- ¬
stimmt .AufGrunddesBezugscheinessindfür Betriebszweckedie unterdem
Buchstaben B ,für Heizzwecke die unter dem Buchstaben C eingetragenen Men¬
genabzugeben .Jene Parteien ,die denBezugsscheinvonder Behördenoch
nicht erhalten haben ,könnenbis zu seiner Zustellung die Kohleauch ohneil
von jenem Kohlenhändler beziehen ,bei dem sie sich zu rayonieren beabsichti¬
gen .Sie sind jedochzumBezugenur jener Mengenberechtigt ,die sie bis1 .
Dezember. J .benötigen.DieKohlenhändlersindverpflichtet,dieohneBezugs-¬
schein abgegebenen Mengenvorzumerkenund seinerzeit in Zuweisungs =undLie - ¬
ferscheineeinzutragen .EinBezug ,der überdasamtlichzugesprocheneAus¬
naßhinausgeht ,ist bei einemspäterenBezugedurchVerminderungderzuge¬
teilten Mengeauszugleichen

Die Einführung der Kohlenkarte fällt mit einem ausserordentlichen Wagen¬

mangelzusammen ,der zumTeil auf die Verschiebungdes Wagenparkeszurück¬
auführenist ,die unsereOffensivegegenItalien verursachte ,zumTeilaber

durch( dieInanspruchnahmederKohlenwagenfürKartoffeltransportebegründetist ,
die wegender drohenden Frestgefahr erfelgen musste .Durch diesen Wagenman- ¬
gelist dieZufuhrinländischerKohleausserordentlicheingeschränkt.Obwohl
nunin Fragesteht ,ab die für denHausbrandnotwendigeKohlein jenemUm¬
fangeaufgebrachtwerdenkann ,der durchdie Ausgabeder Kohlenkartenbedingt
ist ,erschienes demMinisteriumfür öffentlicheArbeitendochangezeigt ,

den einmal festgesezten Terminfür die Einführung der Kohlenkartenfest - ¬
zuhalten ,umsomehr ,als gerade der Mangel an Kohle eine entsprechende Ver¬

teilungwünschenswertmacht. FürdenAnfangwurdeeineverhältnismäßig
kleineWochenmengefestgesetztumBicherheitzugeben ,dassdergeringe
EinlaufzurDeckungdesBedarfesausreicht .Esist anzunehmen,dassdie
Wochenmengein nichtallzulangerZeitentsprechenderhöhtwerdenkann.
Die Kleinkohlenhändler haben bis auf weiteres ihre Kohle bei denbishe¬
rigenLieferantenzu beziehen .Wennsich hiebeiSchwierigkeifenergeben,
wirddurchvorübergehendeZuweisungan andereGroßhandelsfirmenabgeholfen
werden .Die Versorgung der Betriebe und Anstalten mit Kohle ist dadurch
erschwert ,dassdie vondenFarteienauszufüllendenFragebogenvielfah
nicht rechtzeitig ,zumgroßenTeil überhauptnochnicht abgegebenwurden.
UmBetriebsstörungen zu vermeiden ,wird jenen Tarteien ,die nochnicht
imBezitzeeinesBezugsscheinessind ,gestattet ,ihrendringendstenBe¬
darf an Betriebskohlebei jenemKohlenhändlerzu decken ,bei demsiesich
rayonierenlassen wollen .DieVorkehrungendie für die RegelungderKoh- ¬
lenversorgunggetrofien wurden ,lassen erhoffen ,dass nachÜberwindung
der ersten Schwierigkeiteneine einigermaßenbillige VerteilungderKohle
aufdiegesammteBevölkerungmöglichseinwird .DieanfänglichenSchwierig
keitenundÜbelstände,diesichvielfacheinstellen ,mögendaherseitens
der Bevölkerungmit Geduldaufgenommenwerden.

Zucker -undKaffeeravonierung .ZurBeseitigungvonMißverständnissen
wirdausdrücklichdaraufaufmerksamgemacht ,dassdie VersorgungderHaus-¬
halte mitZuckerundKaffeein derbisherigenWeiseaufrechterhaltenwird .
DieBezugsrayonierungist keineswegseineZwangsrayonierungwieetwabei
Mehl ,sonderneswirdjedemHaushaltefreigestellt ,sichbeiseinerbisheri-¬
gen Bezugsquelle ( Gemischtwarenverschleisser ,Fragner oderKonsumentenor¬
ganisation) in die Kundenlisteeintragenzu lassen .Ebenso( wirddie
BelieferungderKleinverschleisserdurchdenUsherigenZucker-(Kaffee)Lie-¬
ferantenauchweiterhinbewirktwerden.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
s Pien ,Saustag3 .KoveaberabendaFr .378.

Kartfel abgabeMorgen( Sonntag)werdenaufden
MärktenkeineKartoffelabgegebenDieaufdenKopf
entfallende Wochenmangevon Kartoffeln wird für die

nächsteWochewiedermit1Kg .festgesetztDieAus- ¬
gabeerf gegenAbtrennungdesganzenWochenabschnittes
„ " derKartoffelkarte Es werdenalso alle 7Tagesabschnitte
„ E“abgetrenntDieKartoffelnwerdeninfolgenderOrdnung
abgegeben:MontagBuchstabe' bisG,DienstagHbisK;
MittwochLbisP ,Donnerstagd .Sch,St,FreitagSbisZ,
SamstagNachzüglerDieAbgaberat andenWohnbezirkgebunden
underfolgt für die kommendeWochenochbei denderzeitbe-¬
stehendenAbgabestellen ,dadie Kartoffelrayonierungerst
mitMontag12 .Novemberin Krafttritt .DieEinzelheiten
dieserRegelungwerdennochabgesondertverlautbartwerden
WenndieZufuhreninderbisherigenHöheandauernunddie
VorrätederGemeindeWienderartgestiegensinddasdie
regelmässigeVersorgungderWienerBevölkerungmitKartoffeln
füreineländereZeitgewährleistetist ,wirdaneineTrhöhung
derQuotegeschrittenwerdenkönnen



27 .Jahrgang .Wien ,5 .November 1917 .Nr . 379 .

SinkenderMilchzufuhren.AusAnlassdesstetenundrapidenSin-¬
kensder MilchanlieferungnachWienwurdeder Beirat derMilchversor-¬
gungsstelle für den 3 .November . J .zu einer Sitzung eingeladen undihm
über die in dieser Richtungseitens der Milchversorgungsstellebeider
Regierungeingeleiteten Schritte Mitteilung gemacht .Hiebei teilte der
LeiterOberkommissärDr .NatherzurIllustrationdesErnstesderLage
mit ,dass die Anlieferungmittelst Bahnderzeit nur mehrtäglich rund
200. 000Literbeträgtundseit Oktober. J .alleinumnahezu40. 000Liter
gesunken sei ,so daß bei einem weiteren Sinken die Versorgung derbisher
nochbeteilten KinderundKrankensehr in Gefahrkommenwürde .Sodann
wurdenMaßregelnzur Verbesserungder Verhältnisseauf demWienerMilch-¬
markte sowie zur Hebung der Milchproduktion auf dem flachen Landeerör - ¬

tert .

Kriegsanleihe-Zeichnungs-VersicherungbeiderstädtischenVersicheruns
Anstalt .Gleichwiebei der6 .österreichischenKriegsanleihehat sichder
Verwaltungsausschussder städtischen Versicherungsanstalt entschlossen ,auch
zur Förderungder 7 .Kriegsanleihe eineKriegsanleihezeichnungs -Versiche-¬
rung einzuführen .Die Grundzüge dieser Versicherungsart sind folgende :

DerZeichnerunterfertigt denVersicherungsantrag ,durchwelchenerdis
Ausfolgungvon 7 .österreichischer Kriegsanleihe ( Steuerfreie 51 %amor- ¬
tisable Staatsanleihe )nach seinem wie immererfolgendemTode ,spätestens
aberam31 ,Jänner1927beantragt.DieAnstaltnimmtdiebeantragteZeich-¬
nung vor und streckt demZeichner den vollen Zeichnungspreis gegenAbschluss
einerVersicherungvor .Fürdieselbeist beiAbschlusseineerstePrämie
vonK46, - -für die Zeit bis 30 .April 1918späterhinam1 .einesjeden
Quartals eine laufende Prämie von 26 K für je . 000K gezeichneteKriegs - ¬
anleihe zu entrichten .Diese Prämienberechtigen dazu ,daß ,falls der
ZeichnernachAusfolgungderPolizzenachwieimmereinemGrund ,mitTodab-¬
geht ,die gezeichnete Kriegsanleihe an dessen Hinterblibenen ausgefolgt
wird .Die Verpflichtung zur weiteren Entrichtung der Prämien erlischt
selbstverständlich mit dem Momentdes Todes des Prämienzahlers .Wiebereits

erwähntwirdjedochdie Kriegsanleihespätestensam31 .Jänner1927ausge-¬
folgt .DieAufnahmein die VersicherungerfolgtohneärztlicheUntersu-¬
chung ,nichtsdestoweniger greift die Haftung der Anstalt nachEntrichtung
der ersten Prämiesofort ein ,so dass unter Umständenbereits nachZahlung
von46 Kdie Möglichkeitbesteht ,dass die KriegsanleiheimNominalwert
von . 000KzurAusfolgungkommt.Bemerkenswertist noch ,dassdasKriegs-¬
risiko in die Kriegsanleihezeichnungs -Versicherungvollständigeinge-¬
schlossenist unddassdie Versicherungenan derGewinnanteil-Verteilung
Anteilnenmen.AuskünftewerdenimDirektionsbüro. BezirkTuchlauben8 ,
in sämmtlichenBezirksvertretungskanzleien ,in derZentral-SparkassaderGe-¬
meindeWienundin denGeschäftsstellender Anstaltin denProvinzstädten
erteilt .Prospektestehen dortselbst zurVerfügung.

Kriegsküche.DieKaiserinZita-KriegskücheNr .52im15. Bezirk( auf
derSchmelz)wirdamMittwochden . . M.feierlicheröffnetwerden.
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VermisstenNachforschungdesösterreichischenRoten-Kreuzenö.Bekannt¬

lichist baldnachKriegsausbruchüberAnregungdesOberkuratorvonSteiner
vonderBundesleitungdesösterreichischenRotenKreuzesmitUnterstützung
der GemeindeWien ,desLandesverbandesfür Fremdenverkehrunddernieder-¬

österreichischen Landes - Hypothekenanstalt eine Kriegsauskunfstelle als

Wegweiserfür die öffentlicheundprivate Kriegsfürsorgeins Lebengerufen
worden .Dadie Mehrzahlder vorsprechendenParteienAuskunftüberdas
SchicksalimFeldevermissterAngehörigerverlangte ,sich sonachdasBe- ¬
dürfnis nach einer systematischenNachforschungnach Vermisstenerwies ,
hat die Kriegsäuskunftstelle auf Grundim DeutschenReichegepflogener
StudienmitGenehmigungderBundesleitung ,dieVermisstennachforschung
organisiert unddiesemDienstzweigesorgfältigste Ausgestaltungzuteilwer-¬
den lassen .Die militärischen Zentralstellen haben über VerwendungdesGe- ¬

neralsderInfantr .SeibtEdlenvonRingenhartderVermissten-Nachforschung
durchZuweisungvonOffizierenundfrontdienstuntauglichenManschaftsperso-¬
nen weitgehende Unterstützung zuteil werden lassen :Anläclich dervom
Kriegsministeriumvorgenommenenmit 1 .Juli . J .in Kraft getretenenNeure,

Sene
gelungdesNachrichten- undNachforschungsdienstesist dieRote-Kreuz-Aus-¬
kunftstelleausschliesslichmitder NachforschungnachVermisstenfürganz
NiederösterreichbetrautwordenundführtdieseStelleseitherdieoffizi-¬
elle BezeichnungVermissten=NachforschungdesösterreichischenRoten
Kreuzes" .DerSitz der Zentralleitungundder Parteienauskunftsstellebe- ¬

findet sich 7 .Bezirk ,Stock im Eisenplatz 3 ,die Arbeitsstelle ist in

5 grossen vomRektorat der technischen Hochschule zur Verfügunggestell¬
epelinsacheten Zeichensälenuntergebracht .AlsmilitärischerLeiterfungiert/Über-¬

inspektionsratFedorGerényi .AlsAbteilungsleiterstehenihmHauptmann
Berehinak ,OberleutnantDr .BreuerundLeutnantDr .Kohnzur Seite .Heute
hat der BürgermeisterDr .WeiskirchnervonOberkuratorvonSteinerbeglei -¬
tet die Arbeitsstelle der Vermissten-Nachforschungeiner Besichtigungun¬
terzogen .HauptmannGerényi demonstrierte die Einrichtungen desBetriebes ,
in welchemgegenwärtig rund 200 Personen beschäftigt sind underläuterte
an ( HandbesondersbemerkenswerterBeispieledie Art der Durchführungder

Nachforschungenunddie erzieltenErfolge .ImGanzensindbisherrund
830 . 000Partei - Ansuchenbehandeltundgegen18 . 000einemendgiltigenErfolge
zugeführtworden.BesonderesInteressedesBürgermeisterserregtedie
Vorführungunleserlich gewordenerGrabtafeln von Heldengräbern ,verblasster

Legitimationsblätter ,vermoderter Lichtbilder . . . ,welche von derGra¬
phischenLehr - undVersuchsanstaltrekonstruiert wordensind undzuEruie-¬
rungenVermisstergeführthaben ;fernerdie Agnoszierangenvonunbekannten
Toten ,sowievonGeisteskrankenundSchwerverletzten,derenIdentitätin
denSanitätsanstaltennichtfestgestelltwerdenkonnte .Ausdeningrosser
ZahleinlangendenKriegsgefangenen-KorrespondenzenentnahmderBürgermeister
die Wirksamkeit des von der Vermissten - Nachfürschungherausgegebenen

„ OesterreichischenSuchblattzurErmittlungverschollenerKrieger" ,dasin
denösterreichzungarischenGefangenenlagernimfeindlichenAuslandemit
AufmerksamkeitgelesenwirdundKameradenvonVermisstenAnlassbietet ,der
Vermissten-NachforschungDatenzur Feststellung des SchicksalesvonGesuch¬

ten zukommenzu lassen .Bürgermeister Dr .Weiskirchmr Susserte sich
inbesondersanerkennerswerterWeiseüberdeninjederHinsichtmuster-¬
giligen Betrieb und dessen humanitäres Wirken im Interesse dar: hwer

Gemeindevermittlungs - Aemter.Die VerhandlungenderGemeindevermitt
Zungs - AemterMariahilf ,NeubauundJosefsstadt finden in diesemMonat
jeden Mittwocham . ,14 . ,21 .und 28 .statt .

Früherer Schluss der Apotheken .Vonder Statthalterei wurde ,mit
Rücksichtauf die durch die KriegslagegeschaffenenVerhältnissege- ¬
stattet ,dass die Apotheken bereits um8 Uhr abends ihre Geschäftslo - ¬
kale schliessen können ,doch ist die Nachttaxe erst von 10 Uhr nachts an

zuberechnen.
Zucher- undKaffeeregelung .Die Besitzer der neuenEinkauffscheine ,

welche von morgen Mittwoch ab bei den Brotkommissionen zur Ausgabe ge - ¬

langen ,haben sich innerhalb ,zweier Tage nach Erhalt desEinkaufsscheines

bei ihren freigewählten Zucker -oder Kaffeeverkaüfer in dieKundenliste
eintragen zu lassen .Der Zucker -beziehungsweise Kaffeeverkäufer hat
in demhiefür vorhandenen Raumedes Einkaufsscheines seinen Namenund

BetriebsortoderseinenGeschäftsstempeleinzusetzen .Weiterssinddie
Zuckerverkäufer über oberbehördlichen Auftrag verpflichtet ,von demEin - ¬

kaufsscheine der Kunde den am rechten unteren Ende befindlichen mitder
Zahl1 bezeichnetenAbschnittabzutrenenundin dieZuckerkundenliste
hinter der Personenzahlder eingetragenenKundeeinzukleben .DerKaffee-¬
verkäufer hat den darüber befindlichen mit der Zahl 2 bezeichneten Ab- ¬

schnitt abzutrennenundin die Kaffeekundenlistean gleicherStelle
einzukleben .Die mit den Abschnitten versehenen Kundenlisten derZucker ,
beziehungsweiseKaffeeverkäufersind ,nachdemdie Eintragungenam18 .
November1917zuschliessensind ,längstensbis 21 .November1917andie
Zuckerverteilungsstelle Wien ,1 .Bezirk ,Schwarzenbergstrasse 3 einzu - ¬

senden .DerTagdesEintrittesderZucker -beziehungsweiseKaffeebezugs-¬
regelungwird seinerzeit besondersverlautbart werden ;bis dahin ist der
free Einkauf wie bisher statthaft .Weiters wurde angeordnet ,dass die
Ausbigungdes Zuckers auf Grundder Zuckerkarte für den MonatNovem- ¬
ber an die Vorweisungder Mehlbezugskartegeknüpftwirdundist beider
AbgabevonZuckerauf solcheZuckerkartenabgesehenvondervorgeschrie-¬
behenAbtrennungvon je vier übereinanderstehendenAbschnittenundAbgabe
von3/8 kg Zuckerhiefür bei demZuckerbezugauf die ersteAbschnitts-¬
reihe der Zuckerkarteder Buchstabeg der Mehlbezugskarte ,aufdie
zweiteAbschnittsreihederBuchstabeRderMehlbezugskartezumZeichen
des erfolgenBezugeszu durchlochen .Es dürfennicht mehrZuckerkarten
honoriertwerden ,als die MehlbezugskarteverköstigteBersonenaufweist .

- - - - - - - ¬
DerMagistratsreferantbittet umAufnahmedieserimallgemeinenInte-¬

resse gelegenenNotiz .
- - - - - - - - - - - - - - ¬

ZurZucker- undKaffeerayonierung.DieMigliederderLebensmittel-¬
stelle der WienerstädtischenAngestellterwerdenaufmerksamgemacht
dass anläßlich der bevorstehenden Zucker - undKaffeerayonierungAnmeldun- ¬

genimLokale1 .Bezirk ,Bartensteingasse13entgegengenommenwerden.
- - —- - - - - - - - - - ¬

. B.DieRathaus-Korrespondenz ,wirdüberdiemorgigeEröffnung
derZita-Kriegskücheberichten.
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DiekaiserinZita-Kriegsküche.In feierlicherWeisewurdeheute
Vormittageinegrossefür . 000PersonenberechneteKriegskücheimBe¬
zirksteile Sdmelz eröffnet ,deren Entstehen der persönlichen Initiative
unserer Kaiserin zu danken ist .Die Kriegsküche befindet sich ander
Gablenzgassegegenüberder Radetzky- Kaserneim 16 .Bezirk ,woselbstdie
Gemeinde Wien einen Bauplatz zur Errichtung der Küche zur Verfügung ge - ¬

stellt hat .ZurheutigenEröffnunghatten sich eingefundendieGemahlin
des deutschenBotschafters Gräfin Wedelmit PrinzessinErbach- Schönberg,
DieDamendesKomiteesundzwarFrauTheavonSeidler ,FrauMarievon
Stöger -Steiner ,GräfinAttems-Nostitz ,BarbninAliceBaumgartner,Frau
vonGzapp,BaroninWilhelmineDankl,MarieGayer,BaroninHertling,
TheaHöfer ,HermineHomann ,Frau vonKallay ,BaroninTinaKirchbach ,
Frau von Kövess ,Ida Kraus ,Gräfin Thun -Buquoy ,Elsa vonKuffrer ,
Amalie Kuk ,Gräfin Nina Ledochowska ,Baronin Helene Malsen ,Johanna
Mapwsky,BaroninElse Marterer ,KarolineMataja ,BaroninHeddaSkoda,
Elise Spitzer ,GräfinLeopoldineToggenburg ,BaroninWimmer .AlsLei¬
terin der Kriegsküchefungiert die GemahlindesKorpskommandanten
FrauAntonieKaiser ,zur wirtschaftlichenInspektionwurdenDr .Hamedinger
undOberleutnantKarlSchallerundzur administrativ -finanziellenInspek¬
tion Oberleutnant Fritz Spitzer berufen .Ferner hatten sicheingefunden
GR .MeditinalratDr .Loewenstein,OberMagistratsratDr .Dont ,Oberrech¬
nungsratLöffler ,GR .SchimeckundBezirksratTichy ,EhrendomherrPfarrer
Pax ,PolizeiratZverina ,BezirksinspektorHemocla,die LeiterinderFrau-¬
enhilfsaktion im 16 .Bezirk Frau Fakler ,Hoflieferant kaiserlicher Rat

Loevenstein .DieFeier wurdemit einer kurzenAnsprachederGemahlin
desMinister=PräsidentenFrauTheavonSeidler ,welcheanderSpitzedes
Komiteessteht ,eröffnet ,woraufPfarrer Kopetzkydie WeihederKilche
vornahm .In Vertretungdes BürgermeistersdankteOberndcratDr .
Dontder Kaiserin ,welcheallen Fürsorgeunternehmungenihr besondersAugen-¬
merk zuwendet und auch das Liebeswerk der segensreich wirkendenKriegs¬
küchenaktion sich zu eigan machte ,und mit der ihr eigenen Umsichtund
Entschiedenheitan die Errichtungeiner Kriegsküchein jenemVolksviertel
gegangen ist ,in welchem sie eine besondere Notwendigkeit ist . DerRedner

dankteauchdendenhöchstenGesellschftskreisenangehörendenDamen,welche
mit LiebeundEifer mitwirkenunddie sicherlich die IntentionenderKai¬
serin in beter Weise verwirklichen werden .Dr .Dont schloss mit einem be¬

geistert aufgenommenenHochaufdenKaiser ,die Kaiserinunddasganze
Kaiserhausundes wurdesodannein Huldigungstelegramman die Kaiserinab- ¬
gesendet.HeutewurdebereitsmitderAusfolgungvonSpeisenbegonnen.

Obmänner-Konferenz.UntszdemVorsitzdesBürgermeistersDr .Weiskirch-¬
ner undinAnwesenheitder Vize=Bürgermeisterfand heute die84. Konferenz
der Obmännerder im WienerGemeinderatvertretenen Parteienstatt .
Magistratsrat Dr .Jamocherstattete einen ausführlichen Bericht über das

Wiener Lebensmittelkartensystem im Vergleiche zu jenem Berlins undstellte
244

fest ,dassfderWienerAparattrotz desweitauskomplizierteremKartensystens
dankder aufopferungsvollenTätigkeitder städtischenLehrerschaftinden
Brotkommissionen in einwandfreier Weise funktioniere .Weitet nahm die Kon¬

ferenz einen Bericht des Magistratssekretär Dr .Förster über dieDurchfüh
rung der Volksbekleidungin WienundNiederösterreichzur Kentnis ,inwel¬
chemder Referent die Organisation des Volksbekleidungsamtesundseine
bisherige Tätigkeit schilderte .In der an dieses Referat sichanschlies¬
sendeDabatteforderte . R.vonSteinereine strengeKontrolleüberdie
Verwendungder für VolksbekleidungszweckeerworbenenWarenund derfür
dieseZweckeabgegebenenalten Kleider .MagistratsratDr .Fastenbauer
berichtete hierauf über die Ausgabeder KohlenkarteundderBezugsscheine
überdie Festsetzungder Kontingentefür HausbranddurchdasMinisterium
für öffentliche Arbeitenundüber die besonderenVerhältnisse ,diedazu
geführthaben ,dass die Wochenmengefür ZimmerbrandundKüchenbrandnur
mit 20 kg festgesetzt werdenkonnte .MagistratssekretärDr .Rosskopfbe¬
richteteüberdieMehl -undFettversorgungundMagistratsratDr .Ehrenberg
überdieKartoffelversorgungderStadtWien.
ErledigtsLehrstellen .ImWienerSchulbezirkekommenzweiDirektoren-,
sechsOberlehrer- ,vierkatholischeReligionslehrer-,13Bürgerschulleh¬
rerstellen ,9 VolksschulehrerstellenI .Klasse ;4Volksschullehrer-¬
stellen II .Klasse ,7 Bezirks-Aushilfslehrerstellen,22Bürgerschullehre-¬
rinenstellen ,6 VolksschullehrerinenstellenY .Klasseund6Bezirksaus-¬
hilfslehrerinenstellen zur Besetzung .Diean denBtadtrat zurichtenden
Gesuchesind bis 14 .d .einzubringen .

Farzellierung .DerStadtrathat nacheinemAntragdesStR .Poyer
die AbteilungdemStifte KlosterneuburggehörigenGründenächstder
Lainzerstrasse- ReichgasseundLeopoldMüller - Gasseauf 20Baustellen
und11Baustellenteilegenehmigt .DieVerbauungsbestimmungenwurdengleich -¬
zeitig derart festgesetzt ,dassdie zweistockhoheVerbauunggestattetis
es dürfen jedoch ausser dem Erdgeschoss nur zwei Stockwerke erbaut werden

( SouterrainundDachbodenwohnungensindausgeschlossen) unddieFirstehö¬
he des HausesüberdemTrottoir darf nicht mehrals 18 mbetragen .

ErrichtungprovisorischerGefrieranlagen .DerStadtrat beschlossnach
einemAntragedesStR .Dr .Haasdie ErrichtungprovisorischerGefrier¬
häuser durch Umwandlungder Kühlanlagenim städtischen Schweineschlacht¬
hause sowie in den Bräuhäusern Hütteldorf und Simmerung in Gefrieran - ¬
lagen .IndiesesolldasFleischvonRindern,welcheallenfallsinfolge
der Futternot der Schlachtungzugeführtwerdenmüssen ,gelagertwerden,
Gleichzeitigwurdeein Uebereinkommenmit der österreichichenViehver-¬
wertungs- Gesellschaft bezüglichder Hereinbringungder Kosten ,welche
rund14Millionenbetragendürften ,getroffen .
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Städtische Wohnungsfürsorge .Unter demVorsitze desBürgermeisters
Dr .Weiskirchnerund des GRs .Dr .Stich ,sowie in Anwesenheitaller
drei Viezebürgermeisterhielt am5 .November. J .derGemeinderatsaus-¬
schußfür städtische Wähnungsfürsorgeeine Sitzungab .NachdemBgm.
Dr .Weiskirchnerin einemchrenvollenNachrufedesverdienstvolenWir¬
kensderverstorbenenAusschussmitglieder- derGemeinderäteAlfonsBen¬
da ,Karl .M .MayerundRudolfMüllerunddes AdvokatenDr .Friedrich
Frey - gedacht hatte ,erstattete der Vorstand desWohnungsamtes
MagistratsratDr .SagmeisterdenBerichtüberdie EntwicklungdesWoh¬
nungswesenswährenddezKrieges .Er schilderte die getroffenenMaßnahmen
undneugeschaffenenEinrichtungenwiedieEinrichtungdeswirtschaftlichen
Hilfsbüros ,die Kriegerheimstättenaktion ,die Errichtung desWohnungs- ¬
amtes und des Wohnungsnachweises ,die Mieterschutzgesetzgebung unddie
demWohnungsamteangegliedertenMietämter .Insbesonderehober auchdie
von der Gemeinde bei den Regierungsstellen unternommenen Bemühungen umdie

GeldbeschaffungundKredithilfefür dieBautätigkeithervor .HofratMa¬
resch bedauertedie lange Unterbrechungin der Tätigkeit desAusschusses ,
anerkannte jedoch dankend ,dass der Bürgermeister in derZwischanzeit
durch die Errichtung des Wohnungsamtessowie durch die von derZentral - ¬
ztelle für WohnungsreformgebilligteTätigkeitdiesesAmtesseinInteres-¬
se für dasWohnungswesenbekundethabe.

HieraufberichtetederVorstanddesWohnungsamtesüberdierascheVer¬
minderung der Zahl der leerstehenden Wohnungen und empfahl vorläufig - da
die Erbauung neuer Wohnungenderzeit ganz ausgeschlossen sei - gegeneine

etwaige Wohnungsnot während des Krieges verschiedene Maßnahmenzube¬
schliessen ,welchehauptsächlichaufdie FreimachungdervonFlüchtlingenezbewohntenWohnungenabzielen. /Berichterstatterteilte mit ,dassnachder .
letztenWohnungszählunginWien. 710Wohnungen,hierunter4 .953.
KleinwohnungenvonFlüchtlingenbewohntwaren ,währendderzeitnur . 030
Kleinwohnungenleerstehen .Durchdie Abwanderungder Flüchtlingewürde
sich die Zahl der leerstehenden Mleinwohnungenverdreifachen .

UeberdieseAnträgeentwickeltesicheinelängereD,Sbatte,anwelcher
sichdieVizebürgermeisterHoßundRain ;derObmanndesAusschusses
GR .Dr .Stich ,StR .MüllerundGR .Melcherunddie ExpertenHofrat Dr .Ma¬
resch ,Oberbaurat Dr .Kapaun ,Direkor Gerhold und Frau HeleneGranitsch
beteiligten undbei fasst alle Redner unter verschiedenen Anregungeninv
einzelnengrundsätzlichdenAnträgendesBericherstatterszustimmten .
FrauHeleneGranitscherklärteinsbesondere,dassmitderAbwanderungder
Flüchtlinge auch eine Verbesserungder Approvisionierungzu erwartensei
unddüfchdie Heimkehrder Flüchtlinge /beschleunigte Wiederaufbauinden

zerstörten Gebietenerhofft werdenkönne .Vonallen Rednernwurdejedoch
betont ,dass die Anträge keinerlei Härte gegen die Flüchtlinge beabsich¬

tigenunddassdurchdieangestrebteRückbeförderungderFlüchtlingeindie
Heimatländereine zweckmässigereundrichtigere VerteilungderFlüchtlings -¬

bevölkerungherbeigeführtwerdenkönne.
Die Anträge ,mit welchensich det Jemeinderat in seiner nächsten

Sitzung befassen wird ,wurdenin folgender FormzumBeschlusseerhoben :

" DerBerichtdesWohnungsamtesderStadtWienüberdie rascheVerminderung
der Zahlder leerstehendenWohnungenunddie Möglichkeit ,dass nochwährend
des Kriegeseine empfindlicheWohnungsnoteintritt ,wirdzur Kenntnisge- ¬
nommen.VorläufigwurdenfolgendeMaßnahmenbeschlossen:

. ) DieRegierungist aufzufordern ,de UmwandlungbisherWohnungs-¬
zweckendienenderPäumlichkeitenin BürosuderGeschäftslokale ,gleichgil¬
tig obfür öffentlicheoderprivateZweckenuraustrifftigen Gründenüber
AntragdesWohnungsamteszugestatten.

. ) DieVereinigungzweierodermehrererkleinerWohnungenzugrös¬
serenWohnungendarfbisaufweiteresnuraustrifitigenGründenmitBe¬
willigungdesWohnungsamtesstattfinden.

. ) DieVerordnungüber Mieterschutzwärehinsichtlich desKündigungs¬

rechtes der Vermeieterdahinabzuändern ,dass die Kündigunggegenüber
jenen Mietern freigegeben wird ,welche am 1 .August 1914 ihren ordentlichen
Wohnsitznicht in Wienhattenundbezüglichderernicht die imMagistrats¬
berichte angeführten ausnahmsweisenRücksichtenobwalten .

. ) DieRegierungist unter Hinweisauf denErnstder Lagedringend
zu ersuchen ,die Rückbeförderung der Kriegsflüchtlinge in ihr Heimats¬

kronlandin beschleunigterWeisedurchzuführen .Sollte sich dieseRück¬
kehr nicht in ausgedehnterem Masse als bisher vollziehen ,so wärenein¬

schneidende Maßnahmenhinsichtlich der von Kriegsflüchtlingen undAus¬
länderninnegehabtenWohnungenunvermeidlich.

. )HinsichtlichdereventuellenVerwendungvonGeschäftslokalitäten
zu Wohnzwecken wird eine Entwcheidung bis zum Vorliegen der bezüglichen

ErhebungendesStadtbauamtesaufgeschoben.
Die in der Debatte gestellten Anträge des GR .Dr .Stich wegenVer¬

wendungvonDachwohnungen,derFrauHeleneGranitschwegenErrichtung
von Abendheimen und des Direktors Gerhold wegen Ausgestaltung des
WohnungsnachweiseswurdendemMagistratezurBerichterstattungüherwie-¬

sen .

DieUeberreichungvonAuszeichnungensürgermeisterDr .Weiskirchner
überreichteheuteeine ReihevonkommunalenAuszeichnunenanverdiente
Funktionäre ;hiezu hatten sich eingefunden :die StRe .Gebhartund
Müller ,die GRe .Breüer ,Partik ,Faulitschke ,Rykl ,Roth ,dieBe¬
zirksvorsteher Dirnbacher und Adlersflügel ,Bezirksvorsteher - Stellver - ¬

treter Ebeliny ,BezirksschulinspektorProfessorLudwig ,weitersvom
MagistrateMagistratsdirektorDr .Nüchtern ,dieOber-Magistratsräte
Dr .Winkler und Artzt ,die Magistratsräte Formanek ,Dr .Madjera ,Hanisch
undSchaufler ,BauratRuiss ,MagistratssekretärDr .Paul ,Kanzleidirektor
Raisl .RatMayer ,BetriebsleiterNiedermayeretc .Zuerstüberreichte
Bürgermeister Dr .Weiskirchner das Diplom für eine mehr als zehnjäsrige

Tätigkeit an die ArmenräteFranzKnechtl ,HeinrichKubach ,JohannMacher
undDominikScholz .

Sodannnahmder Bürgermeisterdie BeeidigungdesbekanntenSchrift¬

stellers undSchuldirektorsHansFraungrubervor ,welchemvomGemeinde¬
rate das Bürgerrechtmit Nachsichtder Taxenverliehen wordenwar .
DerBürgermeisterbetontevorerstdie VerdienstedesAusgezeichneten
im Schuldienste und in der Jugendfürsorge und sygte dann : „ Seitvielen
Jahren habeich aber auchIhrer Musegelauscht undviel Freudeund
Erquickungin IhrenWerkengefunden.SieentstammenderPerleder
grünenSteiermark ,demwunderschönenAusseeundhabees immerverstanden /
volkstümlich zu empfinden und dieser Ihrer Empfindungnachhaltigsten

Ausduckzu geben .Ich bin der fesen Ueberzeugung,dass geradeSie
einer jener WienerBürgersein weren ,welchedemEide gemässdenCharak¬

ter der Stadt Wienals deutsche Stadt und als Reichshauptstadtåtets

verteidigenwerden.Esseimirgestattet ,zurBekräftigungnureinige
wenigeWorteauseinemIhrerWerkezuzit eren ,inwelchemSiesagen:

" Wersein Volkssprachnichtehrt ,
Is kaBrodbröcklwert ,
Is kaKuahstattnitwert ,
In der hoamtlignErd.
DerAusgezeichnetewurdesodannvomVorstanddesVereinesder

deutschenSteirerin WienAugustMuck,vomProfessorLudwigmamens
derSchulaufsichtsbehördeundvomBezirksvorsteherkaisl .RatDissbache
herzlichstbeglückwünscht,woraufderAusgezeichneteinbewegtenWortem
fürdieihmerwieseneEhrungdankteundsagte :„Solangeichlebe ,werns
ichvondemHerzenswunschebeseeltsein ,unserliebesherlichesWien

mögeausdenStürmendiesesWeltkriegessiegreichhervorgehenalsKöni¬
gin unterdenStädtender Erde ,blühenundgedeihenbis in diefernste
Zeit .

NachderBeeidigungneuernannterBürgerüberreichtederBürger-¬
meisternochdenstädtischenStrassenarbeiternKarlDenkLeopoldHennir
ger ,FranzKöglerundFranzSteinwendtnerEhrengeschenkederGemeinde

- - ¬ —- ¬
Ernennungen.DerStadtrathaternannt:Dr .FranzPrinzzum

Magistrats-Kommissär,Dr .JohannSalomonzumMagistrats-Konzipisten;im
KonsknptionsamtGeorgHankezumKontrollor ,FranzVinzenzSchauberger
undBernhardWeselskyzuKommissären,JosefSemradzumOffizial ;im
MarktamtJosefMiesbachundLadislausvonChernelzuInspektoren,Ri¬
chardVaupotitschzumAkzesisten;FranzKarassek,JosefCzernyundJoh
GranadiazuKanzlei-Akzessisten;FranzSoratroizumRechnungsbeamtender
Zentralsparkasse ,RudolfBlecha ,TheodorTomiczek,JohannZeininger,
OttoZapf ,FranzBauer ,FranzFerlany ,JchannLudwig,FranzAichinger,
NikolausWeishappel,KarlLangzuSchlachthausdienern1 .Bezugsklasse.

ZeichnungderGemeindeWienfürdie7 .Kriegsanleihe.Nacheinem
äntragedesVizebürgermeistersHoßfasste der Stadtrat folendenBeschluss
DieGemeindezeichnetmitIhrenAnstaltenundFondenaufdie7 .Kriegs
anleiheeinenBetragvon60,000 . 000K.

E
DasGezessionsgebäude.DerStadtrathatnacheinemAntragedes

StR ,SchwerfolgendenBeschlussgefasst :DieGemeindeWienüberlässt
dasihr gehörigeSezessionsgebäudeauf demGetreidemarkteim. Bezirk

der Vereinigung der bildenden Künstler Oesterreichs „ Sezession "nachAb¬

laufdesmitGemeinderats-Beschlussvom1 .Februar1907genehmigten
Vertragesaufweitere10Jahredasist vom10 .Cktober1918,bis30.
September1928zuAusstellungszweckengegenEntrichtungeinesjährlichen

Bestandzinsesvon20K.
Kriegsanleihe.VonderBezirksvorstehungLeopoldstadtwirdmitge-¬

teilt :Nachdemdie7 .KriegsanleihejetztzurAuflegungkommt,jedoch
vonder6 .AnleihenochzahlreicheStückebeiderFilialeleopoldstadt
der Zentralsparkassanicht bohobenwurden ,werdendie Besitzer derset¬
nerzeitausgestelltenQuittungenersucht ,diesegegendieCriginal-Titres
beidergenanntenFilialein derKarmelitergasse9 umtauschenzuwollen.

KaiserlicherDank.DerStatthalterhatimAuftragedesKaisersdenVereindermarktbesuchendenKaufleutezuHandendesObmannesUiberba¬
cher den Dankfür die Glückwünscheanläßlich des Geburtsfestes desKaisers

übermittelt .
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SchaffungvonErholungsheimen .Gelegentlichder vomGemeinderate
fürApprovisionierungszweckebeschlossenenPachtungdesWeißenundFrei¬
berghofes bei Kritzendorf wurdeauch die SchaffungeinesErholungs-¬
heimesfür Kinderdaselbst in AussichtgenommenunddamitimZusammen-¬

bange wurde die Errichtung eines Erholungsbeimes für Erwachseneange - ¬

regt .NachdemGutachtender Aerzte eignet sich diese Gegendnichtfür
derlei Ansalten ,da der Aufenthalt dort nur während des Sommers von
Nutzen wäre und lungenkranke oder lungenschwache Fersonen ,die in erster

Liniein Betrachtkommenwürden ,nichtberücksichtigtwerdenkönnten.
- DasGut wird voraussichtlich insofern auch in den Dienst derFürsorge - ¬
zweckegestellt werdenkönnen ,als nicht bloßEpileptikerundSchwachsin-¬
nige ,sondern auch straffällige Jugendliche von 14 bis 18 Jahren dort

beschäftigtwerdensollen .Eswirdnunerhobenwerden ,wievieleMinder-¬
arbeitsfähige dort beschäftigt werden können und welche Kategorie von

ErwerbsbeschränktenundwievieleFersonenin Fragekommen.Einüberdie-¬
se AngelegenheitvomStR .vonSteinervorgelegterBerichtwürdevom
Stadtrate zur Kenntnisgenommen.

StädtischeMilch - undFettproduktion .In der letztenStadtratssitzung
berichtete StR .von Steiner über eine Aktion ,umeinerseits dieMilchein - ¬
lieferungnachWienzuverbessern ,andererseitseinenichtunbeträchtli¬
che MengeFett für Wiensicherzustellen .Es wird nämlichmit derGuts¬

verwaltungPernhofen-LodenitzeinVertragabgeschlossen ,mitwelthemdie
Einstellung ,Pflege und Wartungvon vorläufig 450 Stück Milchkühenund
500 Schweinen vereinbart wird .Die Möfe dieser Gutsverwaltung eignen
sich für diese Zweckeganz besonders ,weil das für die Erhaltungder
Tiere erforderliche Grund -und Massenfutterauf demBesitze selbst pro¬
duziert wird .Hauptsächlichsoll dort zur HöchstproduktionvonMilch
Abmelkwirtschaftbetriebenwerden ,dochist für denFalldesVorhanden-¬
seins erstklassigen jungen Materiales auch eine Aufzucht vorbehalten .

DieGutsverwaltunggarantiertnachdemabzuschliessendenUebereinkommen
eine Melkungvon7,5 Liter pro Stück undTag .DadieGemeindeverwaltung
vor Jahresfrist 500 Stück Milchküheauf demGute Sachsengangeingestellt

hat ,wird die vonbeidenGutsverwaltungennachWienabzulieferndeMilch
nicht nur denBedarfder in der Pflege der GemeindeWienbefindlichen
KindersowiederSpitälerundHumanitätsanstaltendecken ,es wirdauch
demallgemienenVerkehreine nicht unbedeutendeMilchübergebenwerden
können ,die bei der immerfühlbarerwerdendenMilchknappheiteineVer-¬

besserung der Wiener Milchversorgung herbeiführen wird .Nach einemzwei - ¬
ten mit der GutsverwaltungPernhofenzu treffenden Uebereinkommenver - ¬

pflichtet sich diese ,vorläufig 500 Schweine einzustellen undaufzu¬
füttern ,wobeidurchTrockenmastin den letzten 3 MonatenreineFett - ¬
schweine zu produzieren wären .Mit der Zeit soll die Anzahl der zur

MästungbestimmtenSchweinenochbedeutendvermehrtwerden .Mitder
EinstellungvonMilchkühenauf denBesitzungenSachsengangundPernhofen,
der Schweinemästungauf demletzteren Guteundder PachtungdesWeissen¬
undFreiberg - Hofeszur AufzuchtvonKälbernsind vonder GemeindeWien

neue Bahnen in der städtischen Approvisionierungs - Politikbeschritten

worden .Diese Betriebe werden voraussichtlich auch nach Beendigungdes

Kriegesnichtnurfortgeführt,sondernauchnochweiterausgestaltet

werden,umin späterenhoffentlichbesserenZeitendieApprovisionierung
derStadtvonderWillküreinzelnerunabhängigzumachen.

EinnemesKinderspital .DerStadtrathat nacheinemAntragedes
StR .Dr .Haasein UebereinkommenmitdemSt .JosefsKinderspital-Vereine.
bezüglichderUeberlassungvonBürgerspitalfonds-GründenamMargarethen¬
Gürtelim5 .Bezirkfür denNeubaueinesKinderspitalesgenehmigt
DanachüberläßtderVereindasderzeitigeGebäudeim4 .Bezirkein¬
schliesslichdesGrundesder Gemeinde,welcheeinendemSürgerspital¬
fond gehörigenGrundamMargarethen - Gürtelim Ausmassevon7704me
demVereinübergibt .Eine Aufzahlungwird vonkeiner Seitegeleistet ,
die Gelddifferenzbeträgt 220 . 000K ,welchenBetragdieGemeinde
WienimInteressederFörderungeinesdieAllgemeinheitberührenden
Zweckesspendet .DerVereinmusssich verpflichten ,mitdemNeubau
des Spitales in der Weisezu beginnen ,dass die BenützungdesSpitales
6JahrenachFriedensschlusserfolgenkann.DieGemeindeWienbehältsich
denWiederkaufdesdemVereineüberlassenenGrundeszueinemvereintarten
Kaufpreisevor .DerGemeindeWiensteht dasVerfügungsrechtüberdrei
Spitalsbetten zu und es wird ihr das Recht eingeräumt ,ein Mitglied des

GemeinderatesindasDirektoriumdesVereineszuentsenden.

Gänseverkauf.Morgen( Samstag) werdenpolnischeGänsezumPreide
vonK9,50perkganfolgendenStändenzumVerkaufegebracht :JosefLeiss ,
1 .Bezirk ,Singerstrasse26 ;JohannFiliph ,2 .BezirkMarktamWerd;
AntonDechant ,3 .Bezirk ,Großmarkthalle ;KarlEigner ,4 .Bezirk ,Nasch-¬
markt ;GeorgWalla ,4 .Bezirk ,Weyringergasse28 ;J .Zitterbart ,6 .Bezirk ,
MarkthalleDamböckgasse ;JohannCzarman ,7 .Bezirk ,MarkthalleBurggasse;
Kath .Wlassaty ,8 .Bezirk ,MarkthalleStadiongasse;JulieFarkas ,. Bezirk,
MarktMüllergasse ;Kath .Holzinger ,10 .Bezirk ,MarktEugenplatz ;Josef

Gügitscher ,11 .Bezirk ,Eneckplatz ;AntonGreill ,12 .Bezirk ,MarktMdd-¬
ling ;DanielWinter,16 .Bezirk,Thaliastrasse37 ;Joh .Frotzler,17.Be-¬
zirk ,Bergsteiggasse12 ;Kath .Schmalzbauer,18 .Bezirk ,Gentzgasse32 ;
MariaBasteiner ,20 .Bezirk ,MarktHannoverplatz;AndreasGrimm,21. Bezirk,
MarktamSpitz.

Todesfall .AmDienstagstarbim70 .LebensjahrederimRuhestand
bedindlichelängjährigeOberlehrervonMinichstalJosefMüllauer ,welchen
dieseGemeindeinWürdigungseinergrossenVerdienstedasEhrenbürgerrecht
verliehenhatte .

Baulinien.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR. Knolleine
Baulinienabänderungfür denBezirksteil StadlauzwischenderStadlauer-¬
strasse,dervFabrikCalmonundderStaatseisenbahnlinieim21.Bezirk
genehmigt .Längsder Baulinie sind 5 mtiefe Vorgärtenanzulegen ,dau- ¬

nichterndzuerhaltenundgegendieStrassemitdieDurchsicht/behindernden
Gittern auf höchstens . 75mhohemgemauertenSockelabzuschliessen .
Die Verbauunghat mit Wohnhäusernzu erfolgen ,welche ausser einemErdge- ¬
schosse nur zwei Obergeschosseerhaltendürfen .

Hochquellenleitung.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR.
ZatzkadenUmbaudeszeitweiligenHebewerkes„ Krapfenwaldgasse"der
zweitenHochquellenleitungsamtdenAusbauderRohrleitungeninder
Grinzingerallee ,HimmelstrasseundKrapfenwaldgassemit einemErforder-¬
nissevon71 . 000Kgenehmigt .
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Fleischabgabe für Mindestbemittelte .In der Woche vom12 . November

an wird an die Besitzer der grünen ,blauen und brgunen amtlichen Ein¬
kaufsscheineAgepöckeltesSchaffleischaus denBeständendernieder¬
österreihischen Statthalterei zumfreise von4 Kfürlkg in denbe .
kannten Ständen und Geschäften der Grogschlächterei abgegebenwerden

und zwar gegen AbtrennungEder Ziffer 30 ,Montag12 .NovemberBuch¬
staben A bis F,Mittwoch 14 . d .G bis “ ,Donnerstag 15 . d .L bis R ,
Samstag17 . d .S bis Z .EinekurzeBelehrungüberBehandlungundVer-¬
wendungvonSchafpöckelfleischwird jeden Käuferausgefolgtwerden.

- - - ¬
EntfallenderEmpfang.InfolgeeinesleichtenUnwohlseinsdesBür-¬

germeisters entfällt der ParteienempfangbeimBürgermeisteramkommen-¬
denMontag.

Obstmostverkehrs - Gesellschaft .Nach einem vom Stadtrate gefassten
Beschlusse ( Berichterstatter Vize - Bürgermeister Rain )tritt die Ge

meindeWiender niederösterreichischenObstmostverkehrs-Gesellschaft
. . Hvals Gesells chafter mit einer Stammeinlage von 40 . 000Kbei .

Dieser Gesellschaft obliegt die Regelung des gesammten Obstmostverkehrs
in Niederösterreich ,welche den Charakter einer Zentrale im Sinneder

für andere BedarfsgegenständevongeraumeZeit bestehendenEinrichungen
dieser Art besitzt undder auchnahezudas alleinigeBeziebungsrecht
für die Zuweisungder für den Verbrauch bestimmtenMengevonObstmost

zusteht .

Fettabgabe.FürdieWochevom12 .bis18. . M.wirdfolgende
Fettmangezur Ausgabegelangenund zwar in den städtischenButterab -¬
gabestellen3 dkgButterund3 dkgMargarine ,beiKonsumentenorgani-¬
sationen3 dkgButterund3 dkgSpeck.

—- - - - - - - ¬
Schuhefür Arme.DerStadratbeschlossnacheinemAntragedes

Vizebürgermeister Hierhammerzur Beschaffungvon Schuhenfür Armeohne

Unterschied ,der ZuständigkeitimheurigenWintereinenBetragvon
2 Millionen Kronenzu bewilligen .Die Abgabeder Schuhe( mitLederober- ¬
teil undgenagelterHolzschle) erfolgt vollständigunentgeltlich .

AusdemRathause .DerGemeinderathält in derkommendenWoche
amMittwoch5 Uhr nachmittags eine Sitzung ab .AnderTagesordnung
stehen 15 Geschäftsstückedarunter Bericht über die Maßnahmengegen
denWohnungsmangelwährenddie Krieges ,BewilligungeinesBetrages
von 2 Millionen Kronenzur Beschaffung von Schuhenfür Arme ,Beitritt

derGemeindeWienzurObstmostverkehrs-Gesellschaft,Berichtüberdas
Ergebnisder städtischen .Krankenunfall-FürsorgeundverschiedeneBau-¬
angelegenheiten .- DerStadtrat tritt amDienstag10 Uhrvormittagszu
einer Sitzungzusammen .

Kartoffelabgabe.
Kartoffeln abgegeben .

—Morgen(Sonntag)werdenaufdenMärktenkeine
DieaufdenKopfentfallendeWochenmengevon

toffeln wird für die nächste Woche wieder mit 1 kg festgesetzt .Die A

gabeerfolgtgegenAbtrennungdesganzenwochenabschnits „ " derKa

Kar-

rtof¬

felkarte .Eswerdenalso7 Tagesabschnitte„ F “abgetrennt.MitMontag
den 12 .Nevember . J .tritt die Zuteilungder Verbraucher vonKartoffeln
anbestifmteAbgabestellen(Kartoffelrayonierung)in Kraft ,undistdaher
jede Haushaltungbeim Bezugevon Kartoffeln an die von ihr gewählte
und auf der Karteffelkarte ersichtliche Abgabestelle gebunden .Dienä - ¬
herenEinzelheitender Kartoffelrayonierungsind in derMagistrats-¬
Verurdnungwem8 .November1917 ersichtlich und wird auf dieseVerord- ¬
nung ,welchean denAmtstafelnangeschlagenist ,verwiesen.

- - - ¬
Grundtransaktion.DerStadtrathatdasvomStR .Braunvorgelegte

Uebereinkommenmit der Aktiengesellschaft Schicht ,welche ihren inPenzing
gelegenen Fabriksbetrieb nach Simmeringverlegen will betreffend die
Ergänzungder LiegenschaftenSimmeringnächst der leberstrasse undGrill -¬
gasse genehmigt .NachdemUebereinkommenüberlässt die Gemeindeimeige - ¬

nenundimNamen.desBürgerspitalfondsdergenanntenGesellchaftGründe
imAusmassvon812mgegeneine Entschädigungvon40 . 000Kunddie
GesellschaftzahltalsEntschädigungfürdieinfolgederBaulinienab¬
änderung der GemeindeWienerwachsenen Kbsten für Strassengrundanlegung

einenBetragvon . 300K.

Kinderfreibadin Hütteldorf .DerStadtrat beschloss nacheinem
Antrøgedes StR .Poyerdas imVorjahreerrichtete KinderfreibadinHüt-¬
teldorf ,welchessich währendseines kurzenBestandeseineslebhaften
Zusprucheserfreute,auszugestaltenundhiefüreinenBetragvon. 000K
zubewilligen .
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Die Neuordnungder Gemeinde- Verfassungund desGemeinde-Wahlrechtes.

In deram9 . . M.stattgefundenenSitzungdesGemeinderats-Ausscusseszur
Beratung einer Neuordnungder Gemeindeverfassung und desGemeinde- Wahl- ¬
rechtes wurde die Zahl der Mitglieder und der Ersatzmänner zweier Unter - ¬

Ausschüsseundzwardes einen für die NeuordnungderGemeinde-Verfassuung
unddesanderenfürdieNeuordnungdesGemeinde-Wahlrechtesfestgesetzt,
anschliessend daran würden die Wahlen vorgenommen .Darnach besteht je - ¬

der dieser Unter - Ausschüsseaus 7 Mitgliedern und 5Ersatzmännern,
wobei je 5 Mitglieder und 3 Ersatzmännerder Mehrheit und je 2Mit- ¬
gliederund2 Ersatzmännerder Minderheitentnommenwurden .Anschlies¬
sendfanddanndie konstituierendeSitzungder beidenUntersausschüsse
statt .ImUnterausschussfür die Beratungder Gemeinde- Verfassungwurden
zumVorsitzendenVizebürgermeisterHierhammer,zumVorsitzenden-Stell-¬
vertreter Gemeinderat Schlechter ,zumSchriftführer GR .Angermayer ,
in den Unterausschuss für die Beratung der Gemeinde- WahlordnungzumVor- ¬9
sitzendenVizebürgermeisterHoss ,zumVorsitzenden-StellvertreterSchmid,
zumSchriftführer GR .Emmerlinggewählt .

Kurs für Arbeitsnachweisbeamte- und- Zeamtiffen .ImArbeiterfürsorge -¬
amte der Stadt Wien findet derzeit im Einvernehmen mit derArbeitsver - ¬
mittlungfür Kriegsinvalide ,LandesstelleWienein Ausbildungs - undFort -¬
bildungskurs für Arbeitsnachweisbeamte - und-Beamtinen -es ist diesder
erste in Oesterreich -statt ,an dem30 DamenundHerrendarunterauch

Kriegsinvalide ,die als Arbeitsnachweisbeamte ausgebildet werdensollen ,
teilnehmen.DerKursumfassteinenpraktischenUnterrichtin allenZwei-¬
gen der Arbeits - undDienstvermittlungundeine theoretischeAusbildung
durchVorträge.DieUnterweisungderKursteilnehmerin derArbeitsver-¬
mittlung und Fürsorge für Kriegsbeschädigte hat die Arbeitsvermittlung

anKriegsinvalide,LandesstelleWien,übernommen.MitdemKursesind
auch Besichtigungen grösserer Fabriksunternehmungenverbunden .Während
derderzeitigeKursnuraufgeladeneTeilnehmerbeschränktist ,wirdder
nächste( imFrühjahr1918 )allgemeinzugänglichsein .

JU
SpendetalteSpielsachenfürdenWeihnachtstischderArmen! DieZentm-¬
stelle der FürsorgeimRathausewendetsich mit folgendenZeilenandie
Oeffentlichkeit .Weihnachtensteht ,wiedervor der Türe,eswirdschwer
fallen in der vierten Kriegsweihnachtden Kindern der Aermsteneine

weihnachtsfreudezubereiten .Fehltes dochanKleidern ,Schuhen,an
Süssigkeiten ,die sonstdie Kinderherzenmitheller Freudeerfüllten .
Hier zu helfen wird jedochnicht wchwersein .Alte Spielsachenwerden
sich wohlin vielenHaushaltenfindenlassen :gebtsie für diearmen
KleinenundderChristabdend,derdochvorallemein FestderKinder
ist ,wirdhell undfreundlichsein .MachtIhr dochauchdenEltern
Freude ,diekeinenRatwissen ,wassie aufdenWeihnachtstischlegen
sollen .Die Arbeitskomiteesder Frauenhilfsaktion nehmenSpendenin
ihren Amtslokalen( beiden Bezirksvorstehungenaller Bezirke ) indenAmts- ¬
stundenentgegenundwerdensie an bedürftige Familienverteilen ,wenn
es rottut ,vorherinstandsetzen .AlleArtenvonSpielsachen ,auchbe-¬
schädigte ,werden dankbar angenommen .Im Hinblick auf die vorgeschrit - ¬
tene Zeit tut Eile not .Doppeltgibt ,werschnellgibt !

NeuerlicheHerabsetzungdesFreisesfürungarischesSchweinefleisch
undSpeck .VomMittwoch ,14 .November . J .angefangenwerdendieDetail -¬
verkaufspreise für ungarisches Schweinfleisch statt 15 K ,13 K20 .
für Speck statt 20 K ,19 Kbetragen .

Höchstpreise für Kraut .Die niederösterreichische Statthalterei
hat Kleinhandelshöchstpreisefür inländisches Frischkrautfestgesetzt .
Die Preise sind 68 Heller beim Verkaufe in den Gmeinden Niederöster - ¬

reichs ausserhalb Wiensund auf den Märktenin Wien ,72 Heller beim
Verkaufein denKreinverkaufsstellenin Wien .DiesePreise verstehensich
für 1 kg gesunde ,marktfähigeWare .

--------------¬
SchwindelgeschäftederFirmaMesselin Rotterdam.ZufolgeMitteilung

des Ministeriums des Aessern haben mehrere Österreichische Gemeindenund

Firmen beim Konsulat in Rotterdam umIntervention zumBchutze ihrer For -
derungen gegen die Gemüseexportfirma . u . . vanMessel in RotterdamVDie - ¬
se Firma ,welche unter verschiednenen Variationen ihrer Firmastilisierung

einweitverzweigtesSchwindelgeschäftsowohlin Hollandselbstalsauch
mit österreichischen Konsumentenbetrieben hat ,überschwemmteheimische
GemeindenundLebensmittelexportauremit Preislisten ,liess sich dieKauf
summenvorausbezahlenundlieferte dannmagelhaftodergarnicht .Nunmehr
wurdeüber die Firma sowie gegen deren Inhaber . vanMessel und . van
MesselderKonkurseröffnet ,wasallerdingseineTangwierigeAbwicklung
derForderungendergeprelltenösterreichischenInteressenteninsolvieren
wird .DasKonsulatin Rotterdamempfielt ,dassdie GeschädigtenihreAn-¬
sprüchedirekt bei den ,ihmals verlässlich bekanntenRechtsanwälten
Bik ,RombachundLyclamain Rotterdam,BoompjesNr .68 ,anmelden.Aehn¬
liche Vorkommnisseliessen sich in Zukunft ambesten dadurchvermeiden ,
wenndie heimischenInteressentenvorEingehenvonGewchäftenimAuslande ,
Auskünfteüberdie betreffendenausländischenFirmen ,soweitdieseun-¬
æren Geschäftsleuten nicht bekannt sind ,bei dem in Betracht kommenden
Konsulateeinholenwürden.

NeueBürger .DerGemeinderats-Ausschussfür VerleihungdesHeimat-¬
rechtes und Bürgerrechtesder Stadt Wien - hatin seiner letzten Sitzung
dasBürgerrechtder StadtWienverliehen:

InnereStadt :JohannTinzundJohannGrundner,Kaffeesieder;Wilhelm
Fleischhacker ,Kaffeeschänker(BerichterstatterGR. Heindl) ;

Leopoldstadt :Josef Bauer ,Gastwirt ( BerichterstatterGR. Rotter ) ;
Landstrasse :AlfredPettersch ,Prokurist ;Karl Wolf ,Privatbeamter;

Simon Waach ,Bäcker ;Johann Hollinek ,Handelsagent ( Berichterstatter

GR .vonFindenigg ) ;
Margarethen:HugoKollner,Aspikerzeuger(BerichterstatterGR.Breuer);
Mariahilf :Johann Salzborn ,Kürschner ( Berichterstatter GR .Paulitschke ) ;
Neubau :Karl Prem ,Juwelier ;Karl AntonHagler ,Uhrmacher( Berichter¬

statterGR. Pichler);
Alsergrund :Franz Riedl ,Holz - undKohlenhändler ;Karl Preininger ,Ge- ¬

mischtwarenverschleisser;JosefKaras ,Schuhoberteilerzeuger ;FranzSchuldes,
Fleischselcher ( Berichterstatter GR. Partik) ;

Favoriten :Josef Vejedly ,Maschinenbauer;JohannSuschitzky ,Gastwirt ;
Jakob Schorn ,Sauerkräutler ;Franz Bock ,Kaffeehausbesitzer(Berichterstat -¬
ter GR. Höck) ;

Hietzing:KarlGanglbauerundEduardMarschal,Fuhrwerksbesitzer;Alois
Hüttner,Anstreicher;KarlSchmidt,Privatbeamter;JosefSlabihout,Putzerei¬
Inhaber(BerichterstatterGR .Fartik ) ;

Fünfhaus :FranzHaller ,Gastwirt( HerichterstatterGR. Wiesinger) ;
Hernals :MathiasSchuster ,Hausbesitzer(BerichterstatterGR. Rykl);
Döbling :AntonZuna ,Hausbesitzer(BerichterstatterGR. Brenta).
In derselben Sitzung wurde eineggrössere Anzahl von Personen die

ZuständigkeitnachWien ,beziehungswiesedie ZusicherungderAufnahme
in den Wiener- Heimatsverbandverliehen .

Parzellierung.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR .Dechant
demAnsuchenumAbteilung der Liegenschaft Gersthof . . 442ander
Witthauergasse nächst der Herbeckgasse auf zwei selbständige Ljegenschaf - ¬

tenundnacheinemAntragedesStR .ZatzkaderAbteilungderderOester-¬
reichischen Heimstättengesellschaft gehörigen Liegenschaft . . 336im
13 .Bezirk ,Sauraugasseauf zweiBaustellenzugestimmt.

----------------¬
Grundtransaktion.NacheinemvomSTR .vonSteinervorgelegten

Uebereinkommenmitder FirmaJulius FranklwerdenGrundteileander
Hartäckerstrasseim19 .BezirkimAusmassevon556mindasVerzeich-¬
nis des öffentlichen Grundesübertragen .Die Gemeinde ,welcher 406 mefür
die HerstellungeinesPlatzesüberlassenwerden ,leistet demderzeitigen
Besitzer eine Aufzahlung von 1800 Kronen .Ferner werden von derGemeinde
GrundteileimAusmassevon46meumdenBetragvon1200KandenGe-¬
nanntenveräusserz .

NeusStrassenbezächnungen .DerStadtrat hat nacheinemAntrage
des StR .Knoll die von der Wagramerstrasse nordwestlich zurAnton
Sattler - Gasseführende neueröffnte Strasse ,welche teilweise mitder
bestehendenPrandaugassezusammenfälltundwelchletzern in ihrembisheri -¬
gen Verlaufe zur Auflösung bestimmt ist ,zur Erhaltung diese Namens
" Prandaugasse "benannt .Ferner hat der Stadtrat nach einemAntragedes
StR .Braun die fünf Strassenzüge bei der neuenLandwehr-Artillerie -¬
kaserne in Kaiser - Ebersdorfim 11 .Bezirk provisorisch mitLandwehr- ¬
strasse 1 bis 5 bezeichnet und sich vorbehalten ,nach Beendigung
des Krieges diese Strassenzüge nach dem Namen militärischer Persön - ¬

lichkeiten oder Ereinisse zubezeichnen .
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AdKaiser
AusanlassderglücklichenErretungdesKaiser

KarlI .ausLebenwgefahrhat BürgermeisterDr ,Weiskirchner
dieBeflaggungdersrädtischenGebäudeundAemterangeord¬

net
Weiters hat der Bürgermeister an denKabinetus¬

direktorGrafenv .PolzernachstehendesTelegrammgerichtet:
DieKundevondernahenLebensgefahr ,in derunsergelieb¬
ter Kaiserschwebte ,hat die Herzender WienerBevölkerung
aufs tiefste ergriffenundheisseDankgebeteerhehensich
zumAllmächtigen ,derdasUnheilgnädigabgewendethat .Ich
bitteEuerExcellenz,SeinerMajestätdieGefühleder

treupenLiebezumAusdruckzubringen ,vondenendieReichs-¬
hauptundResidenzstadtzuihremKaiserbeseeltist unddie
in diesemschwererAugenblickenin ihrer ganzenReinheit
undInnigkeitso herzerhebendneuerlichzurGeltungkamen.
MögederAllmächtige ,deraufruhmbedeckterErdenundie
vaterländischenFahnenzugerechtemSiegeführt ,auchfürder-¬
hinunseremKaiserSchutzund.Schirmangedeihenlassen!
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AdKaiser .
VomKabhnetsdirektor Graf Polzer ist heute anBürgermeister

Dr .Weiskirchner folgendes Telegrammeingelangt :Seinekuk

apostolischeMajestäthabendasin warmenWortengehaltene
TelegrammEurerExzellenz ,in welchemdie treueliebevolledes
Anhänglichkeit der Wiener Bevölkerung anlässlich glücklich

überstandneneUmfalleszumAusdruckegelangte ,tiefgerühr “
zur Allerhöchsten Kenntnis genommenund geruhten ,EureExzellez
zu beauftragen ,den WienernAllerhöchst Ihren wärmstenherz
lichstenDankfür diegutenWümschebekannt-zugeben

EineKundgebungimStadtrate
ZuBeginnder heutigenStadtratsitzunghieltBür¬

germeister Dr .Wdskirchnervur den versammeltenStadträten ,

welchesich vonihrenSitzenerhobenhatten ,folgendeAn-¬
sprache :Aufs tiefste wirkt noch in unseremHerzendie
Kundenach ,die mitdenSonntagsblätterndie Stadtdurcheil-¬
te der KaiseramsüdlichenKriegsschauplatzeausschwerer
Lebensgefahr errettet !Der Gedanke an die Möglichkeit ,dass

demKaisereinUnheiltreffenkönnte,kamunsbeidieser
NachrichtinxerschütternderWeisezumBewusstsein.

Wennin diesenTasenSiegeauf Siegegemeldetwer¬
dendieunsereheldenmütigenTruppenerkämpfen,undwenn
unsere Sehmsuchtnach demFrieden durch diesesiegreichen
Schlachtenunddie aufdämmerndeErkenntnisder Feindevon
unsererUnüberwindlichkeitihremZieleimmermähergerückt
wird- so ist mit all 'dem ,waswir vonder Zukunfterhoffen ,
in unserem Sinnen und Denkendie geheiligte Personunseres

Kaisers verbunden .Wir haben das tiefe Vertrauen ,dassEr
mit seinen Völkern fühlt und dass Er alles daran setzt ,seine

Völkeraus dieser Zeit der Leidenzu einer glücklichenZu¬
kunftzuführen ,undwirerkennendasWaltendergöttlichen
Allmacht über unserem Vaterlande ,dem in seiner Schicksals¬
gtundedieser Herrscherbeschiedenwordenist .Wirdanken
Gott dam Herrn ,dass er uns den geliebten Kaiser erhalten
hat .Danksagenwir denbcherztemMännern ,die sicham
Rettungswerkebeteiligten .MögeKaiserundVaterlandinGot¬
tes Hutbleiben undmögeihnen beidenbald die Sonnedes

Friedenswinkent
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ErnennungvondefinitivenLehrerinnenfürweiblicheHandarbeiten
Durch das am 1 .Juli . J .in Wirksamkeit getretene niederösterreichsche

Landesgesetz wurdeauch bestimmt ,dass die für weibliche Handarbeitenlehr¬
befähigten provisorisch bestellten Lehrerinnen an den öffentlichen allgemei - ¬
nenVolksschulenunddenöffentlichenBürgerschulenin Wien ,welcheanden-¬
selben nicht zugleich anderweitigenFach - oderKlassenunterrichterteilen ,

nacheiner imöffentlichen Schuldienstununterbrochenzurückgelegtenfünf -¬
jährigen Dienstzeit im Vorrückungswege zu definitiven Lehrerinnen für weib - ¬
lichs Handarbeiten ernannt werden ,falls sie mindestens zwei Jahreim
Schulbezirkein Wienin Verwendunggestandensind .AufGrunddieserBe- ¬
stimmungbeschloss der Stadtrat ,gegen 700 Handarbeitslehrerinnen ,welche
den Voraussetzungen entsprechen ,das Definitivum zuerteilen .

- - - - - - - - ¬
WienerDienstboten-Krankenkassa.DiedurchdenKrieghervorgerufene

UngunstderwirtschaftlichenVerhältnissehatesauchmitsichgebracht,
dass zahlreiche Haushaltungen zur Einschränkung in der Haltung von Dienst - ¬

boten und vielfach sogar zur Auflösung genötigt waren .Dies bewirkte eine
AbnahmeanMitgliederbeiträgenbei derWienerDienstboten-Krankenkassaum
66 . 029Kronenseit Kriegsbeginn .DemgegenüberwurdendieVerpflegskosten
seif Beginn des Krieges zweimal erhöht ,wodurcheine MehrausgabeanVer - ¬

pflegsgebührenimVerwaltungsjahr1916/17 .um90 . 063KgegenüberdemVer-¬
waltungsjahre1915,16eintrat .MitRücksichtaufdengegenwärtigenStand
des Reservefonds ,der zur DeckungvonAbgängenbestimmtist ,beschlossder
StadtratnacheinemAntragedesStR .Frass ,voneinerErhöhungdesMit-¬
gliedsbeitrages abzusehenund die Versicherungsgebührfür daslaufende
Verwaltungsjahrwiebisher mit 3 Kfür jedenangemeldetenDienstboten
festzusetzen . - - - - - - ¬

Die Gemeinde Wien und das Anstellen .Der Ausspruch des Ernährungs - ¬

ministers im Padament ,dass es nicht Sache des Ernährungsamtessei ,
das Anstellen abzuschaffen ,sondernder Gemeindeundder Polizei ,wurde
vielfachzumAnlassegenommen,speziellder GemeindeWienvorzuwerfen ,dass
sie zur Beseitigungdes Anstellenswenigoder nichts unternommenhätte ,

währendin denviel besser organisierten SädtenDeutschlandseinAnstellen
nicht mehr vorkomme .Der Magistrat hat über diese Angelegenheit demStadt - ¬

rate einen ausführlichen Bericht vorgelegt ,welchemwirfolgendesent¬
nehmen :Die Rayonierung des Mehles ,des Petroleums ,des Brotes ,der
Milch ,derButterwurdevonderGemeindeWienvorgeschlagenunddadurchent-¬
fiel das Anstellenumdiese Artikel .DerEinkaufsscheinderMindestbemit --¬
telten entsprangebenfalls demVorschlageder GemeindeWienundmitsei -¬
ner Hilge konntedas Fleisch für die Mindestbemittelten ,die Oftdie

anreihten ohneÄnstellenzurganzeNachthindurchsich geetesstes .
Abgabegalngen .Umdas Anstellen für Fett ,welchesVoft Nächtehindurch
währte ,hintanzuhalten ,war es wieder die Gemeinde selbst ,welche an das

Ernährungsamtmit demErsuchen herantrat ,zu gestatten ,dass diegeringen
Fettvorrätenuran die Mindestbemitteltenzur Verteilunggebrachtwerden
können ,wodurchmiteinemSchlageauchdiesesAnstellenbeseitigtwar.
Eür die angekündigteAbgabevon Marmeladescwie im .Falle derVertei - ¬
lung der von der GemeindeWienkunaumiertenEier sind dieVorbereitungen
bereits getroffen ,dass jeder Haushaltseine ihmgebührendeMengeohne

anstellen erhalten wird .Auchdas Anstellen vieler tausendeMenschen
aufdenstädtischenKohlenlagerplätzenist durchdieKoblenrayonierung

verschwunden .
Nurdadurch ,dass die Gemeindedie notwendigstenLebensmittelundBe- ¬

darfsartikel rayonierte ,konnte das dadurch ünnötig gewordenenächtliche

Anstellen allgemein strenge verboten und auch das von der Gemeinde

wiederholtgeforderteVerbotdesAnstellensvonKinderndurchdiePoli-¬
zei erlassen werden .Anstellungen finden derzeit statt auf Märkten ,was
nicht zu verhindernist ,wennMarktartikelwiezumBeispielObstundGe- ¬
müse nur in geringer Mengeeinlangen .Weiters findet sich dasAnstellen
umZuckerlnundandereGelegenheitskäufewobeies sich sicherlichnicht

k
umabsolute Lebenswedürfnisse handelt .Anstellungen findensichWoch
vor den Trafiken und hier handelt es sich umein staatliches Erzeugnis ,
verkauftvonstaatlichgemhmigtenVerkäufern.WenneinVergleichzwi¬
schenderStadtWienunddeutschenStädtengemachtwird ,derzuUngunsten
unserer Stadt ausfällt ,so ist ein solcher Vergleich ,wennnurGroßstädte
mit rund100 . 000Einwohnernherangezgenwerden ,nicht amPlatze .Ein
VergleichderMillionenstadtWienkannnurmitderMillionenstadtBerlin
gezogenwerdenundauchin Berlinkonntebis jetzt das Anstellenumge-¬
wisseArtikelnichtverhindertwerden.

Errichtung eines neuen Kohlenlegerplatzes .Der Stadtrat beschloss

nacheinemBerichtdesVize-BürgermeistersHierhammerdieErrichtung
eines zweiten städtischen Kohlenlagerplatzes auf demBahnhofeMichel - ¬
beuern mit dem Kostenerfordernisse von 50 . 000K .Der bestehende Kohlen

lagerplatzdaselbstsoll aufrechtbleiben .

Ernennungen .DerStadtrat hat ernannt :im SteueramtAugustUrban
undFranzEller zu Kontrolloren ,RichardHelnwein ,KarlMüller ,Josef
NowotnyundAdolfBaumannzu Adjunkten ,RudolfRekoundOskarOppelmayer
zu Offizialen .Bei den städtischen Elektrizitätswerken HugoTheimer ,
Karl Adamoysky ,Josef SpanitschundJosef SchneiderzuInspektoren .

— —-¬------¬
Gemüseanbau .NacheinemAntragedes StR .Braunwurdediederzeitige

Wiese Kronawettau in Kaiser - Ebersdorf an das Offiziers - Korpsdes Landwehr

Montur- Dépotsbis zumJahre1921zumGemüseanbauverpachtet .

Subvention.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStü .Poyerder
Unter St . VeiterRettungsgeselschaft eine Subvention von . 500Kbewilligt .
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7 .Kriogsanleihe.BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatfolgendenAuf--
ruf plakatieren lassen :Friedenhabenwir denGegnernangeboten,sieaber
wollenKriegundunsereNiederlage!DarummüssenwirfürdenFriedenwei-¬
terkämpfen!WurdurchdieKriegsanleihekönnendieMitteldazubeschafft
werden !WerdenFriedenwill ,zeichnedaherKriegsanleibe:

------------------¬
Schulfeier.AnläßlichderglücklichenErrettungdesKaisersaus

ernster Lebensgefahrhat der Bezirksschulrat Wienamgeordnet ,dassfür
die Schuljugendder WienerVolks -undBürgerschulenDankgottesdienste

abgehaltenwerden ,an welchendie Schulkindervonder 3 .Volksschulklas-¬
se aufwärts teilzunehmen haben .Außerdemsind aus diesem Anlaßeinden

Schulenfür die Kindervonder III .Volksschulklasseaufwärts ,sowiefür
diegesamteSchuljugendderBürgerschuleneinschließlichdereinjährigen
Lehrkursein einemgeeignetenRaumedesSchulhausespatriotischeSchul-¬
feiermzuveranstalten,beiwelchenin einerAnsprachedesSchulleiters
oder eines Mitgliedes des Lehrkörpers bei Anwesenheitder übrigenLehr- ¬
kräfte der Freude darüber Ausdruckzu geben ist ,dass eine gütigeVor- ¬
sehungunseren geliebten Monarchenaus der größtem Gefahr ,in derer

schwebte ,errettet hat .MitderAbsingungderVolkshymmewirddieFeier
ihrenAbschlussfinden .Fürdie SchulkinderderI .undII.Volksschulklas-¬
sen ist die Feier amselben Tageim ihren Klassenzimmernin einer derAl- ¬
terstufe dieser Kinder angepaßtenWeiseabzuhalten .

DieseSchulfeiernsind amdemjenigenTage ,an welchenderDank-¬
gottesdienstfürdiekatholischeSchuljugendstat tfindet ,undzwarje
nachdengegebenenVerhältnissenvorodernachdiesemGottesdienstezu
veranstalten .DerUnterrichthat andembetreffendenTagezuentfallenn.

TagundStundefür die katholischeSchuljugendwerdendenSchul¬
leitungen vondenOstsschulrätenbekanntgegebenwerden

DienächsteHauslistenabgabeundAusgabederLebensmittelkarten.
DienächsteHauslistenabgabefindetamSamstag,den17 .Novemberstatt .
AufGrunddieser HauslistenwerdenSamstag ,den24 .NovemberdieBrot-¬
undMehlkartenfür die 138 .bis 145 .Woche ,die Fett -undButterkarten
fürdie63 .bis70. Woche,dieMilchkartenfürdie41. bis48Wocheunddie
vomMonateDezemberangültigenSeifenkartenausgegebenwerden .Dadie
ordnungsmäßigeKartenausgabevonderrechtzeitigenUeberreichungder
Hauslisten abhängt ,ist der hiefür angesetzte Termin genaueinzuhalten

undwirdsich empfehlen ,daßdie Leserdieser MitteilungdieHausver-¬
waltunghierauf aufmerksammachen . -DieneuenamtlichenEinkaufsscheine
tretenamMontag,den19 .Novemberl9l7beimBezugevonFleischfürMin-¬
destbemittelte ,welchesaufdenBuchstabenAzurAusgabegelangt ,in

Kraft .

Bezirksratsitzungen.DieBezirksvertretungNeubauhält am16 .dieses
5 Uhr ,jenedesBezirkesWiedenam20 .d .M .15Uhrnachmittagseine
öffentlicheSitzungab .

14 ,Kovenber1917.
WIENERGEMEINDERATS - SITZUNG

vom14 .November1917.

BürgermeisterDr .WeiskirchnereräffnetdieSitzungmitfolgenderAnsprache:
Seit der letzten TagungdesWienerGemeinderateshabensich aufdem

südlichenKriegsschauplatzeEreignissevonweltgeschichtlicherBedeutung
abgespielt .

UnterdemOberbefehledesKaiserswaresdemunvergleichlichenHelden
mutederverbündetenArmeenbeschieden,denwelschenFeindvondemheiligen
BodenunseresVaterlandeszuvertreibenundunsereWaffenin derVerfolgung
desGegnersbis tief ins feindlicheLandzutragen .( Lebhafteranhaltender
Beifall ) .Voll DankundBewunderungsendenwir unsere herzinnigstenGrüße

an die tapferenStreiter imFeldeundverbindenmitdenGrüssendasGelöb¬
nis auchunsererernstenKriegspflichtimHinterlandepflichtgetreuund
unverzagtnachzukommen .( NeuerlicherstürmischerBeifall ) .Inwenigen
TagengehtdasersteRegierungsjahrKaiserKarlszuEndeundmitfreudi-¬
ger Genugtuungblicken wir auf den Monarchen ,der die Seele desVolkes
kenntundmit ihr fühlt undschafft .Wiralle habendiese tiefe undinni¬
gewZuneigung ,die sich unser Kaiser im Herzen seiner Völkererrungen

hat ,sorechtempfundenals unsdieNachrichtvonderschwerenLebens¬
gefahrereilte ,in derunserMonarchaufdemKriegsschauplatzegeschwebt
ist .DemAllmächtigenseiheisserDankdafürgebracht,dasserunseren
geliebten Kaiser aus dieser Gefahr errettet und ihn seinen Völkernbe¬
wahrthat ,dieinseinergeheiligtenPersondiesichereGewährfüreine
schönefriedlicheZukunfterblicken.

Gotterhalte ,GottbeschützeunsernKaiser ,unserLand!(Lebhafter
BeifallundstürmischeHeilrufe).

AndenBeifallskundgebungenbeteiligtensichauchdieZuhörerder
vollbesetztenGalerien ,welchesich gleichdenGemeinderätenvonihren
Sitzenerhobenhatten .

Gespendethaben:
DiePirektionderI .österreichisehenSrarkessehetzurAnscha

fungundVerteilungvonWinterkleidernandieFrivatpflegebefindli-¬
chen Waisankinder Wiens 6000 Kronen und zurf Anschaffung und Werteilung von

Brennmateriale,bezw .zurVerteilungvonSpeisemarkenandie ArmenWians
je 3000K ,zusammendaher10. 000Fronen¬

DieErbennachdenFabrikantenAugustWillerhabenfürdieArmen
fes . Bezirkes2000Kundfür dieJugendfürsorgedesselbenBezürkes
51000Kgewidmet

HerrGustavReitler hat ausAnlassdesAblebensseinerGattin
. 000KfürdieArmenWiensgespendet.

GesandterRudolfFreiherrMittagvonLenkheymhatfürdieArmenWiens . 000Kund dessen BruderFreiherr Erwinvon Wittag 300K
zuGunstenderArmendes19 .Bezirkesgespendst.

Dr .MaxBorowyhat den Armendes 1 .Bezirkes einen Betragvon
500Kgespendet

DasObersthofmeisteramtdesErzherzogsFriedrichhatderFeuer¬
wehrmannschaftanlässlichderHilfeleistungbeisinemPrandedenBetrag
von300K ,BaumeisterArnoldBarberausdenselbenAnlasse300Kgespendet.

FürdiestädtischenSammlungenwurdeeineSammlungvonKriegsge-¬
dichten des AltgrafenFrich vonSalmundvonOberleutnantWilhelm

vonMarsonaein Bilddarstellendein Denkmalfür diegefallenen
HeldenderWienerKavallerieDivisionundzwarausAnlassderWieder-¬
eroberungvon Ostgalizien und der Bukowina ,wodurchdiesesDenkmal
wiederin österreichischenBesitzgelangte ,gewidmet.

Bezüglichder Ueberhandnahmeder Eisenbahndiebstählerichtetder
EisenbahnministerFreiherrvonBanhanseineZuschriftandenBürger-¬
meister ,in dergesagtwird ,dasseineReihevonMaßnahmenzurBe¬
kämpfungderEisenbahndiebstähleergriffenwurden.Hiehergehörendie
VerbesserungderEinfriedungundderBeleuchtungderStationsplätze,
die Verfügung ,das die Güterzüge durch besondere Aufsichtsbeamtebe¬
gleitet unddie Wagenwährendihres Aufenthaltesin derStationüber-¬
wachtwerden .DemgleichenZwecedienenweitersdie verschärfteBe¬
wachungderMagazine,die VornahmeunvermutererStreifungenaufden
BahnhofplätzenundunvermuteterRevisionenin denPersonalkasernen
undWächterhäusernswieeineverschärfteTätigkeitderKontrollorgane .
Fernerwurdeangeordnet,dassWagen,diemithochwertigenGüternbeladen
sind ,nachTunlichkeitmitVorhängeschlössernoderdurchVerdrahtungver-¬
schlossenunddassjenenbahneigenenoderauchbahnfremdenPersonen,die
zurEntdeckungvonFisenbahndiebstählenbeitragen ,Prämienbiszu
300Kfür deneinzelnenFallausbezahltwerden .Schliesslichwurdendie
Direktionenangewiesen ,zur Bewachungder BahnhöfeundzurDurchführung
der StreifungenauchGendarmerie ,Polizei undMilitärwacheninmöglichst
ausgiehigenMassezuverwenden.InfolgedesPersonenmangelskönnenjer
dochdieseMaßnahmenoft nurunvollkommendurchgeführtwerden .Die
sogenannte Aktivkontrelle wurde weiter ausgestaltet ,indembesonders

ksasse Fälle vonDiebstählenbis in ihre Eingelheit verfolgtwurden.

Schriftführer- . Stangelbergerverliestsodanneinenlängeren
MagistratsberichtaufdieinderletztenGemeinderats-Sitzungvom-R.
SteineingebrachteInterpellationhänsichtlichverschiedenerVorgängeauf
demGeflügelmarkt .

In Erwiederungeinerin derletztenGemeinderatssitzungvonden
GemeindenrätenReumannundSkaretgestelltenAnfrageüberdieTätigkeit
desAusschusseszurAenderuingderGemeindewahlordnungteilt derBürger-¬

meistermit ,daßer sichderBedeutungdieserSachevollundganzbewußt
seivEineVerzögerungseiausdemGrundeeingetreten,weilsowohlin
derMehrheitalsauchbeidersozialdemokratischenMehrheitdieAnschau-¬
ungherrscht,daßnureinlegitimgewählterGemeinderatberufenist,in
einersoemnschneidendenAngelegenheitzuurteilen-Eshandlesichauch
darum ,die MöglichkeitvonBurgfriedenswahlenin Aussichtzunehmen
infolgederablehnendenHaltungderdeutschfreiheitlichenFarteisei
eineEntscheidungvorläufignichtmöglich-Uebrigensseieninderletz-¬
tenSitzungdiebeidenUnterausschüssebereitsgewähltworden-

FranzViereckelhat anlässlich der Feier des 100jährigenBe
standes der FfrmaSchuberth 4 80 des Armendes 4 .Bezirkes 500K

gespendet .



GR .Kunschakschildertin einerAnfragedie Folgenderimmer
nehrüberhandnehmendenMilchnotin Wienundfragt ,obderBürger-¬
meoster dafür eintreten will ,dass ,solange der Bedarf an Milch für

die Kimdernicht gedeckt ist ,der Aussachankvon milchhältigen Ge¬
tränkenin denKaffeehäusernundöffentlichen Speiseanstalten ,wenn
notwendig auch in den Kaffeehäusern auf die Morgenstunden beschränkt

underforderlichenFallesganzverbotenwerde.
Bgm .Dr .Weiskirchner :In Wienlangendermalentäglichrund

190 . 000Liter Milchmittels Bahnein ,gegen900 . 000Liter inFrie - ¬
lenszeiten .Wir haben also tatsächlich eine Milchnot ,die umsomehrver¬
schäfft wird ,als die Produktionin denStallungender WienerMilch-¬
maier von Tag zu Tag geringer wird .Die Ursache liegt im Mangelan
Futtermitteln.

In meiner Gegenwart hat ein Vertreter derFuttermittelzentrale
erklärt ,die WienerMilchmeierbrauchenkein Futter ,sie habenkeine
Existenzberichtigung.( LebhafteZwischenrufe) .Esist ungemeinbe¬
zeichnend ,dass die berüchtigen Zentralstellen die beredhtigten Interes - ¬
zen ansässiger Geschäftsleute ebensowohl wie jene der Konsumenten aufs

Tiefste verletzen .Mankanndas nur auf das krasse Unverständnisdieser
sogenanntenFachleutezurückführen.

DieSogenanntePflichtmengefür Kinder ,stillende Mütterund
Kranke in einer Mengevon 145 . 000Liter ist vorläufig nochgedeckt .

DerGemeinderatkannversichert sein ,dasswirder MilchnotinWien
vollstes Augenmerkzuwenden .Wirwerdennicht versäumen ,rechtzeitig
Maßnahmenzutreffen ,welchegeeignetsind ,beieinemnochweiteren
Sinken der Zufuhr ,die Pflichtmenge zu sichern .Wir haben vor kurzer

ZeitneuerlicheinegrässereAnzahlvonKühenausVorarlbergwieder
angeschafft .

. . Rottermachtin einer inter ellation darauf aufmerksam ,daß
mit Rücksicht auf den von unseren Feinden geplanten Wirtschaftskrieg
der Einheit ,die die Mittelmächte auf allen Schlachtfeldern darstellen ,

eine ebensofest gefügteEinheit in wirtscheftlicher Beziehunggegen¬
überstellt werdenmüsse .Die zu Beginnder Tagungunseres Parlamentesvon
Seite der Tschechen und Südslawen abgegebenen staatsrechtlichen Erklärung

müssennicht nuralleimals imhöchstenMaGestaatsfeindlichbezeichnet
werden ,sie bedeuten auch in volkswrtschaftlicher Hinsicht eineschwere
Schädigungder Interessen unseres Vaterlandes ,da doch durchdieselben

eine Auflösung des Reiches in politische Einzelheiten gefõrdert wird ,der

mitStcherheitauchdiewirtschaftlicheAuflösungfolgenmüßte.
Es wird gefragt ,ob der Bürgermeister geneigt ist ,dahin zuwirken ,

daß eine alle Befürchtungenfür die Zukunft zerstreuendeStellungnahme
der : Regierungunverzüglicherfolge ,damitin unseremVaterlandeje¬
der staatsfeindlichen Agitation rechtzeitig der Bodenabgegraben wird ,Han- ¬

del ,Industrie und Gewerbe aber einer Zeit einheitlichen wirtschaftlichen

Aufschwungesentgegenzuwirkenin die Lagekommen.
DürgermeisterWeißkirchner :Ich kannnur erwidern ,daßdieöster -¬

reichischeRegierungeineeigeneKommissionfürdieUebergangs-undFrie
denswirtschaft gebildet hat und eine Reihe von Kollegen desGemeinderates
dieser Kommissionangehören ,die bisher noch nicht in die Lageversetzt

wurde ,eine ersprießliche Tätigkeit zu entwickeln -Ich kann nursagen ,
daßes selbstverständlichauchflicht der Gemeindesein wird ,sowohl

BürgermeisterWeiskirchner:Siekönnenüberzeugtsein,daßallegære
rechtzeitig vorgekenwerfenwird ,umjene Maßnahmenzu treffen ,wel- ¬
chedas Fischenin der Adrieunddransportder Fischeermöglichen.

durchInitiativanträge ,a uch durch praktische Mittel Gewerbeund
Industriein derUebergangszeitzufördern.

- . HeroldwünschtmitRücksichtdarauf ,daßdie Entfernungder
Minenim Meere - beiTriest im Zugeist und der Eischfang sichsomit
wiederentfaltenkann,esmägeder-Adfia- Fischerei,diefürdie
ApprovisionierungderGrewstadtvondergrößtenBedeutungsei ,die
vallsteAufmerksämkeitzugewendetwerdenDerBürgermeistermögeauch
beiderRegierungvorstelligwerden ,daßeigeneFischzügemitEisvor-
chtvon Triest nach Wienverkehren .

Aber vorläufie - Bestehtnoch das Verbot des Fischensin denKriegsge - ¬
wässernundmankannkeinemFischerzumuten,seinLebenzuriskieren-¬

- -Neustadtlinterpelliertüberdie vondenZeitungenbereits
gemeldeteAdaptierungdreier Zinshäuserim - Bezirkfür Zweckeder

Baumwollzentrale .
BürgermeisterWeiskirchner:DergemeinderätlicheWohnungsausschuß

hat sich bereits mit dieser Fragebeschäftigt undder . . Rainwird
gelegentlichdes heutigenReferatésAnträgestellen ,welchediesen
Gegenstandbetreffen .

GR.Hedorferfragt ,oberderBürgermeistersichmitderDirektion
rollederniederösterreichischenLandesbahnenins Einvernehmenzusetxen ,um

eineUmsteigmöglichkeitvonderstädtischenStrassenbahnaufdienieder-¬österreichischeLandesbahnWien- Pressburgherzustellen ,damitdenbe¬
gründetenBeschwerdenabgeholfenwerde,

Bgm.Dr .Weiskirchner:DieFragederFinführungeinesUmsteigver-¬
kehresvonderstädtischenStrassenbahnaufdieniederösterreihisch
Landesbahnist vonweittragenderBedentung;es wirddaherdieAnfrage
alsAntragdemMagistratezugewiesenwerden.

GR .Kubacsekfrggt an :Nachdemes sich fasst bei jederVerordnung,
welcheseitens der Regierungerlassenundvonder politischenBehörde
I .InstanzzurDurchführunggebrachtwerdenmusste,gezeigthat ,dass
derganzeGrollderBevölkerungsichgegendenChefdesMagistrates
demBürgermeisterundinweitererFolgegegendieganzeGemeindever¬
tretungundVerwaltungrichtet ,obwohldieselbenanverfehltenund
undurchführbarenVerordnungenkeineSchuldtragen ,sonderndieI .Instanz
nurdasVollzugsorganfürdieRegierungsverordnungenist ,wirdanden

Bürgermeisterdie Anfragegestellt obderselbegeneigtist ,beider
RegierungmitallemNachdruckedahinzuwirkenmdass,bevorsolche
Verordnungenerlassenwerden,erumseineWohlmeinungbefragtwird,
wodurchundurchführbareVerordnungenverhindertundderBevölkerungdie
orsachezumungerechtenHassgegenihn unddie Gemeindeverwaltungentzo¬

genwird .
BgmaDr .Weiskirchner:DieGemeindeverwaltunghatwiederholt

dieRegierungaufmerksamgemacht,dasses sichempfehlenwürde,vordam
ErscheinenvonVerordnungen,die Gemeindezu befragen .DieRegierung
hat diesabernichtfür notwendigbefunden .DiebreitenMassenderBevöl-¬
kerung müssen aufmerksamgemacht werden ,einen Enterschied zumahen
zyischendem ,der eine Verordnungerlässt unddem,der gezwungenist ,
siedurchzuführen .

GR.Skaretfragt ,abderBürgermeister,willensist ,das .leerstehend
der GemeindeWiengehörige Strassenbahnerheimin Deutschaltenburgaugen ?
blicklich nützlicher der Großstadt dienender Verwendungzuzuführenund
dadurch das für dieses HeimaufgewendeteKapital nutzbar zumachen ?

Bgm.Dr .Weiskirchner:begründetdieLeerstehungdesNeimesdamit,
dassdie Strassenbahnerdie BeköstigungohneAbgabederLebensmitte-¬
karten forderten .Die Ernährungsverhältnisse in Deutsch - Altenburgwaren

so schlecht ,dass manauchheuerKindernicht hinschickenkonnte .
DieEntsendungderKinderwerdeerinEvidenzhaltenundderStadtrat
werdehierübereinenBerichtunterbreiten.

GR.RotterfragtmitRücksichtdarauf,dassdenBrotfabrikendie
BewilligungderNachtarbeitbis1 .Februar1918erstrecktwurde,während
sümtlicheKleinbetriebedes Bäckergewerbesverhaltenwurden ,vom10 .Mai

. J .angefangendie Nachtarbeitin ihrenBetriebeneinzustellen ,obder
Bürgermeistergeneigtfst ,seinenEinflussdahingeltendzumachen,dass
diese unwürdigeund unerhörte Bevorzugungder Brotfabriken seiters des"
Ernährungsamtesundder Kriegsgetreideverkehrsanstaltendlichbeeitigt
werde?

BürgermeisterDr .Weiskirchner :DieGemeindehatnichtvielEin-¬
fluss in dieser Sache .Ein Vertreter des Magistrates hat bei diesemAn¬
lasse erklärt ,dass Gross - undKleinbetriebe völlig gleichzustellen sind .

Ich werdedie vorliegendeAnfragedemHandelsministeriumbeziehungsweise
demMinisteriumfür Volkswohlfahrtvorlegen.

GR .Huschauerinterpelliert über die unhaltbaren Züstände ,diein
der letzten Zeit imPacketpostdiensteeingetretensind .HundertevonPost-¬

paketen verschwindenwährendder Befärderung ,eine Unzanlvon Paketenwird
imerbrochenenundberaubtemZustandeabgegeben ,anderewiederlangenerst
macheinem so langen Zeitraume ein ,dass die Lebensmittel bereits verdor¬
bensind .Aberauchdie BeförderungvonpneumatischenundExpressbriefen
geben zu den schwersten VorwürfenberechtigtenAnlass .

DerBürgermeisterwirdgefragt ,ober aufeineehesteBeseitigungder
besprochenen Uebelstände hinwirken wolle ?

Bgm .Dr .Weiskrichner :Der Präsident der Post - undTelegrafendi -¬
rektion übermittelteine ausführlicheDarstellungder Ursachendieser
Verhältnisse .DasVerschwindenoder die InhaltsverminderungvonPost - ¬
paketenberuhenicht immerauf unredlicheGebahrungvonPostbediensteten ,
sondern sei aft auf Umständezurückzuführendie sich der Einwirkungder
Postanstalt entziehen ,wie mangelhafteVerpackung ,fehlen vonAdressen ,
Eisenbahnwagenbrände ,verursacht durch die Beigabe von leichtentzünd¬

lichen Gegenständen ,Schwierigkeit der Ueberwachungbei derBeförderung
auf der Eisenbahn . . w.DieVerzögerungder BeförderungvonPost-¬
paketensei auf die seit KriegsbeginnbestehendenVerhältnisseim
Eisenbahnyerkehr ,undauf die ausserordentlichenSchwierigkeitenimStras¬
senpostbetriebe zurückzuführen .Die Postämter seien beauftragt Sendun¬
gen ,die aus der Art ihrer Verpackung den verderblichen Inhalt erkennen

lassen ,möglishtraschweiterzu leiten unddemPublikumist durchdie
Einführungder sogenanntendringendenPaketeGelegenbnitgeboten ,beson¬
ders dringlichen Sendungendie tunlichst rascheste Beförderung zusichern .

DieUeblständebezüglichderRchrpostundEilbriefsendungenseienin
erster Linie auf das vielfach unverlässliche Kriegshilfspersenal zu¬
rückzuführen .Die Auswahlvon verlässlichen Personen sei infolge des
allgemeinen Mangels an Hilfskräften sehr beschränkt .Das Personal werde .
jedochso viel als möglichkontrolliert ,jedeAnzeigesorgfältig
untersucht .Die einer Unredlichkeit erwiesenen Organe werdenentlassen

und unter Umständender gerichtlichen Bestrafungzugeführt .
3R .Kunschakfragt ,ohderBürgermeisterbereitist ,dahinvorstel-¬

lig zu werden ,dassdie bestehendenBeleuchtungsvorschriftenimParls-¬
menteihre volleBeobachtungfinden .

BürgermeisterDr .Weiskirchner :Ich werdedieInterpellatton
derHausverwaltungdesParlamentesübermitteln.

GR .Richterweistin einerInterpellationaufdie Einberufungeiner
grossen Anzahl bisher vomWaffendienste enthobener Gemüsegärtnerhin ,
undwünschtderenweitereEnthebungimInteresse der Approvisionierungder
StadtWien.

BGM.Dr .Weiskirchnerversprichtdie Deantwortungder Anfrageinder
näcktenSitzung .



( Bünkt3 )
DerRednerwendetsichdanngegendieBestimmung,dass/dieVerord-¬

nungüberMieterschutzhinsichtlichdesKündigungsrechtesderVermie-¬
ter dahinabzuändernwäre ,dassdie KündigunggegenüberjenenMietern
freigegebenwird ,welcheam1 .Aigust1914ihren ordentlichenWohnsitz
in Wienhatten undbezüglichderen nicht ausnahmsweiseRücksichten
obwalten .Weitersspricht sich GR .ReumanngegeneineDurchbrechnung
der Mieterschutz - Verordnungaus .Heutezeige es sich ügrigens ,dass
die Beschränkung auf Wohnungen bis zu einem Vierteljahrszims von

500 K zu enge gefasst war .Es seien auch zu wenig Ortschaften in die
Mieterschutz - Verordnungeinbezogen worden .In demMomentedesUeberganges
ten der Kriegswirtschaft in die Friedenswirtszhaft ,werde dieBevölkerung
vor einer Katastrophe stehen .Wederdie Rotunde ,nach dieStrassenbahn - ¬
remisen eignen sich zu Wohnungen ,auch die Baraken werden zudieser
Zeit noch fürs Militär verwendetwerden .Es wäre die Frage ,obdie

können .DieJemeinde jetzt schon leichte Wohnbarackenerrichten
Fragesei mitRfcksichtaufdasFehlendesMaterialesehermitNein

zu beantworten .Die von den Flüchtlingen jetzt bewohnten Räumedecker

kaum den gegenwärtigen Bedarf .Es werde notwendig sein ,dass der
Vohnungsausschusshäufiger zusammentritt und sich mit der Frageder
Wohnungsbeschaffungnach demKriege eifrig beschäftigt .Rednerbeantragt

schliesslichdie StreichungdesPunktes3 .
. . Aug.SchmidtbeantragtSchlußderDebatte.
. . Melcher:DerWohnungemangelin Wiensei statistischschon

seit 6Jahrennachgewiesenunder habeschonimJahre1911denAntrag
gestellt ,anderPeripheriederStadtaufGemeindegrundin eigenerRe-¬
gieeinStockhoheWohnhäusermitKleinwohnungenfür8Parteienzu

errichten und in Pacht zu geben .Heute haben wir 2500leerstehende
Wohnungen,das entsprecheeinemLeerstehungskonffizientenvon . 5%
gegenüberdennormalenvon3 bis 4 % .BeieinemjährlichenZuwachse
von40 . 000Menschensind unter der Annahme ,daß 20 Wohungenineinem
Hausegeschaffenund4 Personenin einer WohnungPlatz finden ,500
Wohnhäuserjährlichneuzuerbauen.SovielHäusersindinkeinem
der letzten Jahre errichtet worden ,Zubedauernist es ,daß die imJah- ¬
re 1914begonnenenBautennichtfertig gestelltwerdenkonnten ,da
der Weiterbauheutedas Vierfachekostet .

Wenndie heutigen Zustände weiter fortschreiten ,werdenwirim
Februar 1918 übsmaupt keine leerstehende Wohnungin Wienmehrhaben .
Die Parteien ,die durch die Baumwollzentrale ausgemietet werden ,wer - ¬

den im Mai1918daher überhaupt keine Wohnungenin Wienbekommen .Die
Baumwollzentrale ,die sich wahrscheinlichin ein Baumwollkartellum¬
wandeln werde ,hätte Platz genug in den derzeit leerstehenden 6000

Geschäftslokalen .DieGemeindewerdedurchdie Nichtbewilligungder
Adaptierungfür Bürozweckees in der Handhaben ,die Mietergegendie
Baumwollzentralezuschützen .BaudirektorSternweisein einereben
erschienenenSchriftnach ,daßdasBauensichum400Perzentverteuert
haben ,daßes demnachin nächsterZeit ausgeschlossensei ,einrentables
Haus zu bauenv Zur Erbauung von Häusern mit Kleinwohnungen sei nurdann
die Möglichkeit gegeben ,wenn außer der vollständigen Steuerfreiheit
noch eim 33 perzentige Erhöhungdes derzeitigen Mietzinses eintritt .

Die Bauordnung sei wie ein Damoklesschwert über den Bauherrn ge - ¬

hängt,diedasBauenimmerwiederaufschoben.Häuserwerdennurgebaut,
wennsie eine entsprechendeVerzinsungabwerfen .AuchimWohnungswesen
gelte der GrundsatzvomAngebotundNachfrage .

BezüglichderGrundpolitikderGemeindemüssefestgestelltwerden,
daßderPreis ,dendieGemeindefüreinenGrundzahle ,fürdieGründeder
ganzenUmgebungmaßgebendsei - DieGemeindedürfedahernicht zuhohen
Preisenkaufen ,vielmehrjedesmaldenGrundzuenteignentrachten ,
wennsie unbedingtdenGrundbraucht.

BäsMieterschutzgesetzhabegewißHärten,diebeieinerRegelung
Ende1918beseitigt werdenkönnen .

Wennbeantragtwürde,esmögeeingrößererVorratvonBaumaterialien
angeschafftwerden ,so müssedementgegengehaltenwerden ,daßsolche
Materislienteils viel zu teuer,teils gar nicht vorhandensind .Wohl
aberkönntedie Gemeindedie Errichtungeiner eigenenZiegeleiinsAuge

fassen .
GR.Ullreichtritt zuderstdafürein ,dassdieAnträgedesRefe¬

renten rükkwirkend vom1 .November1917 in Kraft treten sollen,umder - ¬
artige Häuserkäufein letzter Minice ,wiesie dieser Tagevorgekommen
seien ,in ihren Wirkungenauf die Bevölkerung einzudämmen .Der “Redner
wendetsich sodannder Flüchtlingsfragezu undsagt ,dass die Geduldder
Bevölkerungin diesemFalle bereits in einemMassein Anspruchgenommen
sei ,dass es einfach nicht mehrweiter gehe .In der staatlichenFlüchtlings¬
fürsorge stehen derzeit noch441 . 000Personen ,vondenen85 . 000inBaracken
lagern untergebracht ,356 . 000aber in Gemeindehaushaltensichaufhalten .
Hievonentfallen auf Niederösterräch64 . 700undauf Wien50 . 800 ,also

faset ein Wiertel der gesammtenFlüchtlinge .Rechnet manhiezu nochdie
Kriegsgefangenen ,so könnemmanermessen ,wie ein solcherBevölkerungszu-¬

wachsdas ganze Frnährungsproblemüber den Haufenwerfe .Dergrösste
Fehlerder Regierungaberwares ,geradenur die chrietlicheFlüchtlinge
in die Barackenzu sperren ,die Judenaber frei in denStedtenanzusiedeln
NachdemamtlichenAusweisevom1 .September1917sindvondenerwähnten
85 . 000Baracken Ansässigen nur 1400 Israeliten und unter deninsgesamt
441 . 000Flüchtlingen befinden michnoch immer180 . 000Israeliten .Von
denin Wiensich aufhaltenden50 . 800Flüchtlingensind ,immernachdem
amtlichenAusweise43 . 709Juden ;dabeisind abernur die gezählt ,die
noch eine staatliche Flüchtlingsunterstütang geniessen .DerRedner
richte daherimInteresse ,der WienerBevölkerungandie Regierungdie
dringndeAfforderung,aufdemGebietederFlüchtlingsfragemitallen

Kiften Ordnungzu schaffen ? .Wi wollen nur höfen ,das unsere Regierung
ebenso tatkräftig eingreife wie die ungarische in Budapest .



. -Schäferbeklagtin einerInterpellationdieSchließungder
öffentlichenBäderin jeder WochevonDonnerstagbis Sonntagundwünscht,
daß die Bäderin der ganzenWochemit AusnahmevonMontagoffengehalten
werden ,DieBadezeitkönntetäglichaufdie Stundenvon9 Uhrfrihbis

4 Uhr nachmittags anstatt bis 6 Uhr abends festgesetzt werden .Erfragt ,

obderBürgermeister,demerdieseAngelegenheitvor14Tagenpersönlich
vorgetragenhabe ,imSinnedieser Vorschlägebei denbetreffendenBehörden
bereitsvorgesprochenhabe.

BürgermeisterDr. Weiskirchner:HinsichtlichderNeuordnungderBa-¬
dezeit wurdeheuteeine Verordnungin der WienerZeitungverlautbert .
Wirmüssenabwarten ,welcheStellungdie Bäderbesitzerhiezueinnehmen
werden . Esist jetzt jedemBadebesitzerdie Möglichkeitgegeben ,nach
individuellenVerhältnissendie Badezeitzubestimmen .

- -SchäferfragtmitRücksichtdarauf,daßdieinnereStadteines
jedenVerkehrsmittelsentbehre ,ob der Bürgermeistergeneigt ist ,für
diesofortigeReaktivierungdesAutobuß-PendelwerkesaufdenLinien

Oper-Marienbrücke,Schottentor-StefanfsplatzundBörserlatz-Wollzeile
Sorgezutragen.

BürgermeisterDr. Weiskirchner:Wirhabennicht die Möglichkeit ,im
AugenblickeAutoomnibusseindeVerkehrzubringen,gegenwärtigem

da uns die Pneumatiks ,der Benzin ,sowie das nötige Material für die

AusbesserungderWagenfehlen .InfolgedieserSchwierigkeitenist esganz
ausgeschlossen,daßin dernouhstenZeiteineVerbesserungdesVerkehres

eintritt .. .KunscakfragtmitBeziehungaufeineUmschulungim13-Bezirk
wodurchdieKinderineinehalbeStundeentfernterliegendeSchulegehen
mußten ,welche Maßregelbei demnotorischen Mangelan SchuhenundKlei¬
dern nicht nur die ärmeresondernauchdie bemittelte Bevölkerungsehr
harttrifft ,obderBürgermeisterdsfürSorgetragenwolle ,daßeine
Ueberprüfungund Abänderungder jetzt bestehenden ,von der Bevölkerungso
unliebsamempfundenenEinschulungehestensvorgenommenwerde.

BürgermeisterWeiskirchner :DieUmschulungensindSachederSchul
behörde ,ich werdemir die Angelegenheitvorlegenlassen undprüfen .

. . Dr. vonDornfragt :Ist derBürgermeistergeneigt ,denPlänen
für fruchtbareVerwertungdesWärmeüberschussesderstädtischenElektri-¬
zitätswerkeseinetpesondereAufmerksamkeitzuzuwenden ,sie genauund
vorurteilsfreipräfenzulassenundimFalledertechnischenundökono-¬
mischenDurchführbarkeit dafür zu sorgen ,daß sie ehestens zurAusführung

gelange ?
BürgermeisterDr-Weiskirchner:DieinAnfragegestellteAnregung

ist sehrbeachtenswert ,übrigenswurdedieseAngelegenheitbereitsvom
Stadtrateinsofernebehandelt,alsdieAnstellungeinesChemikersvon
anerkannterAutoritätgenehmigtwurde.
GR .Stein interpelliert neuerlich über die angeblichePreistreibere

in Gänsenauf den WienerMärkten .
Bgm .Dr .Weikirchnerbemerkt :Es ist ein trauriges Geschäftsichin

denKampfder Ganslereinmischenzu müssen .DerBürgermeisterverlist
sodannzwei Protokolle ,währendwelcherVerlesungsich zahlreicheetwas
lernende KontraversenzwischenGR. Steinund Bezirksvorsteher Dr .Blasel
einerseits undMitgliedernder Majoritätentspinnt .In denProtokoll
erklär 'HerrBertholdSchindler,dasserbedauert,infolgeschlechter
Information Verwürfe erhoben zu haben .Herr Felsner erklärt mitRück
Nichtaufdie erhaltenenAufklärungen,dasser derBehördedurchauskeine

Vorwürfemachenwollte ,da er HiezukeinenAnlasshatte .DerBürgermeister
fügt hinzu :Wasdie beleidigendenVorwürfedes CR. Steingegenehrbare
tüchtigeBeamteanbelangt,mussichesdiesenMeamtenselbstülerlassen,
die erforderlichen Schritte gegenGR .Stein einzuliten

EswirdhierufandieErledigungderTogesordnunggeschritten.
Viz. Bgm.HierhammerübernimmtdenVorsitz
StR .BraunlegteinUebereinkommenmitderFirmaGeorgSchicht. G.

betreffend die Ergänzungder Liegenschaften . Z .349 und 1502 desGrund- ¬

buches Simmeringim 11 .Bezirk vor ,das auchwnGR .Melcherbefürwortet
wird .Die Anfräge werdenangenommen.

StR .Haas legt ein Uebereinkommen mit dem St .Josef - Kinderspital - ¬

verein bezüglich der Ueberlassung von Bürgerspitalfondsgründen am
Margarethengürtelim5 .Bezirkvor .(Angenommen. )

Vize-BürgermeisterRainbeantragt,dassderAdmonterWorfindustrie
Robert Weinlinger &Co .auf Ankaufder dieser Firmaeingentümlichen
FabriksrealitätenundaufAbtretungdermitdemAdmonterStifte biszum
Jahre 1932 bestehenden Pazhtverträge gegen 188 . 000K zugenehmigen .
(Angenommen).

Vize - BürgermeisterRain beantragt den Beitritt der GemeindeWien
zurniederlsterreichischenObstmostgesellschaft. . H.alsGesellschafter

mit einer Stammeinlagevon48 . 000K( Angenommen) .
. . . RainberichtetübereineEingabederFirmaSdini&Co -wegen

Ermässigung des Bestandzinses für die Ankändigungssaulen .
. . Davidspricht sich dagegenausundbeantragtbei dieserGele-¬

genheitnachAblaufder Verträge ,die Ankündigungenauf dender Gemein- ¬
degehörigenPlakatierungsplätzenzuverstadtlichen

DieReferentenanträgewerdenangenommenundderAntragDavid
genügendunterstütztanderStadtratgeleitet.

. . M.Rain legt sodann die bekanntenAnträge wegenMaßnahmengegen
den Wohnungsmangelwährenddes Krieges .Der Referent führt aus ,daßdie
Verhältnissebis April . J .beinahedie gleichenwaren ,wievor demKrie-¬
geundsich erst vondaabgewaltigänderten .WährenddemFrühjahrenoch

7516Lehrstehungengmmeldetwaren ,sind derzeit nummehr2933Lehrstehungen

unddiesemeistimPeripheriebezirkenvorhanden ,eineZahldiefortwäh¬
rend noch abnimmt .Dabei ist die Erbauung von neuen Häusern oder Baracken
ebensodie UmwandlungvonGeschäftslokalenundWohnungeninfolgedeskolo-¬
salen Mangelsan RohmaterialienundArbeitskräftennahezuausgeschlossen,
ja unmöglich. DieGemeindemußdahernochwährenddes Kriegesundinkür-¬

zester Zeit dafür sorgen ,daß nicht die in WiensessnafteBevölkerung
plötzlich vor der Tatsache steht ,keine Wohnungenmehrzu finden .Dagibt

es nur einen Ausweg ,Verringerungder MieterdurchRückkehrderFlüchtlin
ge ,welchedurchlängerals dreiJahresichschonin Wienaufhaltenund
derenHeimatsländerbereits wiedervomFeindebefreit sind .DieGemeinde

hat in erster Linie die Aufgabe ,für ihre heimische seßhafte Bevölkerung

zu sorgen und jetzt wowir selbst in Not und Bedrängnis sind ,müssenwir
MittelundWegeschaffen ,damitunsereeigeneBevölkerungwiederhier
wohnenkann .VoneinemTeile der Presse wirddiese Seite derFlüchtlings-¬
frage nicht besonders liebenswürdig aufgenommen ,aber wie stellen sie sich

die Verhaltnisseundihre weitereEntwicklungvor ,wenndie in Wienhei-¬
matsberechtigten Familienväter ,deren Zahl in die tausende geht ,aus dem
Felde zurückkehren und für sich und ihre Familien keine Wohnungenhier

finden .Es ist nicht nur einfachste Billigkeit sondernunser Rechtwenn.
wir verlangen ,daß die Flüchtlinge und Ausländer die Stadt wieder verlas - ¬

sen ,in der wirander Wohnungsnotleiden .EineweitereVerschärfungder
Wohnungsnetbedeutet ,das erst in den letzten Tagenauch in derFresse
behandelte Vorgehen großer Gesellschaften ,wie der Union - . undder
Baumwollzentrale ,ganzeHäuserblocksanzukaufenunddie Mietereinfachauf
die Straßezuwerfen .Ja sogardasMinisteriumfür sozialeFürsorge ,dem
manein solchesVorgehenamallerwenigstenzutrauenwürde ,hat einganzes
Hausim - BezirkerworbenunddieFarteienausgemietet.Ausalldiesen
Grendenist wohlaufeineeinstimigeAnnahmederAnträgezuhoffen.

. - IgnazFischertritt als erster Rednerfür dieReferentenan-¬
trägeein ,dadieWohnungsmisereinWienbereitsheuteeinegeradezu
furchtbaresei .

. . Dr. vonDornführt aus ,daß zur Verhinderungder Umwandlungvon
Wohungenin Geschäftslokalevonder Regierungein Gesetzerlassenwerden
lüßte ,da nurein solchesAbhilfeschaffe .Dadie Wohungsnotabernicht
alleinin Wienzsondernauchin anderenStädtenbestehe ,werdenzwei- ¬
felloszudiesemGeganstandevonauswärtszustimmendeKundgebungenein-¬
laufen . Wnsdie Freigabeder Kündigungder Flüchtlingswohnnngenanbelange,
werdedies nicht viel nützen ,da die meisten von ihnen ,dieordentliche

Wohungenbewohnen,sehrguteZahlersindunddie Hausherrnsichaus
blßer Humanitstnicht beeilen werden ,ihnen zu kündigen .Rednerbringt

schließlicheineReihevonAnregungenvorunderklärtimübrigenfürdie Anträge zustimmen .

. . Reumannbetont ,daßjedesWortdertemperamentvollenAusführungen
desReferentenzugleicheineAnklagegegendie Gemeindeselbstsei ,weil
auf demGebieteder Wohnungsfürsorgein früherenJahrenallesvernachläs-¬
sigt wordensei . DieVertreter zeiner Fartei seien dagegenstets alsMahner
aufgetreten ,wennsie auchdamitkeinenErfolgerzielenkonnten .Mitder
bloßenStellungvnnAnträgenwerdeauchjetztnichtserreichtwerden.

Heutewersammeltesichdie MariahilferBewohnerschaftüberEinladung
desBezirkswahlkomiteesundderBezirksvertretungimFestsaaldesAmts
hauses,umdemverdienstvollenBezirksvorsteherWolfgangDirnbacher
anlässlichseines70 .Wiegenfesteszubeglückwünschen .Bürgermeister
Dr .Weiskirchnerwarpersönlichgekommen,umimeigenenNamenundden
derganzenStadtdemJubilarzugratulieren.Weiterswarenunterden
Festgästenzubemerken:FrauExzellenzDr .Pattai ,HofratFeikvomPote
Kreuz ,dieStadträtekaiserlicherRatWeselyunsSpalovsky,LGR. Di.
Claser ,die GRe .Schwarz ,Paulitschke ,kaiserlicherRatLaubekund
Schelz,LandtagsabgeordneterAnderle,BezirksschulinspektorProfeseer
Ludwig,diePfarrerdesBezirkes,dievollzähligeBezirksvertretøung,
zahlreicheOrtsschul-undArmenräte,sowiedieVorsteherundVorstehe-¬
rinnenderVerdinedesBezirkesundvieleFestgäste.NachEröffnung
derFeierbrachtenihreGlückwünschevor :BezirksschulratDirektorJettel
für dieBezirksvertretung,GR .Schelzfür dasArmeninstitut,derObmann
desOrtsschulratesZeithammelundStadtratSpalowskyfürdasBezirkswahl¬
komitee.EimSchulmädchendanktedemGeburtstagskind,alseifrigerFör-¬
dererder JugendundnachdesBürgermeistersGlückwunschdankteBezirks¬
vorsteherDirnbachermit tränenerstickterStimmefür die ihmzuteilge¬
wordeneEhre.DieBezirksvertretungüberreichtedemJubilarseinBild-¬
nissunddieKörperschaftenundVereinedesBezirkeszweigrössere
Spareinlagen,dieBezirksvorsteherDirnbacherderJugendfürsorgezuwid¬
menversprach.EinausdenSchulendesBezirkeszusammengestellter
KinderchorbrachteeinigeweihevolleChorezumVortrag.



MitdemvomGR.MelchergemachtenVorsehlageaufVerkauf
vostädtischenGründenzurBeschaffungvenEleinwohnungshäusern
öneer sich nicht einverstandenerklären Rednerwünscht
die en iche Einführungeiner WohnungsaufsichtunddieVorsörge
fürdieHmterbringungkinderreicherFamilieninWohnungenund
bespuientbendlichdie MassnahmenzurBeschaffungvonWohnun¬
gennachdemKriegeRener wünschteine ausgiebigeBesteu¬
erung von Bautlätzen und richtet schliesslich das Mahnwortan

denStaat ,esmögendiegesetzlichenGrundlagengeschaffen
werden ,damit die Bestrebungender Gemeindein die Tatumge¬

setzt werdenkönnen:
OR .Dr .Stich :DasZurückbleibenderFlüchtlingeinWien

undder vollständigeStillstand der Bautätigkeitwährenddes
KriegeshabenzumgrossenWeildenjetzt bestehendenWohnungs-¬
mangelhervergerufenDerRückgangderBautätigkeithabeal¬
lerdingsschonvorKriegsbeginnbegonnenDieGemeindeWien
habeschenimJahre1902einesystemathischeWohnungs-undBoden!
politikergriffenEeist keineHärte ,wennwirheutePerso¬
nenvonunserergastfreundlichenTüreweisen ,wennwirdie
Wohnungenfür unsereeinheimischeBevölkerungbenötigenDurch
die Mieterschutzvererdnung haben die Hausherrenausserordentlich
Opferbringenmüssen.Erkönnenichtannehmen,dassdieGültig¬
BeitüberdasJahr1918hinauserstrecktwerdenwirdDie
Mittel ,die vorgeschlagen werden ,sird - wie wir alle wissen¬
nicht geeignet ,eine vollständige Remedurherbeizuführenund
derWbanungsausschusswerdeeichsicherlichnochoft mitdem
GegenstandBeschäftigenAuchdievomRednervorgeschlagens
BewilligungdesBewehnunsvonMansardenwerdevomAusschusse
bereits bersten Rednererklärt ,für sämtliche Anträgedes
Stadtrateszustimmen

NachdemSchlussworte des Referenten werden dessenAn¬

tragemitdemZuenrsannagedesGRUllreichaufRückwirkung
angenommenDerantragdesGRReumannaufAblehnungdesPunkte
3entfällt

EsfolgthieraufdieErledigungeinigenkleinererStücke
derTagesordnung
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VerkaufvonGänsen .Morgen( Samstag) werdenpolnischeGänsezum
Preise von K . 50per kg an folgenden Ständen zum Verkaufegebracht :
HeinrichPessl ,I .Bez .HoherMarkt ;AntonDechant ,3 .Bez .Groß- ¬
markthalle ,AntonMenzel ,4 .Bez .Naschmarkt ,StephanSimatovitsch,
5 .Bez .Schönbrunnerstraße 68 ;Heinrich Schweifer ,6 .Bez .Markt - ¬

halleDamböckgasse;MagdaleneKreitenitsch,7 .MarkthalleBurggasse
LudwigHaas ,8 .Bez .MarkthalleStadiongasse ;JosefStarnbacher,
9 .Bez .Nußdorferstraße ;KatherinaHellis ,10 .Bez .MarktEugenpl. ;
ThereseGay ,11 .Bez .MarktEneckplatz ;MaxMaxa,12 .Bez .Markt
Meidling;MariaFritz ,14 .Bez .MarktBraunhirschengasse;JosefGass
14 .Bez .Meiselstraße3; AntoniaStritzl ,15 .Bez .Nep .Vogelplatz ;

Maria Bubitsch ,16 .Bez .Markt Brunnengasse ;KatherinaSchmalzbau¬
er ,18 .Bez .Gentzgasse 32 ;Berta Hrodek ,18 .Bez .Kutschkergasse24 ;
Elisabeth Kouzil ,19 .Bez .Heiligenstädterstr .144 ;JohannKammer,
20 .Bez .Klosterneuburgerstr.12 ;BarbaraFilipitsch ,21 .Bez .Markt
amSpitz .

VerkaufvonungarischenWild .Vonmorgenangefangenwirdbeieini -¬
gen Wildbrethändlern Wildungarischer Herkunft zumVerkaufegelan - ¬
gen ;hiefür wurdenim Sinne der Verordnungder . ö .Statthalterei
vom26 .Mai1917folgendeHöchstpreisebestimmt :Hasen( über3kg
imFell )ausgezogen:15 . 50K ,Hasenbraten( RückenundLauf )12K,
Hasenjunged4K ,Hasenrücken6K ,Hasenlauf6K ;Rotwild ,Damwildund
Wildschweine( auf der Basis von . 50kpro kg . )a )beimVerkaufe
der nachbenanntenWildteilein ganzenStückenprokg :Schlögel12K,
Rücken12K ,Schulter 9K,HalsundBrust . 50K ,b )beimVerkaufeim
Haken ,. i .kilogrammweiseausgeschrotet pro kg :Schlögel ,mitein - ¬
gewachsenenKnochenohneweitere Zuwage13K ,Rückenmiteingewachoctew
Knochenohneweitere Zuwage13K ,Schulter ohneweitere Zuwage10K,
HalsundBrust7K ,SchlögelausgelöstohneKnochen16K ,Rückenaus-¬
gelöst ohneKnochen( Filet )19K ,Schulter ausgelöst 13K ,Rehe( auf
derBasisvon . 20Kprokg ) :Schlögel15K ,Rücken15K ,Schulter10K,
HalsundBrust5K ,Fasanen( aufder Basisvon11 . 20K )proStück.
Fasanenhahnen13K ,Fasanenhennen12K .AufdieAnlieferungvonReb-¬
hühnernwirdmitRücksichtaufdieexorbitanthohenEinkaufspreise
( . 40) verzichtetunddzt .einHöchstpreisnichtfestgesetzt .
Gleichzeitig wird darauf aufmerksamgemacht ,daß jeneWildbrethänd-¬
ler ,die ungar .WildzumVerkaufebringen ,gleichzeitigWildbret
österreichischerHerkunftnicht verkaufendürfenunddaßgegenZu-¬
widerhandelndeimSinneder vorgenanntenVerordnungdieStrafamts-¬
verhandlungeingeleitetwerdenwird.

Zuckerbezugsscheine .UebermehrfacheAnfragenwirdmitgeteilt ,daß
der Bezugauf Zuckerbezugsscheinen ,welcheallmonaölichanGewerbetrei¬
bende ,Anstalten etc .bei den magistratischen BezirksämternzurAusstel - ¬

lung gelangen ,keine Veränderungeintritt und dasß die Austellungder
Bezugsscheinein derbisherigenWeiseerfolgt .

Geueiuderak
Ausder vertraulichenSitzung .DerVhatin seiner lwtztenvertrauli -¬

chenSitzungnacheinemAntragedes StR .AngermayerdemArmenratdes 5 .Bez .
Johann Smeikal und nach einem Antrage des STR .Schwer dem Schriftführer des

ArmeninstitutesJosefsstadt Karl Priborsky die goldeneSalvatormedaillever - ¬
liehen .- NacheinemAntragedesSTR.Dr .HaaswurdedenInstituts-Vorständen
desKaiserJubiläums-SpitalesDr .JosefKowarschikundDr .AugustSchönfeld-¬
derTitel„Primararzt"verliehen. -NacheinemAntragedesSTR;Schneider
wurde die Festsetzung eines einheitlichen Gaspreises von 23h per m3für die

GemeindeHadersdorf - Weidlingauan Stelle der bisherigen Gaspreise von 16hu .
22h per m3 ,jedoch nur mit Geltungbis längstens 31 .Dezember1918geneh- ¬
migt . -NacheinemAntragedesSTR .SchneiderwerdendieSchadenersatzan¬

sprüche der MarieGratzer ,Beamtinim Unterrichtsministerium ,aus ihrenals
Fahrgastam7 .Februar1917durchdenZusammenstoßmehrerwZügeamMargarethen-¬
gürtelerlittenenUnfalle ,undzwaranSchmerzensgeld ,Verunstaltung,vermin-¬
derte Heiratsfähigkeit ,HeilungskostenundVerdienstentgangfürjetzt
undalle ZukunftdurcheinefreiwilligeEntschädigungimBetragevon20. 000K
ausgeglichen.

SchuhverkauffürallestädtischenAngestellten .
InderVolkshalledesneuenRathansesfindetderSchuhverkauffür

diestädtischenBeamtenundLehrerunddiein WienbedienstetenLandes-¬
beamten sowie die Beamten der städtischen Unternehmungen zufolgenden

Zeiten statt :MontagundaMittwochvormittagvon9 bis 12 Uhrundnach-¬
mittag von 2 bis 5 Uhr ,ferner Freitag vormittag von 9 bis 12 Uhr .Der
Schuhumtauschwird um12 bezw .5 Uhrgeschlossen .

BewerberumSchuhe( BeamteundLahrer)habenunterVorweisung
der entsnrechenden Legitimation vorher eine Anweisung in derLebens¬

mitwelabgabestellederWienerstädt .Angestellten1 .Bez .Bartensteinz
gasse13(Betriebsleitung)zulösen .HiebeikannderTagfreigewählt
werden ,dochgilt die einmalbehobeneAnweisungnurfür diedarin

angegebeneZeit .DieseNeuordnungtritt mit19 . . M.in Kraft .Ohne
Anweisungwerdenzu denangegebenenZeitenkeineSchuheausgefolgt.
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DieObmännerler GemeinderatsparteienbeimMinister-Präsidenten.
In Ausführung des Beschlusses der letzten Obmänner - Konferenzbegaben
sich heute Bürgermeister Dr .Weiskirchnerund die GRe .Dr .Hein ,Reu¬
mannundv .Steiner zumMinister - Präsidenten ,Dieser empfingdie
Abordnungder WienerGemeindeverwaltungin GegenwartdesMinisters
Höfer und im Laufe der Besprechungwurdeauch Vize - PräsidentReif
von der Kriegs - Getreide -Verkehrsanstalt zugezogen .In einernahezu
dreistündigenKonferenzwurdezwischendenMinisternunddenGemeinde-¬
räten der ganzeKomplexder Approvisionierungsfragenfür die StadtWien
einer eingehenden Erörterung unterzogen .Ueber deren Ergebniswird
Bürgermeister Pr .Weiskirchner der nächsten Obmänner - Konferenz Bericht

erstatten .
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Die WohnungsverhälnisseWiens .DasWohnungsamtder Stadt Wienhatfür
denMonatOktobernachfolgendenBerichterstattet :DieZahlderleerstehen-¬
denWohnungenhat auchimOktober1917undzwarziemlicherheblichundin
allen Wohnungsgattungenabgenommen .Die Gesamtzahlder leerstehendenWoh- ¬
nungenist auf2543oder0 46%desgesamtenWohnungsbestandeszurückge-¬
gangen( imVormanate2933oder ' 53%desWohnungsbestandes).Beiden
leerstehendenGeschäftslokalenist auchin diesemMonateeingeringfügiger
Rückgang( von6243auf 6159 )zu verzeichnen .DieZahlderWohnungssuchen-¬
den hat zugenommenund zwar von 1563im Vormonateauf 1891imBerichtsmo¬
nate .AllgemeineLagedes Wohnungsmarktes:Der fortdauerndeRückgangder

Leerstehungenhat bereitszueinemvollständigenMangelinsbesonderean
größerenundmittlerenWohnungengeführtunddasWohnungsamtveranlaßt,
verschiedene augenblicklich in Verhandlungstehende Maßnahmenzubeantragen .
DerBedarfan kleinenWohnungenkannDankder momentanenStändigkeitder
Wohnungsverhältnissenochhalbwegsbefriedigtwerden.

- - - - - - ¬
Fettbezugfür Mindestbemittelte .In der Zeit vom18 .Novemberbis

1 .Dezember1917werdenbei denkundgemachtenVerkaufsständenderGroß-¬
schlächterei gegen Abtrennung des Abschnittes „ H "des amtlichenEinkaufs - ¬
scheines für alle GruppenvonMindestbemitteltenje 50 g Schweinespeckzum
Preise von48hfür jedes Mitglieddes Haushaltesabgegeben.

- - - - - - - ¬
Besichtigung.BürgermeisterDr .Weiskirchner.besichtigtevorei¬

nigenTagendie Wohlfahrts -Institutionen der FrauAnitaMüllerin derPra- ¬
terstraße im2 .Bezirk .DerBürgermeisterwurdevonFrauMüller ,Bezirks-¬
vorsteherDr .BlaselmitFrau ,KommerzialratRosenzweigundmed .Dr .Weiß
empfangenunddurchdieRäumlichkeitengeführt ,in denensichdieSäuglin¬
ge -undWöchnerinnen -Fürsorge ,das Mütterheim ,die Kinderheilstätte ,die
Arbeitsschuleunddie Heimstättefür FrauenundMädchenunddie Suppen -und
Teeanstalt untergebracht sind .Der Bürgermeister sprach der Frau Müllerfür
ihre umfassende humanitäre Tätigkeit und für die mußterhafteOrganisation
seinen besten Dank und seine vollste Anerkennungaus .

EzhöhungderButterpreise .Vom19 .d .M.angefangenwurdendie
Höchstpreise für ausländische Butter im Kleinverkauf mit . 16Kfür aus - ¬
geschnittene Wareund mit . 18Kfür paketierte Warefestgesetzt .

Fleischabgabefür Mindestbemittelte.MitGenehmigungdesAmtes
für Volksernährung ,wird in der Wochevom26 .November1 .J .angefangen
an die Mindestbemittelten voraussichtlich wieder Rindfleisch abgegeben

werden können .Für die Woche vom 19 .November steht zu diesem Zwecknur
Schaf -Pöckel -Fleisch aus denVorrätender n .ö .Statthalterei zurVer- ¬
fügung ,das gegenAbtrennungdes BuchstabenAder neuenamtlichenEinkaufs-¬
scheineabgegebenwird .Es wirdneuerlichdaraufaufmerksamgemacht ,daß
Pöckelfleisch überhaupt und insbesonders das jetzt zur Ausgabekommende

Pöckelfleisch ein unansehnliches oft schmutzig graues Aussehen aufweist ,

weil zum Pöckeln kein Salpeter sondern nur graues Steinsalz zur Verfügung

stand ,daßdiesesFleischjedochtrotzseineswenigeinladendenAussehens
bei sachgemäßerZubereitung ,wozuvor allemeine gründlicheAuswässerung
gehört ,um das Salz gründlch zu entfernen ,ein schmackhaftes undeinwand¬

freies Gericht liefern wird .
Kartoffelabgabe .MorgenSonntagwerdenauf denMärktenkeineKartof-¬

fel abgegeben .Dieauf denKopfentfallendeWochenmengevonKartoffeln
wird für die nächste Wochemit 1 )kg festgesetzt .Die Abgabeerfolgt ge- ¬
genAbtrennungdesganzenAbschnittes„ G“derKartoffelkarte.Eswerdenal -

5
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- - - - - - - - - - - - - - -
Wohnungsfürsorge .

DerGemeinderatsausschussfür städtischeWonnungsfür-¬
sorgehielt am16 . . M.untermVorsitzdesGemeinderatesDr .Stich
eineSitzumgab ,in derdie FragederBaumaterialien,derBauarbeiter
undder Baufuhrwerkefür die Sicherungdes Kleinwohnungsbauesnach
demKriegeerörtertwurde.UeberdenbezüglichenBerichtdesVor-¬

standes des Wohnungsamtes .Magistratsrates Dr .Sagmeister entspann

sich eine längereDebatte .OberbauratDr .Kapaunlegt denStandpunkt
desIngenieur -undArchitektenvereinesdarundknüpfthieraneine
ReihevonpersönlichenAnregungeninsbesonderehinsichtlichder
SicherungvonBaumaterialiendurch die GemeindeWienselbst ,so
Teer ,ZiegelauseigenenWerken ,Sand . . w.undberührtedieFrage
der Bauordnung ,der Anwendungbesonderer Baumaterialien ,derGrund- ¬
riGlösungunddes Erzeugungszwangs. Dr.Stich betontedieWichtigkeit
derUebergangswirtschaftunddieNotwendigkeitvonMaßregelnfürdie
ersteZeitnachdemKriege .StadtratAngermayererörtertdieFrage
der aus demAuslandezu beziehendenMaterialienunddieNotwendig¬
keit ,die zu treffendenMaßnahmenanbestimmtejedenMißbrauch

ausschließendeBedingungenzu knüpfen .VizebürgermeistorRain
sprichtsichfürdenFroduktionszwang,EinflußaufdiePreisbildung
undSicherungeinesgewissenFrozentsatzesderMatsrialienfür
Kleinwohnungsbauaus .GemeinderatPartikbezweifeltnaendenvonihm
gewonnenenErfahrungendieMöglichkeiteinerersprießlichenBeeinflus¬
sungderin FragekommendenFaktorendurchirgendeinezentrale
Organisation .FrauHeleneGranitschwünschtdie BeziehungvonVertre-¬
ternderMieterschaftunddergemeinnützigenBaugesellschaftenindie
zu schaffendeHauptstelleundweistauf die FreistreibereiinHäusern
hin ,welchesWirtschaftsgebietsie derPreisprüfungskommissionunter-¬
stellt wissenwill .BaumeisterSchmidtlegt die Gründedar ,weshalb
die Baugewerbetreibendenfür eine einheitliche Regelungdieser

Fragen eintreten ,ob dies nun durch eine zentrale Hauptstelle oder
etwasAehnlichesgeschehe ,weilschonheutealle Baumaterialienin
ZentralenoderKartelleneinheitlichzusammengefasstseien ,den
BaugewerbetreibendenjederEinflußin diesenOrganisationenalsofehle .
Baurat Beranekverlangt für die zu schaffendeHauptstelle einenmög- ¬
lichsteinfachenraschenGeschäftsgang .BaudirektorGoldemundgibtder
MeinungAusdruck ,daß ohneeine einheitliche Verfügungdierecht - ¬
zeitigeInangriffnahmedesWohnungsbauesunmöglichseiundverlangt
dieEinräumungeinerbevorzugtenRangordnungfürdieLieferungder
MaterialienfürdenWienerBedarf.AuchdieUebernahmeundVerteilung
desmilitärischenMaterialeswärein die Regelungeinzubeziehen.Dr.
StichbetontdieWichtigkeitderFinanzierungdurchdenStaatund
nicht durch private Faktoren .NachdemnochDirektor Gerholdsichden
BedenkendesGemeinderstesPartikangeschlossenundStadtratMüller
dieUnterstützungdesStaatesfürdenKleinwohnungsbauüberhauptund
insbesondere für die Fertigstellung der in Baubegriffenen undin¬
folgedesKriegesnichtvollendetenHäusergeforderthatte ,beschließt
der Ausschuss ,sich für die einheitliche Regelungder verhandeltenFrage
auszusprechen,jedochunterderBedingung,daßdiebeidenbisherigen
zentralenerganisationenaufgetretenenUebelstängevermiedenwerden.

DerBerichterstattererklärt ,daßüberdiebezüglichenBedingungenauf
Grundderin derDebattegegebenenAnregungenvomWohnungsamteein-¬

heitlich mit den weiters in Betracht kommendenFrageninsbesondere

derKredit-undSteuerfrageeinheitlichwerdeberichtetwerden.
StädtischeStrassenbahnen .DerStadtratfasstenacheinemAntrage

desStR .SchneiderfolgendenBeschluss :MitderVerschiebungder
HaltestelleVersorgungsheimstrassederStrassenbahnlinieüberdie
LainzerstrassezurVerbindungsbahngilt derAusnahmstarifvon22h
füreineFahrtaufderBahnstreckeVersorgungsheimstrasse-Mauer,
dannnurfürdieStreckeVerbindungsbahn- Mauer.IngleicherWeise
wirdfür denBezugder Erkennungskartender MittelpunktdesUmkreises
vonderEinmündungderVersorgungsheimstrasseindieLainzerstrasse
zur neuen Haltestelle Verbindungsbahn verlegt .- ¬ Nach

einemAntragedes StR .Schneiderwurdendie ErneuerungenderGeleis -¬
kreuzungenLastenstrasse- SchwarzenbergplatzmiteinemKostenbetrag
von16. 800Kronengenehmigt.

La .

Anerkennung.DerStadtradtbeschlossnacheinemAntragedesVB.Rain,
demMagistrasrateDr .JamöckanlässlichderDurchführungderWohnungs¬
zählungin WiendenDankunddie Anerkennungauszusprechen.

- - ¬
LagerhausderStadtWien.DerStadtrathatnacheinemAntragedesVB.
Hossdie BeschaffungvonKreuzungenundWeichenbestandteilenzur
InstandhaltungderGeleiseanlagendesLagerhausesderStadtWienmit
demGesamterfordernissevon11. 550Kronengenehmigt. -DieHerstellung
vonUnterkünftenfürLagerhausbediensteteindenAnbautenderSreicher
imFreudenauerWinterhafenunddie EinbauungzweierRangierpillsin
die HafengeleisewurdemitdemGesamtbetragevon17 . 130Kronenge¬

nehmigt .

Lehrer Ernennungen .DerStadtrat hat nacheinemAntragedes StR .Tomola
ernannt :MarieMüllerEdlevonMüllenauundRosaRuppzuVolksschul¬
lehrerinnen . Klasse ;AloisJalkotzy ,OthmarLudwig ,EmilPloy ,Josef
Rotkovsky,OttoDreyseitelundFranzOehlerzuVolksschullehrern2.
Klasse ;AnnaBeck ,ElisabethBeckert ,MarthaDungel ,EmmaGrund,
JohannaOlbrich ,KarolinevonSpohn ,JohannavonUllmann ,AnnaPegssa,
FranziskaZimmermann,AlosiaHahmannundHermineVasicekzuVolksschul-¬
lehrerinnen2 .Klasse .
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—

länder Giltigkeit hat ,auszuweisen ;Pferde - HändlerundZwischenhändlerAbgabevonFettstoffen .Bisaufweitereswirdin derVerteilungder
Fettquoteder gleicheVorgangbeobachtet ,wiein denletztenWochen
EswerdendaherindenstädtischenButterabgabestellen3dkgButter
und3dkgMargarine,beidenKonsumentorganisationen3dkgButter
und3 dkgSpeckausgegebenwerden.

sindausgeschlossen;dieErsteherübernehmenbeisonstigerKonventi
nalstrafedieVerpflichtung,daserstandenePferdvorAblaufvon12
Monatenwederzuverkaufennochzuverschenken
ObmännerkonferenzUnt

KonferenzderObAbgabevonSauerkraut.ZufolgeErlassesder . ö .Statthaltereiwird
dieVerteilungdesfürdieApprovisionierungderBevölkerungWiens
bestimmtenSauerkrautesausschließlichdurchdieGemeindeWiener¬
folgen .Eine direkte Belieferung wird nur an jene Konsumentorganisa - ¬

tionenstattfinden ,welchenachallgemeinerRegelungderAngelegen-¬
heit durchdasAmtderVolksernährungderGemeindeWiennamhaftge-¬
machtwerden.

männerderimWienerGemeinderstvertretenen
Weisskirchner berichtete über den Verlauf der vorwöchentliche

AudienzderObmännerbeimMinister=PräsidenteinAngelegenheitder
Wiener Approvisionierungsmisere und es gelangte die Konferenznach

AnhörungeinesBerichtesdesMagistrats .SekretärsDr.Roßkopfüber
dieMehlversorgungWiensundnacheinerDebatte,andersichsämtliche
Mitgliederder Konferenzbeteiligten ,zu folgendemeinstimmigen
Beschluss :Die Regierung und der Reichsrat werden im Hinblick aufden
ErnstderLagedringendaufgefordert,dienötigenMassnahmenzur

GrinzingerFriedhof.Nachdem1 .Dezember. J .werdendieeinfachen
GräberdesGrinzingerFriedhofes ,die in der Zeit vom31 .Mai1899

bis1 .November1905belegtwordensind ,wiederbelegt.Enterdigungen
ausdiesenGrabstellensindnurvorderenWiederlegungzulässig .Die
Gesucheumdie Bewilligungzur Enterdigungsind vor dem1 .Dezember
1917beidemWienerMagistrat ,AbteilungX( I .NeuesRathaus)

einzubringen.

SicherungeinerausreichendenErnährungderstädtischenBevölkerung
undbesondersjener der Reichshaupt -undResidenzstadt
treffen ,dadieStädteverwaltungenbeiderstastlichen

schaftung der wichtigsten Lebens -und Bedarfsartikel au

sind ,auseigenerKraftdie VersorgungderBevölkerung
daherauFürdieLehrerbibliotheken .DerStadtrathatnacheinemAntragedes

fürdieWienerLehrerbibliothekengenehmigt.
mangelhaftenVersorgungSchädigungendesGesundheitszustandeStR .TomoladenAnkaufdesBuches„ WasjedervonderEisenbahn
StörungendesWirtschaftslebensergeben.sollten .ImLaufederDebatte
regteGR.v .SteinerdieForderungnacheinemGesetzean ,durchwelches
die BevölkerungvorUebervorteilungbeimVerkehremitSurrogatenSubventionen.DerStadtrathatnacheinemBerichtdes

StR .Dr .Haas der Direktion des . k .Wohltätigkeitshauses in Baden

für die Weihnachtsfeier1917eineSpendevon100Kronengewährt. -¬
NacheinemBerichtedesStR .Tomolawurdenden ,Leitungenderöffent
lichenKindergärtenBeträgeimGesamtausmaßevon17. 480Kronenfür
dieVeranstaltungvonWeihnachtsfeierlichkeitenbewilligt.

orderunggerichtetwerde,dassderSchleichhandel,derim
WegederLohnmühlengetriebenwird ,mitdergrösstenEntschiedenheitunterdrücktwerde .MagistratsSekretärDr .Roßkopfberichtetehierauf
überdie FettversorgungundMagistratsratDr .Ehrenbergüberdie

Kartoffelversorgung .Leztererteilte mit ,dassDankdesgünstigen
KartoffeleEinlaufesder letztenWochendie Kopfquotevon12kgproPferde-Lizitationen.AnfolgendenTagenfindeninnachbenannten

Pferde - Verwertungsstellen( Pferde - Spitälern )Pferde - Lizitationen
statt :MicheldorfBezirkKirchhof11 .und24 .Dezember,Steyr22. Novem
berund10 .und22 .Dezember,Linz6 .und20 .Dezember,Wels24 .Novem-

WochebiszumMonateMärzsichergestelltsei .DieKartoffelrayonierung
sei in klagloserWeisedurchgeführtwordenundes habendieAnstellunge

wichtigeLebensmittelfast gänzlichaufgehört nAnbetracht
gegenwärtigen ungünstigen Standes der hiesigen Lebensmittelversor .berumd12 .und27 .Dezember,Yöklabruck26 .Novemberund12 .und28

gungeinigte sich die Konferenzin demVorschlage ,derBürgermeister
wolle sämtliche Reichsratsabgeordneteder Stadt Wienzu einerPpre- ¬
chungin dasRathauseinladen .

Dezember,Schärding29 .Novemberund15 .und29 .Dezember,Salzburg
Novemberund10 .und22 .Dezember ,Bischofshofen -TummersbachBez

1 .Dezember,Amras6 .und20
Dezember,KirchbichlbeiWörgl7 .und21 .Dezember,Bruneck23 .November

DerBerichtdesMagistratesüberdieMehlversorgungfolgtabendsund11 .und24 .Dezember,Innsbruck27 .Novemberund13 .und27 .Dezem
ber ,Absam28 .Novemberund14 .und28 .Dezember,Dornbirn30 .November
und17 .und31 .Dezember,MährischNeustadt23 .Novemberund4 .und21
szember ,Schönbrunn24 .Novemberund 5 .und 19 .Dezember ,Bielitz

10 .und 20 .Dezember ,Teschen 22 .Novemberund 3 ,und 21 .Dezember

Wieliczka( Pferde - Res. )3 .und17 :Dezember ,Tarnow23 .Novemberund



RATHAUSKORRESPONDENZWIENER
Wien ,Dienstag20 .Novemberabends .Nr. 374-

Die Brot -und ehlversorgungWiens .

Schoneinmalhat die Gemeindeverwaltungim WegederObmännerkonferenz
mitallemNachdruckeihrewarnendeStimmein der MehlversorgungWienserhoben
unddurch eine imposanteKundgebungeine vonder Regierungbeabsichtigte

die Bevölkerung tief schädigende Maßnahme beseitigen können .Es war dies im

Jänner1916 ,als die Regierungdurchihre SylvesterverordnungdenMehlpreis
geradezuins Ungeheuerlichesteigern wollte ,umdas angeblicheDefizitder
KriegsgetreideverkehrsanstaltausderWeltzuschaffen .DiederzeitgenAus-¬
sichten für die Brot -und Mehlversorgungder Stadt Wiensind nunderartig ,
daß es einer neuerlichen ebenso eindrucksvollen Kundgebungzubedürfen
scheint ,umdieRegierungaufihrePflichtgegenüberderAllgemeinheitein-¬
dringlichst aufmerksamzumachene

Schonseit einiger Zeit ,führte Magistrats Sekretär Dr .Rosskopfinder
heutigenObmänner-Konferenzaus ,wurdekonstatiert ,daßdieMehlversorgung
in Stockunggerät .MitRücksichtaufdie seit WochenherrschendeTransport¬
kriseerschiendieKnappheitteilweisegerechtfertigt .AufGrunddesErgeb¬
nissesderVorsprachedesBürgermeistersundderObmännerderGemeinderats-¬
ParteienbeimMinister-Präsidentenstelltesichheraus ,dassdierumänischen
BezügedervorjährigenErnteerschöpftseienunddiebis jetzterfassten
MengenderinländischenErntebeiweitemnichthinreichen ,denBedarfzudek-¬
ken .Die Ernteschätzungen sowohl der rumänischen als auch der inländischen

Erzeugungseien hinter den Erwartungenzurückgebliebenunddurch dieLohn- ¬
mühlereiunddendamitbegünstigtenSchleichhandelseiengroßeMengendes
Ernteertragesder staatlichen Bewirtschaftungentzogenworden-¬

Dassdie Aufbringungder inländischenErntespeziell in BöhmenundMähren
durchdie Resistenzeines Teiles der Produzentenbedeutendgeschmälertwurde,
habenHerrenhaus=MitgliedAbtHelmer ,der Bräsidentder deutschenSektion
desböhmischenLandeskulturratesZulegerundindenletztenTagenderGenos-¬
senschaftsinstruktorHilmerin Brünndurchein umfassendesZiffernmaterial
nachgewiesen .Die Aufbringungdes Getreides aus dieser gefährdetenBezirken
müstemit aller Energieundsofort durchgeführtwerden.

DieVerhandlungenmitUngarnwegenGetreidelieferungenseiendurchdie
vonderungarischenRegierungverlangtenVorlieferungenvonKohleundanderen
Artikelnins Stockengeraten ;ReservenanBrotgetreiderumänischerErnteoder
ausdemInlandekonntedie . . V.A .nicht festlegen ,so daßtatsächlichfür
die nächsten wochenmit einer Brot -und Mehlknappheit gerechnet werdenmüsse .

Die Gemeindeverwaltungmüssedaher mit allem Nachdruckdenmaßgebenden
FaktorengegenübererkläranydaßeineeventuellbeabsichtigteKürzungder
Kopfquotefür Brot - undMehlunterdendermaligenErnährungsverhältnissender
Bevölkerungunmöglichsei ,daein Ersatzfür denEntgangauchnichteinmalin
derFormvonKartoffelngebotenwerdenkönne.

EsmüssedaherdieRegierunganihrePflichtgemahntwerden,dafürSor¬
ge zu tragen ,daß der Brot -undKochmehlbedarfin dent bisherngenohnedies

unzulänglichenQuantumaufrechterhaltenwerde ,es müsseweiters beidiesem
Anlassekonstatiert werden ,daßdurchdie stadtlicheGetreidebewirtschaftung
der GemeindeWienjeder Einfluß auf die Bereitstellung des Getreides undder
Jahlprodukte entzogen wurde ,daß ferner die GemeindeverwaltungjedeVerantwortung
für eventuelleAuusserungenderUnzufriedenheit,VbeieinerKürzungoderUnter=¬
brechungdes Brotbezugesunvermeidlichseien ,ablehnenmüsse .

Fernermüssedie ObmännerkonferenzmitallemNachdruckefeierlichenPro¬
test gegenirreführende Verlautbarungendurchdie maßgebendenOrganehinsicht -¬

lich der Nahrungsmittelversorgungeinlegenunddie Festlegungeinereisernen
Reserve von Brotgetreide für eventuelle Notstände mit allem Nachdruck umso¬
mehrverlangen ,als dieseForderungvonderGemeindeWienseit demBeginne

der staatlichen Getreide -Bewirtschaftungunentwegtaufgestellt wurde ,bei
denmaßgebendenRegierungsorganenaber niemalseine Berücksichtigunggefunden

hat .
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Wien.l .NeuesRächaus.
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ZumTodestagdes Kaisers UeberAuftrag des Bürgermeisterswurde
heute in der KapuzinergruftamSarge des Kaisers Franz JosefI .
ein Kranznamensder GemeindeWienniedergelegt .

UeberVeranlassungdesKommandantendesReservespitales
Nr .12 ,OSTA .Prof .Dr .Karl Herzfeld ,fand heute imFilialspitale

Burggasse37( Sion- Kloster) ein feierliches Requiemstatt .Inder
miteinemRiesenkataphalkgeschmücktenKlosterkirchezelebrierteder

FeldsuperiorPrälat Babuschekuntergeistlicher Assistenzeinfeier -¬
lichesPontifikal-Requiem,zuwelchemderKnabenchordesProf.
Peterlini in meisterhafter undvollendeter Weisedas Requiemund
Liberssang .AndiesemfeierlichenRequiemnahmendasOffizierskorps,
die AerzteschaftunddasPflegpersonslsowiedie kommandierteund
kranksMannschaftdes HauptspitalesundsämtlicherFilielenteil .

T
MägistratsratDr .SagmeisterundBaudirektorSternüberdasWohnungs-¬
problem .Imösterreichischen Ingenieuf -undArchitektenvereinhielt
Msgistratsrat Dr .Sagmeistes ,der städtische Referenffür Wohnungsan¬

gelegenheittø einen Vortrag über das Wehnungsproblemnach demKriege .

Rednerkonstatiertezunächst,dasWohnungswesenseisoziemlichdas
einzige Gebiet ,wo in Wien wenigs 's die Preisbegrenzung in ausge - ¬

dehmtemMassegelungensef .Alle d Massnahmenseien abernur

provisorisch,dieFriedenszeiterheischedieSchaffungzahlreicher
neuerWohnungen ,wofürwiederdie Rentabilität Grundbedingungsei .
SollendieMietennichtunerschwinglichverteuertwerden,somüssendie
Gestehungskostenwirksamvermindert werden .In der Steuerfragewünscht
Dr .Sagmeistereins Begünstigungder neuenWohnungsbautenunterBe- ¬
schränkungauf die notwendigstenWohnungsgattungen.Bei derErbauung
der neuen Wohnungensei auf die grösste Einfachheit undVermeidung
alles Fassaden -undsonstigenLuxusaufwandeszu dringen ,wasauchin
ästetischerHinsichtnurwohltätigwirkenwerde.Dagegenmüssendie
sanitär wichtigsten Forderungenin Bezugauf Licht undLufterfüllt
undgewisseVerbesserungenwieWasser- ,Gas -. . w.Versorgungjeder
Wohnungunbedingtdurchgesetztwerden .DieBevölkerungszunahmedürfe
nichtmehralsMasstabfürdenRangunddieStellungeinerStadt
gelten .Nicht die zweite oder dritte erreichte Million ,sonderndas

Wohlbefindender Bewohnerseien entscheidend .Demgemässsei dieZu¬
wanderungzu beschränken ,die Abwanderungzubefördern .

ImAnschlussean diesenVortragergriff derBaudirektor
derallgemeinenösterreichischenBaugesellschaft ,IngenieurOttokar
Stern das Wort .Er hob zunächst hervor ,dass seines Wissens auchin

denKreisender WienerBaumeisterdie Meinungvorherrsche ,dassSteuer¬
freiheitenimallgemeinendanebenwirken,dasseineVerdichtungoder
ErhöhungderBauweisenausgesprochenvolksfeindlich ,dassdieVerzöge-¬
rung der neuenBauordhungunbegreiflich ,die SäuberungdesSchätzungs-¬

wesens ein Bedürfnis und die Regelung des Realkreditwesensunaufschieb¬
bar sei .Redner entwickeite eingehend die analytische Methodeder

Absonderungder Grundrenteaus demReinertrage .Essei nichtnur
möglich ,die Steuerbegünstigung auf einfache Weise dem Masseder
jeweils vorhandenen Bauteuerung anzupassen ,sondern auch durcheine

fiskalische Inanspruchnahmedez willkürlich erzielten Anstieges
sewieder Doppelleistungder Grundrente ,der entbehrlichenUmbautätig-

Ernennungen.DerStadtrat hat ernanntimStatusderHauptkassa
KarlWalchensteinerundFranzWesselyzu Adjunkten ;in derKanzlei
AndreasWolfzumOffizial undHeinrichSchipperzumAkzessisten ;im
Zentral-Wahl-undSteuer-KatasterMaxMayrzumOffizial ;imExekutions.
amtJohannSpanielzumOffizial ;FranzTschaunerzumAmtsdiener1 .

Bezugsklasse.
T
Pensionierung .Der Stadtrat hat demAnsuchendesKanzlei-Dierektions -¬
AdjunktenFranzKochumVersetzungin denbleibendenRuhestandFolge

gegeben .

Wäscherei - Anlagen .Der Stadtrat hat nach einem Berichte desStR .
Zatzka die Errichtung einer Wäscherei - Anlageim städtischen Strand - ¬

badeGänsehäufelmitdemKostenbetragevon19. 800Kronenundnacheinem
AntragedesStR .HaasdieAufstellungeinerDoppel-Trommel-Waschmaschi¬
ne und dreier Rollwagenfür die Wäschereiim städtischen Donaubade

2 .Bezirk ,ErzberzogKarlplatzmitdemKostenanschlagevon8000Kronen
genehmigt .

- - ¬

NeueStrassenbezeichnung .NacheinemAntrage des StR .Braunwurde
dienächstderHasenleitengassein dieFabiganstrasseeinmündende
GassenachdemRiedeUnterfeldmit„ Unterfeldgasse"bezeichnet.
BehufsVermeidungvonVerwechslungenmit der in demselbenBezirk
gelegenenDrechslergassewurdenacheinemAntragedesStR .Poyerdie
Draxlergasseim13 .BezirknachdemvorletztenOrtsrichtervonBaum-¬
gartenMartinWestermayerin „ Westermayergasse"umbenannt.

- - - ¬
Zucker- RayonierungfürdasGastgewerbe .DieGast -undSchankgewerbe¬
treibendenWiens,sowiedieAnstalten,denenbishervondenmagistrati¬
schenBezirksämternZuckerbezugsscheineausgestelltwordensind ,haben
die Bezugsscheinefür denMonatDezemberbereits in der Zeit vom24 .
bis 28 .ds .M .bei dennachihremStandortezuständigenmagistratischen
BezirksämternwährendderAmtsstundenanzusprechenundzubehebanund
sich innerhalb zweier Tagenach Erhalt des Bezugsscheinesbehufs
Rayonierungbei einemZuckerverkäuferin die Kundenlisteeintragenzu
lassen .DerTagdes Eintrittes dieser Rayonierungwird seinerzeit ver - ¬
lautbartwerden;bisdahinist derfreieEinkaufwiebisherstatthaft .
DieZuckerverkäuferhaben -abgesondertvonderKundenlistefürprivate
Haushaltungen- eineeigeneKundenlistefürAbnehmervonZuckerauf
GrundvonBezugsscheinenanzulegen .In dieseListeist derName,die
Art undder Standortdes Betriebesoderder Anstalt ,sowiedieMenge

des Zuckerseinzutragen .DieseKundenlistehabensie spätestensam
5 .DezemberandieZuckerzentral-VerteilungsstelleI .BezirkSchwarzen
bergstrasse3 ,einzusenden.
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- - ¬

35jährigesDienstjubiläum .DerKanzlei- DirektordesWienerMagistra
tes kaiserlicher Rat Karl Hönischfeierte heute sein35jähriges
Dienstjubiläum .Am22 .November1882 trat er in den Dienstdes
Magiststes ,war durch 22 Jahre bis zur Berufung in die Kanzlei - Direk - ¬

tion Kanzleileiter in den magisträtischen Bezirksämtern Favoriten und
Neubauunderfreut sich stets des grösstenVertrauensseinerVorge-¬
setzten sowie der allgemeinen Hochschätzung und Verehrung der städti - ¬
schen Beamtenschaft .Im Vorjahre wurde er durch Verleihung des Titels

kaiserlicher Rat ausgezeichnet .Sein Stellvertreter Kanzlei-Vize-¬
direktor Hell an der Spitze der städtischen Kanzleibeamtenschaftund
des Amtsdiener- Personalesbeglückwünschteden Jubilar in einerAn- ¬
sprachein herzlichsterWeise ,der Jubilar danktgerührtfürdie
dargebrachteOvation .

- - - ¬
AngeblichverdorbeneEier .MitRücksichtaufdieMitteilung ,nach
welcher eingelagerte Eier in grossen Mengenverdorben sein sollen ,
wirdvomRathausefestgestellt das die vonder GemeindeWienkon- ¬
seviertenEiersichdurchwegsin tadellosemZustandebefinden

- - - - - - - ¬
Ankaufeiner Plakette .DerStadtrat beschlossnacheinemAntragedes
StR .Schwer ,die vom Bildhauer R .Pfeffer angefertigte Plakette des
P .ConradKöllner vomSchottenstifte umden Betrag von500Kronenfür
die städtischenSammlungenanzukaufen.

—

EineneueRealschule .DerStadtratfasste nacheinemAntragedesStR.
MüllerfolgendenBeschluss :Die GemeindeWienerklärt sichbereit ,
den einmaligen Betrag von 75 . 000Kronenzu den Kosten desNeubaues
eines staatlichen RealschulgebäudesimXII .Bezirkeauf dieübliche
Weiseauchdannzu leisten ,wenndieser Anstaltsneubausofortnach
Beendigungdes Krieges in Angriff genommenund tunlichst rasch
fertig gestellt wird .

NeubauerMännergesangsverein.Beider am14 .ds . M.stattgefundenen
General - Versammlungdes Vereineswurdenin die Leitunggewählt :
VorstandZoll - InspektorGR .W .Zimmermann;Vorstand-Stellvertreter
F .Doneus ,. Etz ,A .Wald ;Chormeister E .Reim ;Chormeister - Stellver - ¬
treter A .Parth ;Schriftführer K .Wichand ,H .Aumeyer ,F .Kurtisch ,

E .Scherer ;KassiereR .Samuch ,H .Härtel ;Archivare E .Amon,
J .Schilling ,M .Kampmüller;FahnenjunkerR .Oellacher ,A .Skoumal;cl .3/ .Zlnweng ;ertrirrg yfe
StandartenträgerA .Rosek ;RechnungsführerH.Bürger ;A .Jung ;
OekonomM .Winter ;Hornwart L .Hubatschek ;Sangräte K .Pribelszky ,
I .Fabian,R .Oellacher ,G .Bauer ,A .Rosek ,M .Kampmüller ,H .Philip ,
H .Wohlwend ,K .Mirkwicka ,A .Skoumal ,H .Ferci ,Dr .F .Grübler ,
Prof .V .Römisch .In Anerkennungganz hervorragender demVereine

geleistetenDienstewurdenVorstandW .ZimmermannundChomeister
Prof .E .Reim zu Ehrenmitgliedern des Vereines ernannt .Für25jährige
Zugehörigkeit als ausübendes Mitglied zum Verein wurdeHerfnOella - ¬

cherein goldenerRing ,denHerrenF .Kuglerjun ,H .Pichelbaumgartner
und L .Reschenhoferfür 10jährige Zugehörigkeit als ausübendeMit- ¬
glieder das silberne Vereinszeichen überreicht .Samstagden 2 .Februar
1918veranstaltetder Vereinfür denWitwenundWaisenfonddes
Inf .Rgt .Hoch -und Deutschmeister Ne 4 im grossenKonzerthaus - Saale

einKonzertunterMitwirkungganzhervorragenderKunstkräfte .
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Die Beheizung der Kinos .Der Landesverband der Kinobesitzer hat sich
bekanntlichin einemMajestätsgesuchan denMonarchenmit derBitte
gewendet ,das Heizverbot für Kinos ,das den Ruin ihres Gewerbesbedeu¬

ten würde ,aufzuhebenundBürgermeisterDr .Weisskirchnerhat überdie
Bitte des LandesverbandesbeimMinister für öffentliche Arbeiten
Ritter vonHomanim Sinne der Bewilligunginterveniert .DasMinisterium
für öffentlicheArbeitenhat nunmehrverfügt ,dassdieKinctheater
mitAltholzgeheiztwerdendürfen.

Tensionierung.DerStadtrathatnacheinemAntragedesVB.Hierhammer
demAnsuchendesMagistratsratesOskarKoniakowskyzunVersetzungin
den bleibenden Ruhestand Folge gegeben .Magistratsrat Koniakowsky

stand durch28 Jahre im Dienste der Stadt wienundwareine Zeitlang
Vonstandder MagistratseAbteilungfür Gesundheitswesen;einengrossen
Teil seinerDienstzeitverbrachteer immagistratischenBezirksamte
Hietzing .ErwareinpflichtgetreuerArbeiterundeinFreundderihm
unterstehenden Beamtenschaft und erfreute sich wegen seines entgegen¬

kommendenWesensallgemeinerBeliebtheit .
- ¬

WIENER STADTRAT .
zungam23 .November

VorsitzendedieVB.Hierhammer,HossundRain.
DervomStR .HeindlvorgelegteEntwurffürdieInstand¬

setzungvonWohnungenimBürgerspitalfondshauseI .Gonzagagasse21
EürZweckedesstädtischenJugendamteswirdmitdemveranschlagten
Kostenbetragevon19. 877Kronengenehmigt.

NacheinemBerichtdes StR .Schwerwirddie Anschaffungeiner
GummiplatteimGewichtevonrund100kgfürZweckederSchlauch-und
Kraftwagenluftreifen -AusbesserungmitdenKostenvon9459Kronengeneh-¬
migt .DerAnschaffungvonPlattensätzenfür dieAkkumulatoren-Batterien
der Feuerwehr Kraftwagen wird mit demKostenbetrage von 12 . 000Kronen
zugestimmt ;die Instandsetzungeines schadhaft gewordenenFeuerwehr¬
Automobileswird mit demKostenbetragevon4484Kronengenehmigt .

NacheinemAntragedesStR .PoyerwirddieAnlagevon446
eigenen Gräbernauf demBaumgartnerFriedhofe mit demKostenbetragvon
17 . 000Kronangenehmigt .

Verkaufpolnischer Gänse .Morgen( Samstag) werdenpolnischeGänse
umdenPreisvonK10. 20für1kganfolgendenStellenverkauft:
J .Leiss ,. BezirkSingerstrasse ;J .Filiph ,2 .Bezirk Markt imWerd ;

A.Dechant,3 .BezirkGrossmarkthalle;A.Brunner,4 .BezirkNasch-¬
markt ;G .Walla ,4 .BezirkWeyringergasse28 ;R .Simatovitsch ,. Bezirk
Schönbrunnerstrasse29 ;J .Zitterbart ,. BezirkMarkthalleDamböckgasse,
F .Mesgolitsch ,. BezirkMarkthalle Burggasse ;K .Wlassaty ,. Bezirk

MarkthalleStadiongasse:A .Pangler ,. BezirkMarkthalleNussderfer-¬
strasse ;K .Czerman,10BezirkMarktEugenplatz;J .Gugitscher,11.
Bezirk Markt Enckplatz ;A .Greil ,12 . BezirkMarkt Meidling ;S .Antl ,

13 .BezirkMeisselstrasse; A .Stritzl ,15 .BezirkReithoferplatz,
F .Barilitsch ,16 . BezirkNep .Bergerplatz ;P .Sedmik ,16. Bezirk
Brunnengasse ;J .Frotzler ,17 . BezirkBergsteiggasse 12 ;K .
Schmalzbauer ,18 . BezirkKutschkergasse24 ;M .Basteiner20. Bezirk

MarktHannoverplatz;B .Filipitsch ,21 .BezirkMarktamSpitz .

DerWeihnachtsmarktamHof .VonderAufstellungderhölzernenMarkt-¬
hüttenfür dendiesjährigenWeihnachtsmarktdurchdie FirmaHermann
Otte ,welchevertraglich hiezu verpflichtet wäre ,wurdemitRücksicht
auf die durchden KrieghervorgerufenenaussergewöhnlichenVerhältnis -¬
se Umganggenommen .Der Stadtrat hat nach einem Antrage desStR .
Heindl beschere die Abhaltung des diesjährigen Weihnachtsmarktes
in dervonderGenossenschaftdesMarktfahrervorgeschlagenenWeise
zur Kenntniszu nehmen .DanachwirddenGenossenschaftsmitgliedern
gestattet ,denWeihnachtsmarkt ,welcheram30 .Novemberbeginnen
und am28 .Bezemberenden soi ] ,lediglich mit den sonst gebräuchlichen
Kirchweihständen beschicken zu dürfen .Da für künstliche Beleuchtung

nicht vorgesorgt werden kann ,so wird der Markt an jedem Tagmit
Einbruchder Dunkelheitgeschlossanwerden .Ausfeuerpolizeilichen
Rücksichten wird in den Nachtstunden ein Wachtposten derstädtischen
Feuerwehraufgestelltwerden.

Besuchszeitin denstädtischenBädern .DerStadtrathatnacheinem
Antragedes StR .Zatzkadie Besuchszeitder städtischen Bädermit
Rücksichtauf die vor kurzemerschieneneministerielle Verordnung
wie folgt festgesetzt :BrausebäderamDienstag ,Mittwoch ,Donnerstag
undFreitagvon2 Uhrnachmittagsbis 8 Uhrabends ,amSamstagvon

- 12Uhr vormittags und von - 8Uhr nachmittags ,imBedarfsfalle
auchvon12 Uhrmittags bis 2 Uhrnachmittags ;an Sonn -undFeier¬
tagenvon7 Uhrfrüh his 1 Uhrnechmittags .FürDampf -undWannen¬
bäder amDienstag und Donnerstagvon £ Uhr nachmittags bis 8Uhr
abends ,amMittwochundFreitagvon8 Uhrfrühbis 2 Uhrnachmittags,
amSamstagvon8 Uhrfrühbis 8 Uhrabends ,amSonntagvon7Uhr
frühbis1Uhrnachmittags;derMontagbleibtfrei ,umReinigungs-¬
arbeitenvorzunehmenundumdemPersonaldenzustehendenfreienTagzu
gewähren.



Fleischwbgabefür Mindestbemittelte.MitGenehmigungdesAmtesfür
Volksernährungwird vom26 . . M.angefangenwieder Rindfleisch andie
Besitzerdergrünen ,blauenundbraunenamtlichenEinkaufscheineund
zwar gegen Abtrennung des Buchstaben B abgegeben werden .

Abgabetage :Montag ,26 .Novemberfür A - F ,Mittwoch ,28 . Novemberfür
G- K ,Donnerstag ,29. Novemberfür L- R ,Samstag ,. Dezemberfür S -Z.

EntfallenderEmpfangdes Bürgermeisters .InfolgedienstlicherVer-¬
hinderungentfällt derEmpfangdesBürgermeistersDr .Weisskirchner
amMontagden26 .ds. M.

Weihnachts-HilfsvereinstadtischerAngesteliter.DieVereinsleitung
des Weihnachts - Hilfsvereines städtischer Angestellter der Gemeinde
Wien für lensionisten ,Witwen und Waisen macht aufmerksam ,dass

sstzungsgenäss am . Dezemberdas Vereinsjahr 1917 endet undetwaige
Rückständeder jährlichen Mindesteinzahlungvon12 Kronennochvor
dem2 .Dezember1917eingezahltwerdenmüssten,ansonstendie
Mitgliedschafterlöschenwürde.

DieForstederStadtWien .DerStadtratbeschlossnacheinemAntrage
des VB .Hierhammer ,demAnsuchendes Forstrates i .P .EmilKlierum
Enthebung von der Oberaufsicht über die in Wienund derenUmgebung
befindlichenGemeinde-undBürgerspitalsforstestattzugebenundaus
diesem Anlasse dem Genannten den Dank und die Anerkennung desStadt - ¬

rates auszusprechen .Mit der Oberaufsicht wird ab 1 .Dezember 1917

der städtische Forstrat Julius Klussbetraut .

Ernennungen .Der Stadtrat hat ernannt :Richard Sickinger und Dr .Anton
Marschnerzu Magistrats-Sekretären,Dr .HansFamperlzumMagistrats-¬
Oberkommissär,Dr .GeorgPhilpzumMagistrats-Konzipisten;Johann
Kornherr ,KarlFalisa undJosef ProhaskazuBauinspektor ; Johann
Herrmann zum Bauaufsichtsoberrevidenten 2 .Klasse ,Alois Lenzzum

Bauaufsichtsassistenten ;Wolfgang Wozelka und Gustav Gradwohlzu
Rechnungsassistenten ;Walter KleemannzumHauptkasse- Akzesisten ;
Wilhelm Paul Bernatz zum Kanzlei Oberoffizial ,Alfred Nürnberger zum
Kanzlei Offizial .- Der Primararzt des Erzherzogin MariaTheresia - ¬

Sechospizesder StadtWienin SanPelagioDr .AlfredSchilcherwurde
in die 7 .Rangsklassebefördert .

Kartoffelabgabe.MorganSonntagwerdenaufdenMärktenkeineKartoffeln
abgegebæn .Die auf den Kopf entfallende WochenmengevonKartoffeln

wirdfür die nächsteWochewiedermit 1 :kg festgesetzt .DieAbgabe
erfolgt gegen Abtrennungdes ganzenWochenabschnittesH "der
Kartoffelkarte .DieKartoffelnwerdenbei denstädtischenAbgabestellen
an die Haushaltungennach demAnfangsbuchstabendes Zunamensinder
üblichenWeiseabgegeben .

Bezirksratsitzung .DieVertretungdesBezirkesMariahilfhält am29.
. M.5 Uhr nachmittags eine öffentliche Sitzung ab .
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DiewienerAbgeordnetenimRathause.
In Ausführung des Beschlusses der letzten Obmänner Konferenz hatte
Bürgermeister Dr .Weiskirchner die Wiener Abgeordneten unddie
Parteiobmänner des Wiener Gemeinderates heute ins Rathaus einge¬

laden ,umdie gegenwärtigeLageder Mehlversorgungder StadtWien
zu besprechen .Der Einladung hatten Folge geleistet dieReichsrats - ¬
abgeordnetenDr .ViktorAdler ,Dr .Josef vonBéchlé ,David ,Kommer-¬
zialrat Denk ,Domes ,Forstner ,Friedmann ,Ganser ,Dr .Heilinger ,
HofratFreiherrvonHock,Kuhn,Kuranda,Leuthner,Dr .Mataja ,Dr.
Neumann ,Dr .Ofner ,Reifmüller ,Reumann ,Seitz ,Sever ,Schigl ,
Volkert ,Dr .Waber ,Wiedholz ,WintersundZenket .Fernerwaren

anwesenddie VB .Hiehammer,HossundRain ,LandessusschussRegierungs ,
rat Sturmundin Vertretungder Gemeinderatsparteiendie GR .vonStei -¬
ner ,Leitner ,Dr .HeinundDr .vonDorn.

Bgm .Dr .Weiskirchner begrüsste die Herren und sprach ihnenseinen
verbindlichsten Dankaus ,dass sie der Einladung Folgegeleistet .

ErskiziertekurzdieUrsachederEindadungundsagte ,dassderErnst
derLageunddieNotdesVolkes derZusammenfassungaller
verantwortungsvollenFaktorenbedürfe ,DieBesprechunghabekeines
wegsdenZweck,dieVerantwortungdesBürgermeistersoderder
Gemeinde zu entlasten .Der Zweck sei hauptsächlich denWiener

AbgeordnetenInformationenvomStadnpunkteder Stadtverwaltungzu
gebenund ihnen Anträgezu unterbreiten ,diesie zumGegen¬

standeinerparlamentarischenAktionmachenkönnen.Eskönntealler-¬
dingsdie Frageaufgeworfenwerden ,warumdie Stadtverwaltungerst
jetzt an die VertreterimAbgeordnetenhausherantrete .Essindim
Laufeder KriegsmonatewiederholtschwereKrisenin derErnährungs-¬

frageaufgetretensiewarenabervsseinzeltundwurdeneinesteilsdurch
die bewunderungswürdigeentwagungsvolèeOpferwilligkeitderBevör-¬
kerung ,anderseitsdurchMassnamenderRegierungundderGemeinde
überwunden .Der jezzige Notstand berge aber Gefahrenin sich ,die
wohlmit früheren Zuständennicht zu vergleichen seien ,hervor-¬

gerufendurchdieLängedesKriegesunddurchdieschwierigeStellung
des Ernährungsamtes ,das nicht mit den nötagen Vollmachtenausge - ¬

stattet sei .Andererseitssei es eine Tatsache ,dass dieMilitär¬
verwaltungdie Tragfähigkeitder BevölkerungdesHinterlandes
zu überschätzen geneigt ist .Auch der Minister des Aeussernmüssh
sich bei seinen Erwägungenüber das Richtlinien derauswärtigen
PolitiknichtblossvonunserenglänzendenmilitärischenLeistungen
leiten lassen ,sondernauchdie VerhältnisseimHinterlandewürdigen
ZurKnappheitder Lebensmittelgeselle sich eine argeTransportkriswelch sear zur Folge hat

Ei ränkungderKohlenzufuhr,die bereitszurEinstellungvor
und auch in WieneinzelnenindustriellenBetriebeninderProvinzgeführthabe ,was

wieder Arbeitslosigkeit nach sich ziehe .Wennnun zurUnteremnährung
und Kälte noch Arbeitslosigkeit tritt ,dann ist es gewissgerecht - ¬
fertigt ,dassbeieinemsolchenNotstandealleVertrauensmannerder
BevölkerungWiensimWienerRsthausezusammentreten ,Gewissbestehtdeutschenauchin anderenStädteninsbesonderein denStädtenBöhmenseinNot-¬
stand ,deraberbeiunddurchdieZahlderBevölkerung- Waenhat
doch eine Bevölkerung von fast 2 Millionen Einwohmern-potenziert

KohlegderWeitmangelist sehrgross ,abernachmeinerUeber-¬
zeugung,sagtderBürgermeister,ist eineBrotnotdasAergste,
wasdieBevölkerungtreffenkönnte.

ber VorswandHesstädtischen Brot -undMehlamtesMagistrats
SekretärDraRosskopferstattete sodanneineneingehendenBericht
über den ganzenKomplexder Brot -undMehlfrage .Erschilderte
zunächstdieMsssnahmenderGemeindeWien :ForderungderFestsetzung
vonHöchstpreisenimAufust1914undWiederholungdieserForderung
am30 .Septamber1914 ;AufhebungderGetreidezölle ,Begünstigung
derEinfuhrausneutralenLändernundErlassungeinesAusfuhrverbotes;
NochimAugust1914wurdengrössereMengenGetreideausUngarnvonder
GemeindeangekauftgimOktoberdesselbenJahreswurdeeinSchluss
auf ziemlichbedeutendeMaismengenaus Rumäniengemacht ,diealler -¬
dingserstimApril1915zurAblieferungkamen.ImMärz1915wugde
daostädtische Brot -und Mehlamt geschaffen .Nachdemdurchdie
SpezreverordnungimFebruar1915derHandelmitMahspruduktenvoll-¬

die Ermächtigungeingeholt ,inkommenlahmgelegt war ,wurde
5 politischen Bezirken Nieder - OesterreichsGetreide für dieStadt
Wienzu requirieren und mit vieler Mühewurdenrund 1000Waggons
Getreide aufgebracht .Im Juni 1915 gelang es demBürgermeister
1400WaggonsMehlausdemDeutschenReichefür die StadtEien
zu erhalten .Seit der staatlichen BeschlagnahmedesGetreides

imHerbste1915waressehrschwer ,irgendeinenEinflussauf
die BeschaffungvonMahlproduktenzu nehmenunddie Gemeindehat
immermitdengrösstenSchwierigkeitenzukämpfen,umdiefürdie
Stadt WienerforderlichenMengenvonder . . . A.zuerhalten .
Die Gemeinde Wien arbeitet seit jeher darauf hin ,eine eiserne
Reserve an Mahlproduktensich zu verschaffen .Dies gelang ihr auch
im Jahre 1915 ;aber der ganze Vorrat von rund 1200 Waggonswurdevon

der . . . A.nach und nach abgehobenohnedass demVersprechenge- ¬
mäss Ersatz geleistet wurde .Seit dieser Zeit lebt der grosse

KonsumplatWienvonderHandin denMund,weiles seit März1916
nicht mehr gelungen ist ,auch nur die geringste eiserne Reserve

zuerhalten .
DerRednerbehandeltsodanndieEinflußnahmederGemeindeWienaufdieEr¬

stellungderMehlpreise,besprichtdenAhkaufderVonwillerMühleanddieLager¬
hauseinrichtungen der Stadt Wien ,welche im Stande sind ,10 . 000WaggonsMahlpro¬
Sukte ,dasist denhalbenJahresbedarfvonWien ,zufassen.

NacheinerDarstellungderbisherigenTätigkeitdesstädtischenBrot -und
Mehlamtes,welche§24. 540WaggonsMehlmiteinemGeldumsatzevonungefähr137
MillionenKronenverteilte ,gingder Berichterstatteran die Besprechungferge-¬
genwärtigenVerhältniese .Nachdemzuerstmitgeteiltwurde ,dassunsereErnte
sehrgünstigunddieAusfuhrvonGetreideausRumänienvielversprechendistsei ,
wurdevoreinigenTagenvomMinisterHöfererklürt ,dassderErnteertragheuer
seblechtsei unddassdiealtenErntebeständein Rümänienerschöpftsind .Dei
Versorgungsplander Regierungsei - wiesich jetzt herausgestellt- verfehltge¬
wesen .Infolge der passiven Resistenz eines Teiles der Produzentenist dieEr¬
fassungderrestlichenBeständederinländischenErnteinFragegestellt ,durch
dieFutternotwerdengroßeMengenedlenGetreidesverfüttert .EinweitererUebel¬
stand werdedurchdie kleinen Lohnmühlereienhervorgerufen ,da sie nichtkontrel -¬
liert werden können und infolgedessen sich ein ganz bedeutenderSchleichhandel

entwickelthabe .WeitersfehlenunsheuerbisherdieAnlieferungenausUngarn,
welcheimvorigenJahretrotzeinervielschlechterenErntedochnachOesterreich

kamen.

rRefferentkommtauchaufdieErnteverhältnisseinDeutschland
zusprechen ,welchein einerVerlautbarungderRegierungskreisenieder¬
gelegtsind ,wonachdergesamteGetreide -undMehlbedarffürdasWirt¬
schaftsjahr 1917/18in Deutschlandbereits sichergestellt ist .Erver¬
weistaufdieMaßnchmen,welchereineProduktionssteigerungbewirken
sollen ,besprichtdieAnbauundErntestatistikundderenDurchführung
anderklärt schließlich ,daßdurchdie einseitige ErhöhungderPreise
einzelnerArgrarprodukteeineProduktionssteigerungKaumbewirktwerden
könne,daunbedingteinePreisrelationzwischendenBodenprodukteneiner
seits ,Vieh ,Fett und Milch andererseits beigestellt werden müßte .Der
ReferentkommtschließlichzufolgendenAnträgen:

. )ErfassungundunverzüglicheAufbringungderinländischenErnte¬
Erträge- eventuellimWegevonZwangsmafnahmen- undzweckmäßigeVer¬
teilung .Schaffungeines eisernen Vorrates an Brotgetreide undMehlfür

den größten Konsumpiztzdes Reiches und Stabilisierung derAusmahlungs¬
VorschriftenfürBrotgetreide.

. )AbschlußvonlangfristigenLieferungsverträgeninBrotgetreide
undMehlmitderungarischenRegierungundsofortigeAufnahmederVer¬
handlungenmitDeutschlandhinsichtlichderGewährungvonständigenMehlaushilfen .

. )SchleunigeErfassungundHeranbringungderGetreide-Erträge
in denokkupiertenGebieten ,insbesondersin Rassisch-Polen,Rumänien
undVenetien,sowieschleunigeUeberweisungderfürdenHeeresbedarf

entbehrlichenMengenausdiesenGebietenandiegroßenKonsumplätzedes-¬
Hinterlandes .

BürgermeisterDr.WeiskirchnerwünschtnochdieAufnahreeines4.
Punktes :Die Regierungsei aufzufordern ,grössere Kertoffelmengender
StadtWienbeizustellen ,damitfür denFall ,als die KopfquoteanBrot
undWehlverringertwerdenmüßte ,der BevölkerungdurchdieZuweisung

einer größerenKopfquotean Kartoffelnein Ersatz gebotenwörde.
RRA.Dr .OfnererklärtnamewederdeutschfreiheitlichenVereinigung

desAbgeordnetenhauses,dassderenVertreterbereitsind ,nachWöglich¬
keit auchweiterhin im Interesse der konsumierendenBevölkerungder - ¬
StadtWienzuwirken .SeineParteigGenossenkönnenjedochirgendeine
Verantwortungnichtübernehmen,sieseienjedochgernebereit ,mitzu¬
beraten,umdiebestmöglichenZugeständnissevonderRegierungzuer¬
reichen .DerRednerwünscht ,dassdie Regierungnicht einmaldieVer¬
hültnisseinrosigstemunddasandereMalinungünstigstemLichtdar¬
stelle ,jenachdemesdasInteressederRegierungverlange,sonderndasssie jedesmaldie wirklichenVerhältnissesowiesie bestehenschildere .
Rednerwünschtferner ,dasssowehlbeiderAufbringungdesGetreides
alsauchbeiBestrafungengrossundkleiningleicherWeisebehandelt

werde .

. . A,Seitzführtaus ,dassdieheutigeBesprechungeinwenigzu
spätkommt,nichtsdestowenigerwollenwiraberin jedemZeitpunkteunser
möglichstettun .Wasunsanbelangt ,habenwir ja sofort bei Beginndes
KriegeseinenvollständigenPlanentworfenfür die GestaltungderPro¬
duktionundKonsumtionaufgesallschaftlicherBasis ,gegendenniemand
ernsteEinwendungenerhobenhat ,derabernieverwirklichtwurde.So¬
weit aber solche Meßnahmengetroffen wurden,scheitertensie ander
SchwächederstaatlichenOreane .Klagennützenunsabernichts ,wir
habenbestimmteVorschlägeder Gemeindevor unsundwirkönnennurer¬
klären ,daßwirnachwievorfür die VerwirklichungdieserForderungen
eintretenwerden,soweitunsereMachtreicht .EswärenurnochdieFrae
zuerwägen,obmannichtauchimBezugaufdieKohéenversorgungdasbe¬
sondereAugenmerkderRegierungunddesParlamentsaufdieGefahreslen¬
kensoll ,dieunsdrohen¬wird .Wirleidenja auchaneinerKnappheitamWilch ,Petroleumund



AbgeordneterFriedmannbetont ,daßes notwendigsein werdenicht
nur die Regierung sondern auch unmittelbar die maßgebendenmilitärischen
Ereiseauf die drohendenVerhältnisseaufmerksamzu machenundbespricht
unser wirtschaftliches Verhältnis zu Ungarn ,Bieses von der Hand in den

ti pen Sff
Mund legen die je rascher desto eher abgewendet werden müsse .

. Reumann :Die Meinung ,dass eine noch größere Not vomBol¬
ke ertragen werdenkönnte ,sei durchausirrige unddie Regierungmüsse
sich mit den Gebanenvertraut machen ,dass unter allen Umständeneine
AenderungPlatzgreife .Aucher steheauf demStandpunkte ,dassauch
die Kohlenfragemit aufgenommenunddaraufhingewiesenwerde ,daßdurch
die Kohlennot tausende von Arbeitern brotlos werden .Wir müssenzu ,
mindest verlangen ,dass die Regierungdiese Arbeiter für die Zeitder
Arbeitslosigkeitausreichendfinnaziellentschädige.Wenngesagtwarden
ist ,dass manfrüher hätte zusammentretensollen ,müsseRednersagen ,
dass manja wiederholt gemeinsammit der einen oder anderenForderung
andieRegierungherangetretensei ;andergeitshabeamAnfangnie-¬
mand eine Ahnunggehabt ,wie lange der Krieg dauern werde .

. . A.Dr .Heilingerbemängeltdie zu spät erfolge Rayonierungder
wichtigswenArtikel ,Zu Enkt 2 schlage er vor ,dass für UngarndieEin - ¬
führungdergleichenKopfquotefürdieTerialienwieinOesterreich
verlangtwerde ,ebensodiegleichenHöchstpreise.Schließlichtritt
RednerfürdieSchaffungeinesgemeinsamenErnährungsamtesein .

. . A.Dr .Adler ( AusdemReferat - 96zu entnehmendasswir
nurmehrvonder Handin denMundleben ,in dieser Hand4e abernichts
mehr drinnen .Dieses Gefühl habe man schon lange wenn es aber jetzt
amtlich bestätigt werde ,sei dies eine traurige Tatsache .DieGemeinde¬
vertretungundderBürgermeisterkönnenüberzeugtsein ,dass ,wasanden
Abgeordneten liege ,gestehen werde ,was geschehen könne .Alle diese For¬
derungenseien wiederholtgestellt worden ,aber bisher darangescheitert ,
dass wir keinestastliche Verwaltunghaben ,die mit solcherMachtausge-¬
rüstetwäre ,daßsie auchaufdemflachenLandefestetellenlassen
könnte ,was noch an Vorräten vorhanden ist ,von der Aufbringung gar nicht

zureden .AlseinzigesderzeitigesHilfsmittelwürdeHednerdieErfassung
der sogenannten italienaischen Beute ,die ja zumgrößten Teileaus
Nahrungsmittelnbestehensoll,sehen ,wozuvonder Regierungdienotwen¬
WigenTransportmittelbeizustellenwären.

. . . Dr.Webeterklärtebenfalls ,für die Durchführungdiekser
Akiionvollundganzeintretenzuwollen ;er haltees fürzweckmäßig
einen entsprechenden Antrag im Parlamente anzubringen und denselbenauch

imErnährungsausschussemitallerEnergiezubetreiben.
RRA.Kurandaerklärt ,esmüssegegenüberdenAgrariernmitEnt-¬
schiedenheitaufgetretenwerden .Woes sichumagrarischeAngelegen¬
heiten handelt ,seien Deutsche und Tschechen einig ;bei Vertretung
städtischer Interessen sei eine solche Uebereinstimmungleider nicht
zuerzielen .

RRA.Zenker :DieRRA.seimerParteiwerdenstets bereitsein ,
denInteressendergemeindamenVaterstadtundderBevölkerungzudie-¬
nen undsind sich dessen bewusst ,dass eine Stadtnot desgrössten
Gemeinwesensgleichzeitig eine Reichsnot ist .Es wäre keineBefriedigum ,
wenndie Abgeordnetenaus demSaal gehenundnichts anderesbeschliessen ,
als die Regierungaufzufordern ,demUebelstandabzuhelfen .Die32
Abgeordnetender Stadt Wienkönnten ,wennsie geschlossen auftreten ,und
ihre Stimmenin die Wagschalenwerfen ,die vorliegendeAktionalseine
parlamentarischeAktiondurchführen .

RRA.Seitzschlägtvor ,esmögeeineKonferenzsämtlicher
WienerAbgeordnetermitderRegierungeinberufenwerden,zuwelcher
insbesonderederMinisterpräsident ,derKriegsminister,Ernährungs-¬
minister ,Landesverteidigungsminister ,Eisenbahnminister ,Minister
für öffentliche Arbeiten ,sowie der Vorsitzende des gemeinsamenEr- ¬
nährungschusseseinzuladenwären.

Bgm .Dr .WeiskirchnerbefürwortetbestenddiesenVorschlag.
RRA.Dr .Neumannerklärt sich ebenfallsfür diesenVorschlag,

glaubt aber ,dass wenndieser Vorschlag nicht zu einemZieleführe ,
schärfere Massnahmenseitens der Abgeordnetenzu ergreifen wären .

RRA .FreiherrvonHoskwünscht ,dassder Konferenzauchder
Ministerdes Innernzugezogenwerde .

Bgm.Dr .WeiskirchnerresumiertzumSchlusse ,dassgegendie
vorliegendenAnträgekeineEinwendungerhobenwurden .DerPunkt2werde
im Sinne des Antrages Heilinger ergänzt werden und als Punkt 5 derAn- ¬
trag Seitz aufgenommenwerden ,die Regierungwäreaufzufordern ,nicht

nur für die Beistellung des mötigen Haus -und Küchenbrandeszusorgen ,
sondernauchfür den Bedarfder Industrie in einemsolchenAusmasse,
dassdieGefahreinerAsbeitslosigkeitabgewendetwird.

ImAuftragesämtlicher 32 AbgeordnetenWienswerdeer anden
MinisterpräsidentendasErsuchenrichten ,dieEinberufungeiner
Konferenz zwischen den Wiener Abgeorüneten und der Regierung zuver - ¬

anlassen .VonletztererseieninsbesondersHerMinisterpräsident ,
Kriegsminister,MinisterdesInnern ,Eisenbahnminister ,Ministerfür
öffentlicheArbeiten ,Landesverteidigungsminister,Ernährungsminister,
einVertreterdesArmeeOber=KommandosundGeneralmajo,vonLandwehr

beizuzsehen.
MitdemAusdruckedesverbindlichstenDankesschlossiderBürger-¬

meister nach dreistündiger DauerdieBesprechung .
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- ¬ - - - - ¬
DasFleischhauergewerbeimKriege .

Die diesjährige Genossenschafts - VersammlungderWiener

Fleischhauerwarausserordentlichzahlreichbesuchtund
den grössten Raumin der Beratung nahmdas Referatdes
geschäftsführenden Vorsteher - Stellvertreters Schedl über die

LageimGewerbeein .Erbesprachzunächstdiegegenwärtige
Beschickungder Märkteunddie AufteilungvonViehundFleisch
andieMitgliederderGenossenschaft.DurchdenlangenKrieg
sei die Fleisch -und Fettnot leider eine immergrösseregeworden
undes lasse sich für die verantwortlichenStellennichtleicht

jenerAuswegfinden ,welcherfür die Verbraucherundfürdas
Gewerbeals geeignetbezeichnetwerdenkönnte ,eineaufalle
SchichtengleichmässigaufgeteilteFleischrationierungherbei-¬
zuführen .Die Einführungeiner Fleischkarte oder eineranderen
FormderFleisch-RegehegseiinersterLimieandentbeste-¬
hendenFleischmangelgescheitert .Die Behauptung ,dass derVieh- ¬

stand Oesterreichs nicht zurückgegangen sei ,müssebezweifelt

werden,dadieBeschickungderWienerMärkteimallgemeinenso
ungünstigist ,dassdieMærktkommissionoft nichtdieMöglich-¬
keit hatte ,nachDeckungdesnotwendigstenBedarfesfürdas
Militär unddieKriegsindustrie Fleischhauer mitdem
verbleibendenRestvoneinigen100Rindernzubeteilen .DieUr-¬
sachedergeringenVieh -undFleischzuweisungensei daringe-¬
legen ,dassdie Stadt Wienvonallen Kronländernmit Ausnahmevon
Wiederösterreichhinsichtlich der Belieferungziemlichstief -¬
mütterlich behandelt werde .Da nach Wien nur das leichteste und

mindesteVichgeliefert werde ,ergebesich infolgederminderen
Qualitätew eine sehr geringe Fleischausbeute .Gegendie Absicht
der österreichischenStatthalterei ,das bisherigeKontingent
an Lebendviehnunmehrin geschlachtetemZustandnachWienzubrin - ¬
gen ,habe sich die Genossenschafts - VorstehungmitEntschiedenheit
gewendet .Das Fleisch ,welches aus Oberösterreich und Böhmenhie - ¬
herkomme,müssein Wienum1 - 2 KronenimGrosseinkaufehöher
gezahlt werden ,als in Oberösterreich für prima Fleisch imDetail
bezahlt wird .DieGenossenschafthabeauchschonwiederholtdagegen
protestiert ,dasz SteiermarhiundMährensämtlichesViehan
die erzte WienerGrossschlächterei . G.liefern ,welcheauchbeim
Bezugevon Kälbern ,Schweinenund Fett bevorzugt werde .Auchvonden
12- 1300StückKälbern ,welcheallwöchentlichnachWienkommen,
erhalten die WienerFleischhauer nur einen geringen Teil .Nachdemder
freie ViehverkehrvonUngarnnachOesterreichseit jehergestattat
war ,hätte die österreichische Ragierung gegen die Festsetzung eines
Kontingentesvon4000RindernmonatlichEinwendungerhebensollen ,da
sich imUngarnnochviel undgutesViehbefindet ,welchesohneSchaden
für die dortigeLandwirtschaftabgegebenwerdenkann.

Auchin der Fettfrage habedas FleischhauergewerbewenigEnt-¬
gegenkommenbei der Regierunggefunden .Währendim Vorjahre denFleisch - ¬

1en daeaSalti
hauernnoch25%ihrereigenenSchlachtungenbelassenwurden ,müssen
nunmehrdieFleischhauersämtlicheFettmengenabliefernundsind
michtimStandeauchnurdie kleinste MengeFett an ihre Kundenabzu-¬

geden .

AuchhinsichtlichderRegelungderHäutepreisehabedieGe¬
nossenschafts-VosstehungwiederholtbeidenBehördenvorgesprochen.
Bei denheutigenhohenSchupreisenkönnemit Rechtverlangtwerden,
dass das richtige Verhältnis zwischen den Häute -undLederpreisen

hergestellt werdeundzwarimInteresse der Verbraucher ,dadie
Fleischhauerdie niedrigenHäutepreisebei denFleischpreisenein-¬
kalkulierenmüssen:

DerBerichterstattererwähntauchdieüberraschendeTatsache,
dassimheurigenJahreungefähr250neueGendssenschafts -Mitglieder
inkorporiertwurden .Beider geringenMengevonViehundFleisch ,
welchesderzeit zur Verfügungstehe ,sei es nicht vonVorteil ,dass
fremdeElementein die Genossenschaftaufgenommenwerden ,weil
dadurch die ohnedies schwereExistenz der Fleischhauer voneiner
schwerenSchädigungbedrohtsei .

Vorsteher - Stellvertreter Schedl erwähnt noch ,dass hinsichtlich

der geplantenEinführungder Zentral - Schlachtungeneine eigeneGe- ¬
nossenschafts - Versammlungeinberufen werde ,und stellt schliesslich

folgendeAnträge :
Dasfür die ApprovisionierungWiensbestimmteKontigentvon

SchlachtviehausdeneinzelnenKronländernsollunbedingtlebend
angeliefertwerden ,idamitdie Innereienin Wienverwertetwerdenkönnen
unddurchdie Nebenproduktedie ErhaltungunsererWirtschaftsinstitute
ermöglichsist ;Uebernahmeder sämtlicheneingelieferten Kälberdurch
die WienerMarktkommissionundVerteilungan dieFleischhauer .

Sicherungder Ueberlassungvonmindestens25%desabgelieferten
Rohunschlittes ,entwederals Rohfett oder in Formvongeniessbaren
Margarinfür unserGewerbe,zurAbgabeanunsereKundengegenFettkar-¬
tenundRegelungderHäutepreise.

Vorstellungbei der politischen BehördewegenErlassungeiner
Verordnung ,bezüglich der Hintanhaltung vomGewerbeanmeldungen
solcher Personen ,welchenicht vor demKriege in WienFleischhauer
gewesensind .

Vorsteher-StellvertreterGR .EderbesprachdieFleischverteilung
in derGrossmarkthalleunderwöhnte ,dassdasVolksfleischfürmehr
als 300 Mitglieder der Genossenschaftein Glücksfleisch gewesensei ,

dasie nuraufdieseArtihreExistenzwährenddesKriegeserhalten
konnten .BeidemVerkehremitVolksfleischhabesich einUeberschuss
herausgestellt ,derdazudienensoll ,denFleischhauern,welcheander
Front für das Vaterland kämpfen ,nach ihrer RückkehrdieWiederaufrich
ihrerGeschäftzuermöglichen.

DievorgelegtenAnträgewurdenzumBeschlusserhobenunddenbeiden
Vorsteher-Stellvertreternwurdeeinstimmigder DankderVerdammlung
für ihre opferwilligeunderfolgreicheTätigkeitwährenddesKrieges
imInteresse der Genossenschaftausgesprochen .

MitdemWunsche ,dassbaldigst der Friedeunddamitwiedereine
bessere Zeit für die Bevölkerung und das Gewerbe komme ,schloss

Vorsteher - Stellvertreter Schedl dieVersammlung.

EiserneSalvator -Medaille.Andie mitder eisernenSalvatorMedaille
auszuzeichnenden Personen werden Verleihungs - Urkundenhinausgegeben

werden .Der Stadtrat beschloss nach einemAntrage des StR .Schwer
zur Erlangunggeeigneter Entwürfefür diese Urkundeneinenbe- ¬
schränkten Wettbewerbauszuschreiben .
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VerteilungvonFreisenanKriegsgemüsegärtnerundSchulkinder .
Am25 .November fand durch Bgm .Dr .Weiskirchner imFestsaale

desNeuenRathausesdie feierlicheUeberreichungdervomStadtrate
bewilligtenPreise für besonderszweckmässigeundeifrigeBearbeitung
von Kriegsgärten durch Schulen und Kriegsgemüsegärtnerstatt .Zuder
Feier hatten sich eingefunden :VB .Hoss ,die GRe .Aichhorn ,Daberkov ,
Goldeband ,Hilscher ,Körber ,Dr .Klotzberg ,Komrowsky ,Josef Müller ,

PlonerundPoyer ,LandesschulinspektorHofratDr .Rieger ,Magistrats-¬
DirektorDr .Nüchtern ,ObermagistratsratArtzt ,dieMagistratsräte
Formanek ,Dr .Ehrenberg und Dr .Sagmeister ,Marktamtsdirektor Bauer ,
Stadtgartendirektor Hybler ,Zentralinspektor Oberpolizeirat Dr .Pamer ,
die Bezirksschulinspektoren Smital ,Tremmel ,WohlbachundZickero ,
ZentralinspektorAichhornundzahlreicheSchulleiter .

Der Obmanndes Preisgerichtes GR .Dr .Klotzberg leitete die Feier

mit einer Anspracheein ,in welcher er erwähnte ,dass in früherenJah - ¬
ren Fenster und Balkone ,die amschönsten mit Blumengeschmücktwaren ,
durchPreise ausgezeichnetwurden ,jetzt in der Kriegszeitseienan
derenStellen Gemüsegärtengatreten .5300Familienhabenaufeiner
Fläche von . 400 . 000“ ,11 . 000Schulkinder auf einer Flächevon
200 . 000memit grossemErfolgeGemüsegezogen .In allen Bezirken- ¬
ausgenommendem1 .und7 .- wurdenKriegsgemüsegärtenangelegt ,indem
Steinwüsten in blühende Fluren umgewandeltwurden .

AkademischGebildete ,Angehörigedes Gewerbestandes ,Mädchenund
Knaben ,LehrendeundLernende ,betätigten sich mit Erfolg imGemüsebau ,
sorgten für den Mittagstisch ihrer Familie .Unter denGemüsegärtnern
findenwir auchMitgliederder darstellendenKunst ,vonwelchenHof- ¬
schauspielerinBleibtreu ,die BurgschauspielerWawra ,Tiedkeund
HäussermannmitPreisenausgezeichnetwurden.

LandesschulinspektorHofratDr .Riegerführte aus ,dassgrosse
und bedeutungsvolle Arbeit in den Kriegsgemüsegärtengeleistet wurde .
Es sei dies wiederein Zeichenvonder grosszügigenFührungundLei¬
tung der GemeindeWien ,welchedurch Hebungder SchätzedesWiener
BodensneueWegezeigte ,wieeine Grossgemeindeauf demGebiete
der Selbstversorgung sich teilweise unabhängig machenkann .Bgm .Dr .
WeiskirchnerhabedensozialpädagogischenGedankenaufgegriffenund
ausgebaut .Als Vertreter der Landesschulbehördesage er dafürden
bestenDank.

Bgm.Dr .Weiskirchnerdankteallenfür dieMühewaltung,Opferwil-¬
ligkeit undHingebung,mitder sie dazubeigetragenhaben ,dasDurch-¬
haltenin diesenschwerenZeitenzuermöglichenundzuerleichtern.
Unseren glänzenden militärischen Erfolgen auf denSchlachtfeldern

stehen weniger befriedigende Verhältnisse im Hinterlande gegenüber .
ir dürfen uns nicht unwert zeigen unserer heldenmütigen Söhneund

Brüder ,welchefür die FreiheitderScholle ,für die Existenzdes
Staates ,für die künftigefriedlicheEntwicklungdesVolkesstreiten .

ImJahre 1915bestandenin Wienbereits 1000Kriegsgemüsegärten ,
die sich im Jahre 1916 auf 2830 und im Jahre 1917 auf 5400vermehrten .

In diesemAufschwungekönnemanbemerken,wiedieIdeederKriegs-¬
emüsegärtensichimmermehrausbreitete ;es gebekeineGesellschafts-¬
schichte ,welchesich vondieser Arbeitausschliessenwollte ,alle
gingenmitBegeisterungansWerk .DieGemeindehabenicht blossstädti -

scheGründezugewiesen,sie bemühtesich auch ,ihr nichtgehörige
Grundstückezur Verfügungzu stellen und durch eineneuerliche
Verordnungwird sie auch im Jahre 1918in der Lagesein ,Flächen ,
dieGrundspekulantengehören ,fürKriegsgemüsegärtenin Anspruchzu

nehmen .
Mit der Ausgestaltungder EinsichtungderKriegsgemüsegärten

verfolgtenwirnichtblossdenZweck,dieHaushaltemitGemüsezu
versorgen ,es waren auch ethische und moralische Momente ,welche

dabei eine bedeutende Rolle spielten .Den Kindern soll derWert
der heimatlichenSchollezumBewusstseinkommen,sie sollenden
Grundund Boden ,der unter den ungünstigsten VerhältnissenFrüchte
trägt ,ihre Dankbarkeitbeweisenlernen .

Im nächsten Jahre wird Gelegenheit gegeben sein ,einenweiteren
Kreis von Familien für die Kriegsgemüsegärten heranzuziehen .Durch
die GnadeSr .Majestät wurdeuns die Wasserwieseim Praterüterlassen
und in kurzer Zeit wird voraussichtlich der Abschluss überdie
Lobau fertiggestellt sein und auch dort werden neue Flächen für
Gemüsegärten aufgeschlossen werden .

Wenn ich noch in Betracht ziehe ,dass tausende vonSchreber¬

gärtnern Gemüse ziehen ,dass eine Reihe von Unternehmungen - ich

nenne insbesondere die Eisenbahn - Betriebs - Direktionen-eigene
Gemüsegärtenfür ihre Angestellten haben ,so kann ich die Zahlder
Familien ,die sich selbst mit Gemüseversorgen ,mit 15 . 000annehmen;
die Familie zu 4 Köpfengerechnet ,sind es 60 . 000Personen derGross- ¬
stadt - Bevölkerung ,die aus Eigenemihren Bedarf an Gemüse ,oft auch
für Verwandtedecken .Allen ,welchean diesemschönenWerkmitarbei¬
ten ,sageichdenbestenDank .( LebhafterBeifall)

Der Anbauleiter der Schulkriegsgemüsegärten des 12 .Bezirkes

Direktor Langer dankte namensder Lehrerschaft ,Zentraldirektor
kaiserl .RatAichhornnamensder städtischenKnabenhortefürdie
Förderungder Gemeindeverwaltunghinsichtlich der Ueberlassungder
Anbauflächen ,der Beistellung von Wasser ,Saatgut undWerkzeugen
und betonten die erziebliche WirkungderGartenarbeit .

Ein Schulknabe ,Rudolf Schattinger ,trug dann das Gedicht „Das

Kriegsfeld " vonGeorgSchönvor ,das SchulmädchenEduardineSchiff¬
neder dankte sodann namensder Schulkinder mit einer schwungvollen

Ansprache .
Nachder Verteilungder Prämienschloss Bgm .Dr .Weiskirchner

dieFeiermiteinemsfürmischaufgenommenenHochaufdenKaiser.

DieGesundheitsverhältnisseWiens .In derletztenSitzungderstädt :
Amts -und Anstaltsärzte erstattete Oberstadtphysikus Dr .Böhm
den Bericht über die Gesundheitsverhältnisse der Stadt WienimMo¬
nateOktober. J .

DerKrankenzustandist im Berichtsmonatziemlich starkzurück-¬
gegangen ,hauptsächlichinfolge Abnahmeder ErkrankungenderVer- ¬
dauungsorganeeinschliesslich Ruhr .In die armenärztlicheBehandlung
sind 9415Fälle gegen9689imVormonatund9381imOktoberdesVor-¬
jahres zugewachsen .Aufdie entzündlichenKrankheitenderAtmungs-¬
organe entfielen 2003 Fälle ,auf die entzündlichen Krankheiten der

Verdauungsorgane1805 ,auf LungentuberkuloseundScrophulose679
Fälle .Die Infektionskrankheiten haben trotz der AbnahmederRuhr
eine Zunahmeaufgewiesen ,da der Scharlach und die Diphterieseit

Schulbeginnin steter Ausbreitungbefindlichsind .AusderZivil-¬
bevölkerungliefen 1491Anzeigenein ,hievonentfallen 602auf
Scharlach ,345aufDiphterie ,109aufBaächlyphus,264aufRuhr,
153aufVarizellen .UeberInfektionskrankheitenbeiMilitärpersonen
wurden81Anzeigenerstattet .DieSterblichkeitwarniedrigerals
imVormonat.Insgesamtstarben2868Zivil -und461Militärpersonen,
zusammen3329Personengegen3443imVormonatund2769imOktober
desVorjahres.DiegrössteZahlderTodesfälleentfielaufTuberkulose
undSkrophulosemit 559Fällen .Ander Sterblichkeit wardasmänn¬
liche Geschlechtmit55 . 27% ,dasweiblichemit44 . 73%beteiligt .
ImBerichtsmonatewurden31 gerichtliche und102sanitätspolizeiliche
Obduktionenvorgenommen.VondenstädtischenSanitätsstationenwurden
4099Transporte ,darunter629Leichentransportedurchgeführt.

- - - ¬
BeförderungdesGPVaugoin .GemeinderatKarlVaugoin ,welcherals
OberleutnantimFeldesteht ,wurdezum . k .Rittmeisterbefördert.

ZurVermählungdesErzherzogMax.Egm.Dr.Weiskirchnerhatnamens
derStadtWienandenErznerzogMaxfolgendesSchreibengerichtot:

DerWienerBevölkerungist das Vermächtnisihrer Väterlieb
geworden,mitdemAllerhöchstenKaiserhauseFreudundLeidzuteilen ,
undallesGlück,dasderkaiserlichenFamiliebeschiedenist ,spie¬
gelt sichwiederimHerzenderWiener.

So ist der Tag ,an welchemEure . . k .Hoheit denHerzendbund
schliessen ,auch ein Festtag für die . k .Reichshaupt -undResidenz - ¬

stadt Wien ,undsie begeht ihn mit den innigsten Wünschenfürdas
WohlergehendeshohenBrautpaaresundeineglücklicheZukunftdes
Bundes .

IndemichEurer. . k.HoheitdiesevomHerzenkommendenWünsche
derWienerBevölkerungzuunterbreitenmiterlaube ,gebeichder
HoffnungAusdruck ,dass Eure . . k .Hoheitan der SeiteHöchstihrer
GemahlinvomSegenGottesimmerdarbegleitetseien.

Unter der Regierung Sr .Majestät unseres geliebten Kaisers werden

dieVölkerunseresVaterlandesnachdiesemweltbewegendenRingeneiner
friedlichen Entwicklung und ,wie wir mit fester Zuversicht hoffen ,

einer frohenZukunftentgegengehen ;mögeGottesSonnesodannhell
erstrahlen über dem geliebten Kaiserhause und dem Herzensbunde ,den

Sure . . k.Hoheitnunschliessen!
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VerkaufpolnischerGänse.Morgen(Samstag)werdenpolnischeGänse
umdenFreisvonK10 . 20für1 kganfolgendenStellenverkauft:
HeinrichPessl ,1 .BezirkHoherMarkt ;J .Filiph ,2 .BezirkMarktin
Werd;A .Dechant,. BezirkGrossmarkthalle;Rechberger,. Bezirk
Naschmarkt;Simatovitsch,. BezirkSchönbrunnerstrasse29 ;A .Holub,
. BezirkMarkthalleDamböckgasse;M.Hanneker,. BezirkMarkthalle

Burggasse ;L .Haas ,8 .BezirkMarkthalleStadiongasse ;A .Mrskorsch,
. BezirkMarkthalleNussdorferstrasse ;J .Vallentin ,10. Bezirk

MarktEugenplatz ;M .Nowack ,12 . BezirkMarktMeidling ;T .Gay ,11 .
BezirkMarktEnekplatz;A .Damborsky,13. Bezirk,Zehentergasse;
J .Gass ,14. BezirkMeiselstrasse3 ;A .Stritzl ,15. BezirkMarkt
Reithoferplatz ;A .Herold ,16. BezirkMarktBrunnengasse;M.Gludovatz,
17. BezirkDornerplatz ;K .Schmalzbauer,18. Bezirk ,Gentzgasse33 ;
B .Hrodek ,18. BezirkKutschkergasse24 ;E .Kaziil ,19. Bezirk
Heiligenstädterstrasse144 ;B .Filipitsch ,21. BezirkMarktamSpitz;
J .Kammer ,20 . BezirkKlosterneuburgerstrasse12 .

Zweigverein„StadtWien"desMilitärWitwen-undWaisenronds.
UnterdemVorsitzedesEgm.Dr .Weiskirchnerfandam27.

ds .imSitzungssaaledesWienerGemeinderatesdiegründendeVer¬
sammlungdesZweigvereines„StadtWien" des . k.österreichischen
MilitärWitwen- undWaisen- Fondesstatt .Eswarenerschienen:
InVertretungdesFrotektor-StellvertretersErzherzogLeopoldSalvator
dessenObersthofmeisterFrinzAugustLobkowitz,KardinalFürsterz-¬
bischofDr .Piffl ,vomMilitärWitwen-undWaisen-FondEhren-Präsident
GeneraloberstFreiherr vonGeorgi ,EhrenmitgliedGeh . RatDr .Josef

RittervonKerzl ,derFräsidentFZM.KarlKuk ,VizepräsidentFZM.
HugovonHoffmann- Nagyszötetag,dieVorstandsmitgliederGräfin
Berchthold- Karoly,MinisterialratBaronBaumgartner,Statthalterei
Vizepräsident . D.WøgnerRitter vonKremsthal ,päpstlicherGeheim-¬
kämmererEngelbertMüller,GeneralmajorStephanMajewski,Sektionsrat
Universitäts-ProfessorDr .RobertBartsch,OberleutnantSpitzer,
Direktorder Anglo - BankKommerzialratHugoSchwarzundDirektor
Wegner;inVertretungderGruppe„ Frauenkriegs-Beisteuer"Ehren-¬
präsidentinFrauBürgermeisterBertaWeiskirchner,dieFräsidentin
FrauGeneralmajorPorgesunddieVizepräsidentinFrauClaudiaOrendi-¬
Csany;fürdieWinterbekleidungs-SektionBaroninAlicevonBaumgartner;
fürdenniederösterreichischenLandesvereindesWitwen-undWaisen-¬
fondsdessenPräsidentLandeshauptmann-StellvertreterFreiherrvon
Freudenthal ,fernerHofratAspis ,RichterDr .Zampis,OberlandesratJr .DorieddBegerlsferiiglee
Dr .Hueber,Landes-SekretärDr .HansLiegerundFräuleinMarianneAdler,
für den Verein Studienfürsorge Botschafter Geh . RatKarlFreiherr
vonMacchio .

Fernerwohntender Versammlungbei :PolizeipräsidentGayer
mit Gemahlin ,FML .FranzvonRieger ,GeneralmajorEdler vonSterz ,
dieVB.Hierhammer,HossundRain ,dieAbgeordnetenFriedmannund
Reifmüller,derDirektor-StellvertreterderStaats-Eisenbahngesellschaft
HofratL .Paul ,OberpolizeiratHofratDr .HansWagner,HofratRitter
vonSulzbeck ,StaatsbahnratDr .ViktorLeipen ,die GRe .Daberkow,
Dr ,vonDorn,Dr .Hein,Herold,Hilscher,kaiserl.RatHuschauer,

Knoll,KommerzialratPartik,kaiserl.RatPhilp,Faulitschke,Rammel-¬
hardt ,Spalovsky ,TomelaundDomherrWolny ;dieBezicksvorsteher
Dr .Blasel ,kaiserl .RatForzer ,Ohrfandl ,kaiserlRatKarlinger,
kaiserl . RatKunz,Dr .Mattis ,kaiserlRatBaumannundAnderer;Vor-¬
steher-StellvertreterBurghaber,DirektorCavar ,KommerzialratRudolf
Maaß ,derPfarrerderevangelischenPfarrgemeindeWienErichStöckl ,
AdvokatDr .Fialla ,HofsekretärBaronRipp ,FranzGeorgBujatti ,Dr.

RudolfRichter ,kaiserl .Kat HugoFuchs ,Dr .Lowy( Zentralstellefür
das städtische Armenwesen) ,kaiserl .Rat Lehr ,etc .

FernerdieDamen:AmalieKuk ,GräfinMarschall(katholischer
Wohltätigkeits-Verband),BaroninDrasche,EmmaBaroninIsbary,Elvira
FreiinvonTroila( VerbandderWienerTagesheimstätten ) ,Baronin
AdelevonOrdody ,ErnestaFreiin vonMerkl ,FranziskaPachervon
Theinburg,FrauHofratLuxardo,Dr. HildegardeBurjan(Vereugeug
sozialeHilfe ) ,JulieIndich( VereingegenVerarmungundBettelei),
AureliaGlaser ,LinaBowyer-Lane,LoraFickert ,SophieGrünfeld,
Helene Granitsch ,Sophie Quittner . . a .

ImAuftragedesProtektor-StellvertretersErzherzogsLeopold
SalvatoreröffneteObersthofmeisterPrinzAugustLobkowitzdiegründen-¬
de VersammlungdesZweigvereines ,woraufder Fräsidentdesösterrei -¬
chischenWitwenundWaisenFondesFZM.KukseinerFreudedarüber
Ausdruckgab ,denBeginnseinesneuenAmtesmitderGründungdes
ZweigvereinesWienzueröffnen,derberufensei ,imengenZusammen-¬
wirkenmitderZentraledesWitwenundWaisenFondesdiesoüberaus
wichtigenFragenderKriegshinterbliebenen-FürsorgeinWienzufördern
undauszugestalten .Er danktedanndemProtektor-Stellvertreterfürdie
mächtigeFürsorge,welcheerdemFondejederzeitangedeihenliess.
sprachdemBürgermeisterdenDankfür das Interesse undWohlwollenaus ,
welcheserderGründungdesZweigvereinesentgegengebrachthabeund
gabderZuversichtAusdruck,dassdiemassgebendenKreisederHaupt-¬

stadt die grosse Bedeutungder Kriegshinterbliebenen - Fürsorgein
vollemMassewürdigenwerden.

Bgm. Dr.Weiskirchnerbetonte,dassmitderGründungdes
ZweigvereinesWiennichtein neuesFürsorgewerkgeschaffen ,sondern
dassozialcharilativeWerkorganisatorischausgebautwerde ,dessen
GrundsteinbaldnachAusbruchdesKriegesvonedlen,hilfsbereiten
FrauenundMännerngelegtwurde ,welcheauchdurchdieganzeKriegs-¬
zeit mit hingebungsvollemEifer sich mühten ,umeinenkleinenTeildar
drückendenDankesschuldgegenüberjenenWienerHeldenabzustatten ,die
fürdenSchutzderheimatlichenScholle,fürdieEhreundZukunftunse¬
res Vaterlandesgefallensind .DerBürgermeisterbesprachsodanndie
Tätigkeitdes städtischenJugendamtes ,welcheszufolgeeinerVerein¬
barungmitdemWitwen-undWaisen-FonddiepraktischeWitwen-undWaisen-¬
Fürsorgefür denFondseit Beginndes Jahres1916übernommenhatund
hobhervor ,dassdas nachChargenabgestufteAusmassderWitwen-und
Waisen-VersorgungimWiderspruchmitderZusammensetzungdesmodernen
Volksheeresstehe ;es sei FflichtdesStaates ,die grösstenHärten
dieserArtauszugleichen.ErmachteweitersdenStaataufseinePflicht
aufmerksam,durcheineNeuregelungdesGesetzesdieBezügederHinter-¬
bliebenenin ausgiebigeremMassesicherzustellenundbesprachsodann
die bisherigen Fürsorgemassnahmenfür die WitwenundWaisen .Der
grössteTeilderWaisenwerdebei denMütternundVerwandtenverpflegt .
HinsichtlichderAdoptionseienziemlichzahlreicheAngeboteeinge-¬
reicht worden ;es sei aber nicht leicht ,den besonderenWünschender
Adoptivelternzu entsprechen ,da nicht immergeradeblondeundblau¬
äugigeMädchenzurVerfügungstehen .(Heiterkeit )Rgm.Dr .Weiskirchner
schlossmit denWorten :Sowollenwir in ernster Stundegeloben ,dem
Zweigvereine„ Stadt Wien" . treueArbeit zu leisten ,für tw zuwerben

andzu wirkenundin Betätigungder NächstenliebeundsozialerPflicht
Tränenzu trocknen ,Wundenzu heilen undvor allemunsererJugend ,den
Kindernder Helden ,den Wegin bessere Zeiten zu bereiten .( Lebhafter

Beifall )
DerBürgermeistergedachtesodanndesAllerhöchstenKaiser-¬

hausesundbrachteein begeistertaufgenommenesHochauf dieProtek¬
toren des Witwen- undWaisen- FondesKaiserKarl undKaiserinZitaaus .

Bei der sodann vorgenommenen Wahl wurden in denVereins¬

vorstandgewählt :AlsPräsidentBgm .Dr .Weiskirchner ,alsVizepräsiden-¬
ten .GeneralmajorSterz Edler vonPonteguerrsundDr .EugenRittervon

Boschan,als VizepräsidentinFrauBertaWeiskirchner,alsSchrift¬
führer Reg . RatDr .Kleibel undGR .Dr .vonSchwarz- Hiller ,als
Kasseverwalter Hofrat Ludwig Paul und Frau Helene Granitsch ;ferner

Wfol or das
als Mitglieder ' amtlicher Stellung : yFürstbischöfl .Ordinariat

fu dee
OrdingriatssekretärJosef Wagner ,VEvangelischePfarrgemeindWien

fud
PfaærerErichStöckl ,Israel .KultusgemeindeWienUniv .Prof .Dr. Salomonfi dr HdeEh .main,n . öStt alterei ksellauir ptmannDr .Hans uger,kLien k .

hdas
KorpskommandoOberstleutnant Adolf Hubert ,Landesgericht inZivil - ¬

s dee
sachen Senatspräsident Dr .von Kumpfmiller ,Polizeidirektion WienfuidenFolizeiratViktorPic hler ,österreichischenMilitärWi wen,undWaisen=¬
FondSigismundFreiherr vonSpringer( VertreterMonsignoreEngelbert
Müller ) ,Gruppe„Frauenkriegsbeisteuer “FrauBertaWeiskirchnerund
Frau ClaudiaOrendi - Csanyi,n . ö.LandesschulratLandesschulinspektor

Dr .Becker ,Bezirksschulrat:VB .Hoss ,städtischesJugendamt:Magistrats-¬
sekretär Dr .Gold ,Zentralverein der Wiener Waisenräte : Oberlandesge - ¬

richtsrat Dr .Heinrich ,Verbandder WienerTagesheimstätten :Hofrat
Ernst Graf Marschall und KomiteefürJugendgerichtshilfeiBezirksrichter
Dr .Fiala ;mitdreijährigerAmtsdauergewählteMitglieder :RRA.Franz
Reifmüller ,Regierungsrat Dr .Anton Kleibel ,RRA .MaxFriedmann ,GR. Jomhen

MonsignoreJosefWolny,GR.KarlRummelhardt,FrauDr .HildegardeBurjan,
Landesausschuss Leopold Kunschak ,Stadtrat Leopold Tomola ,Staatsbahn - ¬

ratDr .Leipen,GR.Dr .IgnatzStich ,BaroninAliceBaumgartner,Frau
SofieGrünfeld , HertavonSprung.

In denArbeitsausschusswurdengewählt :alsVorsitzende
Fräsident Bgm .Dr .WeiskirchnerundStellvertreter GeneralmajorSterz
Edler von Ponteguerra ,Schriftführer Regierungsrat Dr .AntinKleibel ,
KassaverwalterFrauHeleneGranitsch, . . . Offizial
FriedrichMarmont, PolizeioberkommissärDr .Emil
Walkoff , MagistratssekretärDr .RudolfHorneck,
BezirksschuiratGR .GeorgPhilp Magistratssekre¬hedretärDr. Gold,ZentraledesösterreichischenMilitärWitwen-undWaisen-¬
fondesDirektor AdolfWegner„ Gruppe„ Frauenkriegsbeisteuer “Frau

fei den

ClaudiaOrendi - CsanyiundFrauHertavonSprung ,Priv .Jugendfürsorge
BaroninElviraTroile ,FrauGreteLöhr.

ZuRechnungsprüfernwurdengewählt :DirektorHugoBrentner
( Länderbank)undDirektorvonHauska(Zentralbank)

In das Schiedsgerichtwurdengewählt :Hofrat . D.Ernst
Ritter vor Sulzbeck ,Dr .HansRitter von Mautnerund Dr .HermannFiala

DerPräsidentdesWitwen=undWaisen-FondesFZM.Kukhielt
sodanneinen instruktiven mit grossemBeifall aufgenommenenVortrag
über ZweckeundZiele sowiedie Aufgabendes . k .österreichischen
MilitärWitwenundWaisen-Fondes.

MitDankeswortenandieVersammlungundmiteinemwarmen
Apellan die Bürgerder Stadt Wien ,alle Kräftefür dasGelingen
des schönenWerkeseinzusetzen ,schloss Bgm. Dr .Weiskirchnerdie

Versammlung .



DieGemeindeVienfür dieKleidermacher.DieGenossenschaftderKlei -
dermacherin Wienplant die Errichtungeiner Gesellschaftmitbeschrärk
ter Haftung ,welcheals BindegliedzwischendenZentralstellen ,die
die RohstoffeundTextilerzeugnissezu bewertschaftenhaben ,undden
Kleinverbraucherndienen undden Warenvertrieban diese nachden
Intentionen der Zentralstellen besorgensoll In denWirkungskreis
der Gesellschaftsollennicht nurKleidermacher,sondernalleGewerbe,
bei denenzur Herstellungder ErzeugnisseTextilwarenbenötigtwerden ,
einbezogen werden .Der Stadtrat fasste nach einem Berichte desVB.

RaindenBeschluss ,dass die GemeindedieserZentral-Einkaufsstelle
für TextilwarenverarbeitendeGewerbemit einer Stammeinlagevon
100. 000Kronenbeitritt .

Bürgervereinigung.DieWienerBürgervereinigunghältam.Dezember
im Festsaale des Rathauses ihre Generalversammlungab .VorderVer- ¬
sammlungfindet eine Messefür die Mitgliederder Vereinigunginder
Votivkirchestatt .

LebensmittelausErsatzstoffen.InderletztenSitzungdesStadtrates
brachte StR .Schwer folgenden Dringlichkeitsantrag ein :DieEr - ¬ue .Sadrflentidete
zeuger von LebensmittelnausErsatzstoffen sowie die Erzeugeryfürden
Lebensunterhalt sind verpflichtet ,vor demVertriebe ihrer Erzeugnixse
diese der . k .Lebensmitteluntersuchungs - StationzurUntersuchung
ihrer Brauchbarkeitunddes Gestehungs - undVerkaufspreiseszuüber- ¬
geben .DerVerkaufvonLebensmittelnaus Ersatzstoffenist nurauf
Grundeiner behördlichen Erlaubnis ,der das Gutachtender . k .Lebens¬
mitteluntersuchungs - Stationzu Grundezu liegen hat ,gestattet .Das
Marktamtwirdbeauftragt ,eineListejenerschwindelhaftenLebens-¬
mittelerzeugnisseausangeblichenErsatzstoffenzurWarnungdes
Publikumszusammenzu stellen undöffentlich zu affigieren . -Der
Antragwurdeder geschäftsordnungsmässigenBehandlungzugeführt .

— —

YereinigungerbeidenZentrelgewerbeämterdesMagistrates.Gegenwärtig
bestehenfür die vomMagistratezentralzubehandelndenGewerbsangele-¬
genheiten die beiden Magistrats - AbteilungenXVIIund XVIIa, .von
welchemdergersterendie gewerblichenAngelegenheiten,insbesondere
der Aktiengesealschaften ,Erwerbs - undWirtschaftsgenossenschaften ,

Gesellschaften. . H.( miteinemStammkapitalvonmehrals 1Million
Kronen ) ,der sonstigenzur öffentlichenRechnungslegungverpflichteten
Unternehmwugenund die Angelegenheitender verkäuflichen undradizier¬

AbteilungXVIIamit . Dezember1917verfügt.Magistratsrat
Dr .FranzGlatz ,VorstandderbisherigenMagistrats-Abteilung
XVII ,wirdauchder zukünftigenerweitertenMagistrats-Abteilung

XVIIvorstehen .

Amtsleiterbestellung. Sgm.Dr .Weiskirchnerhatdenbisherigen
Vorstanddes nunmehraufgelassenen2 .Zentralgewerbeamtesdes
Magistrates(Magistrats-AbteilungXVIIa )MagistratsratAnton
Oesterreicher ,zumLeiterdesmagistratischenBezirksamtesfürden

. BezirkunddenbisherigenLeiterdiesesAmtesMagistratsrat
FranzBöserzumLeiterdesmagistratischenBezirksamtesfürden
13 Dezirkbestellt .

- - - - ¬
DirektorRudolfScherer1 .DerDirektorderStädtischenHaupt-¬
kasse Rudolf Scherer ist gestern nach langer Krankheitgestorben .
ImJahre1861trat er als Siebzehnjährigerin denDienstder
Stadt Wien .SeineungewöhnlicheSachkenntnisundseinunermüd¬
licher Eifer ,gepaartmithervorragendenpersönlichenEigenschaf-¬
ten waren die Ursache ,dass er nach Ausbruch des Kriegeszur

LeitungderstädtischenHauptkasseberufenundzumDirektorbeför-¬
dert wurde .In dieser schwerenZeit ,die bei demgewaltigenAn- ¬
wachsenderGeschäfteunddendurchdiemilitärischenEinrückungen
entstandenenpersonellenSchwierigkeitendie höchstenAnforderun¬
gen an die Leitung stellte ,hat sich Scherersorganisatorisches
Talent glänzend bewährt und unermüdlich sorgte er für ein rei¬

bungslosesFunktionierendesamtlichenApparates.

Theater-LokalkommissionfürWien.DieTheater-Lokalkammission
hat den städtischen Baurat Ing .Richard Binder zumObmann-Stell -¬
vertretergewählt .DerStatthalterhatdenArchitektenIng .Josef
Bündsdorf ,den . . k .Hof- Bau- OberinspektorFranz JosefSchebek
unddenInhabereinerprot .Firmafür Heizungs-Beleuchtungs-und
WasserleitungsanlagenHansHablezuMitgliedernderobigenKommis-¬
sionernannt .

NB .Falls der gestern ausgegebeneBericht Zweigverein„Stadt
Wien "desWitwenundWaisenFondssichnochimUebersatzbefindet,
bitten wir ,bei denWahlenhinzuzufügenu .zw .nachdalWorten
für denösterreichischenMilitär - WitwenundWaisenFond
FZM.KarlKuk( VertreterDirektorAdolfWegner)und

es geht dann weiter im Berichte mit Sigismund .
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